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I. Orogrmphie. 

Einl-''<a\'j. — Mtiuer vorjahtipcn Arbeit über das 
Buldciitiuil uud dcu Mouto CoTcdaic ^Erigüuzuugshell 2sr. IH 
der „Geographischen Mittbaanngm")» mit welchem 0«bieto 
ich in Her Alisiiht, die Orller- Alj-in <>i»gi>hciid zu durch- 
fontcheu, begouuea habe, reiht im geographiscshen Sinae 
di«aa BehUdemng der Titflgier Sektn» atuaittelbar ul Wie 
in jetter bereit« erwähnt, «teilte ich bei meinen Voter- 
netuuea diu Uturstelliuig eiiwr auafuhrUcheu und genweB 
Deteiilkute dicaer QaUignMie «h entan Zweck TOnut, d« 
alle anderen ForFchuuj^et: mehr txlur minder von einer sol- 
chen abhängig and diü bezuglichen otfiziellcu Karten- 
VntermdiimiiifaBder SpeiialgeegnqphMiiidit g e w a hüiii nid. 

Landsthafllh-hi-r Ch/trahtrr. — Der durah die wildeste 
Feiewelt oiusgcztiichnete tiebiigacomplex TraCoi's gehört zu 
den groaaartigaten der Alpen; der Ortler dennrirt in den* 
selben durch seine Holio, mtlir noch durch Koin MossiT. 
Eine gewaltige Ilingmauer, weldw sicli in kuhneu Contoureu 
ImU, mit iehnodigein Bimnie mulsnfeind, tlber «teile H8r- 
ner eiuiiortchwingt, bald in breite S( Iuk i plateaux übergeht, 
umachlieeet den «ohlachtähnhoheu, in tiefste fieigeieinaamkeit 
fcnenkten Thalkeeael nnd «ntaendet Arte, deren mit thorm- 
artigen Profilen abutiirzundu FclBkol.j'^e <ettLU ihres Glei- 
chen finden. Überall, wo die Wände fehlen, deckt ewiger 
Babnae die liShemn Begioneo, ridun steile, serfconteae 

Eiiütrijme riuf scharf geneif^lcr Feli-hahn /wischen sewtittißen 
Kegeln und hohen Küppon bi« auf die Thalsohleu herab. 

Im Befeiehe des die nfirdliobe Ortiergruppo dwnktnn- 
gireiiden Dolomits sind die HUngc mauerartig, van brüchi- 
gen l^wänden gekrönt, von steilen Schutthalden lunlagerti 
nnsiglidu Bnnlidt benwltt in den Formen, die Kamm* 
lUnsclinitte sind tiefe Scharten, die Griite nchraal, oft kaum 
•eltnbhceit, mH «eltsemen grauen felsxinken beeetst, weite 
BpaHen nnd helie Binnsn dnrddnechen die Maasen, die 
Gesteinseehichtung Tcraulaast eben so oft sj'mmctrigche als 
abenteaerliohe Beiggeetalten und auf der KÜdlichen Ab- 
daehnng des Hanptlfnmwaa mit acknfso Torspriingtm wech- 
selnde furelubore Felsirihule. Schmale Gesimse, verborgene 
Schichtbttnder — Sdm&ie genannt — ^ atoile, daohähnliche 
Platten durchziehen die KsBmwaaen ndt auflbPender Segel- 
loeigkeit, aber de- r. i _-eachtct den Gesetzen der Erhebung 
folgend. Unendlich gezülint uud gekiippt ziehen die sohnoe* 
durohfimihten Steinkämme herab, mit scharfen Ecken oder 
tfliiiiMifc— Ofadiaken endend &Uen sie in xerrissaaen Statt* 

J. iSjer, die wseUiakat Oiüsfiliaa (TmMir «MsO« 



! hüngen nur Tiefe. Thiilcr und Bisse enden ohne Mün- 

dun;;, — um Run Je liohcr Fcltterrawicn abbrechend vper- 
. den isK /u iiueh liegenden weiten Üergkesselu oder sie gehen 
i in enge Spalten Uber, durch welche die Atmosplilriliea 

den Raub der Berge führen und als riaaigB Sahnttksgel 
. auf der Sohle des Uauptthales absetzen. 
I Inf dar wnatBdien Tiulasil« IMri'a mliahan sieh die 

Schiefer. Seine Spitzen sind breite nia.«i!iigre KujijM n oder 
i sanfte Pyramiden, welche sich gewöhnlich nur uudi Einer 
1 Seite Un raeeih hsnbsenkan» die OiWa sind äbgastnmpfl, 

oft ra kleinen Ptuteaux erweitert, die Seitenzüge gewölbt 
, nnd platt, die Vorbeige bilden aanite Kücken, die Felsen 
I sind spüiUdi, in gebrochensn Btnftn empanteigsnd, tob 

Schutt Ubcr'.apert. die Gliederuiif; iat schwach eharakterigirt 

oder fehlt gkuzhch, Bäche uud Kissu ziehen ohne Absätze^ 
I abernut etetigar gmaaer Vdgnag thalvKrta; sanftere Betf* 

' lehnin Ttekteidcn üjijiige Mallen, die grosse Vorwilterung 
I des Gesteins sciiaiilt den Xutaleindruck breitbaaiger, wall- 
artiger Ketten. 

Xiftiienllatur. — Dai» touristische Interewe , dtihi r auch 

i jenes der Bewohner des Tratbier Thaies, oonoentrirte sich bis- 
bor flwt aiMsriiliassBab nrn awei örtlidifcaiten dsaadben, — 
den Ortler und dos Stilfserjoch rait der weltberühmten Kuuüt- 
i Strasse. Alle anderen Theile deaadben blieben ungeachtet 
I {hrcs geognphisdien Wertbes nnbenebtat, nnbekannt Boe* 
\ deker verauliu^te die Uci.-iendcii . die K-Vii^'.^HpiUe Su!- 
I den's unter den Trafoier Beigen zu suoheui Karten und 
I Schriften über diesen Alpendistrikl stehen mit einander in 
Widerspruch und am allerwenigsten eompctent erwiesen 
I sich die Thalbewobner. Ich überzeugte mich, daas ihnen 
I bloss die Kamen ICadataeb, CriataUo nnd Liftn (Urrio) 
I geläufig waren, mit welchen sie jedoch weite Gcbirgs- 
I abocfanitto inbegriffen. Noch schlimmer atoht es mit der Itn- 
I lienisdMB Seite des Gebirges, ohne Tnoketfa kttbne Ztkge 
wäre dieselbe noch gänzlich terra incognitu. .K\i^ diesem 
Gmnde habe ich die Namen für die einzelnen Lokalitäten, 
fldt thetltniber Beimtznng von Herra Dr. t. MqjsissoTiea' 
verdienstvollem Vorgänge, pridaürt und vervollständigt, — 
«ine nothwendige Conaeqaau meines Untemehmena. ifei- 
nan FBbrini wie dar Trafbier Wirtbin habe ich SUusB 
meiner AuAiahmen nu^atheitt, nn die nenen BenennmigMi 
an TeraUgsmeiucm. 

Zmmmtnhang de* OrättUdm mit 4m CmUtil-AJpm. — 
Den Zusammenhang das Ortlerstooksa mit den Oential-Alpea 

1 
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lu bi-zcichncn, int die«« Mal UDcrliisBÜch , da wir uns an 
einem Endo desiwüwn bi-findun; eben so ist die Beschreibung 
Ton de««en Gliedorung der NomcnklAtnr wegen onvcrmcidlich. 
Um Wiuacrsolicide dm Huuptkammcst der CVmtral - Alpen 
flihrt von der Tk-niina üIkt dmi Pix Ciumbraida (9879 Wie- 
ner Fusü) «um Breitkamm nördlich des StilUsorjoche« und 
TOB der enriUmten Spitze über daa Itoachonscheideck zu 
den (Mzthaler Berpcn, dahiT diu Ortlcr-AIprn oiiio vom 
HaupUirat der Alpen abgezweigte Uebirgsgruppc darstellen, 
wdehe dn 8«MaI im Tsnal« (8248 Vom) tdo d« noch 

■weiter RCgoii Süden viirj:-'?<c;hob<men SyunitttuisHi' ili-i A'Jii- 
mellu txennti Abiüeungeii, welche den iiuuptkamm uu 
IBidiligMi vBi HShe abarlnflint ajad ein in den Alpen 
gewöliiilioho« Vorkommen, welches iich im Klnincn auch 
in CvntraUuge dc8 abgezweigten Complezee wiederholt, — 
WwMndMidaD stdun in k«tan Mttmndipn Zn- 
Mmmenhaiige mit der gr6ggtcn Erhebug des GebfagM. 
Im Blick auf die Karte zeigt diese deutlidi. 

vom Stilfserjoch über oiticii platfim Folsric^el »iidwiirtg und 
nahe dem kleinen Monte 8eorluw(o gegen Süd-Osten ab- 
Uagead fibsr du TiuX&4«A, über «ben fladi gmeibtcn 

breit» n Firnriicken zur Kleinen Xagicrupitze, rcrlä^sf den 
beide ^aglonpitzcn verbindenden Kamm in «einer Mitte 
md wtal aidi, daa Mmto Uvrio votsdiklMBd, in der 
t'ruIuTiiri Diniktion ffosta dii- Oi'i5!cr*])i(7.c odor den Monte 
Video fort. Diu grtMM: mittlere Höhe und üreito des be- 
Milriebenea Zngca, die Büge deaaelbeo, aeine Eigenaohtfl 

al-" to S<'hni'<'wüsle, aus welcher sich lif (Jrj ftI niÜRsig 
erheben, und sein sanftes Ansteigen gebcti ihm ein plateau- 
MmImIi— Oepilee; beModen gilt £ew T«n den Abadmitte 
svinhm der Naglcr- und Geii^toi^jiitae» 

Ton diasam Gipfel führt ein hober Eifwoll mit wand- I 
artigem AbAIle gtgaB den ICadaitadilbnwr Uber «ine mibe- I 
deutende Kummcrhöliunir und üIjit ['ine unpa&tiirbaro Ein- ] 
Senkung sur kleinsten CristuLlo-Spitze und mit gleichseitiger 
IMraktioBflKiiderung das KminM gegen OstM fblgm in 

doms('n» n der 8chm:ilH ^«chneesattel de« Mudalwlijin heu, die 
schöne Tuckettspitze (bisher namenlos, von mir su Ehren j 
des bwQbmten Sogliacbeo Alpen-Reiseoden getauft), daa 
hoch ;^'ilff;cnc Tuckcttji>ch , die hinterste Mudatschspitzc 
(eigentlich ihr südlicher Vorbau) und dann das Trafoier Joch. 

ünaittdbar Sstüdi dieaes b e ae h w c r l iehan Überzuges 
füllet tiiic Kammerhöhung, dann eine zweite Einsattelung 
und darauf der schöne Kegel der Sehnecgiocke (bishor 
«madaa)«). 

D«r Chnrakter des Eanunas Kndert aiah nun plfitslioh, 

'} V«a Harra Ür. t. UajaiHovks ZicgeipftlfeMpits« («aaiiat (n^t- 
ttsBsäfia dis Ostannfshiste Alvwfwiins'' IM*). 



eine Rcharfo Eisf^chneide zieht Uber eine Reihe der liüilll' 
sten Spitsen der Ost- Alpen , unnahbare Eiswändv , tin ge- 
heure Felsmassen stürzen gegen Norden und Huden in 
enorme TieAl binnb, es ist der wildeatn lAril der geeanun- 
ten OrÜergroppe. Die hohe Uebirgsmauer, mit welcher 
dieee stolze Kette beginnt, trägt die Trafoier Spitze — boDser 
Trafoier Eiswand, weil ffiaae Benennung durch die OestAlt 
dieses Berges vallkommen gerechtfertigt wini — und endet 
mit dem furchtbaren Home der Thurwiescr Spitze (beide 
^amcTi von Dr. t. Mojsissovios). Die Besteigung beidar 
Berge lug in mciiifra Plan , aber mein Führer I'inggern 
fand, ol^ieich wir die Abdacliungcn aller Seiten prüften, 
nnr einem einzigen xaitranbenden Weg auf di* Thnrwieaer 
Spitze, für wolthon sich die kurzen TagesIUngen des Herb- 
stes nicht eignen, und erklärt« die Trafoier Eiswand für 
adnrieriger ersteigbar ab aelbat dift KBogNpitta, «aldw 
einem derartigen Unternehmen nur bei jjänzlicher Sehneo- 
losigkeit ihrer sohauerlichea Schneide ernste Üeliihreu bietet^ 
fri» diaas im 18. SisHunigdMlIe goohndert waida 

Ein Ii'kIi liegendes pii=iRirb:irM Sehncejoeh trennt die 
Thurwiener Spitze vom (irossen Ei»kogl (bisher namenbw) 
tnd die thodhnlifllw Seharte dee donih eine ]>daBitfclii^ 
(Stoinm.'inn'l) l>ezeirlinetpn Ortlcrputscs von der nach Nor- 
den Torgeschobeneu Bergmaat») des Orllur. Wir befindest 
uns hier in einer der Terborgenstee Gegenden des pnamw 
ton Gebiet«. Die einzige bi kiuititc , vor dem Jahre 1866 
unternommene Ubenchreitung dos Urtlerpasie» geschah durch 
Ttookett 1864. 

Der Hauptkamm streicht vom Pasxe in einem nach 
Morden vortretenden Bogen über die südlichste Schulter 
dea Order — eko nldit direkt nm Monte Zebm, wie man 

bisher allgcmoiii unnuhra - und gegen Süd-Osten abbie- 
gend Über die weit geöffnet« Kiuseuknng dee Hocl^ocbes 
(die ainiige thiargeagaatene in dem Kammbogen vem Feaae 

unmittelbar südlicti dir Diu Ufiihrt bin zum Köni)?8joche, 
bisher namenlos) «u der imposanten Gipfelgruppe dea Monte 
Zebnt. 

Das Gebirge nimmt nun die frühere Wildheit winli-r 
an, welche durch die drei Joche etwas geaänttigt worden 
war. Die vier dnrah dne aoharfe flbergewelite Sohnoe- 
schneido verbundenen Sjiitzcn (dir zweite von Westen noch 
Osten ist die höchste) dee Zebru gleichen von Süden ge- 
sehen Anehtteren Nsrilulen; die Brat^ibulEeit dar <M- 
lichstcn, welche die Höhe von 11.800 Fuss erreieben mag, 
ist sehr zweifelhaft, eine rieeigo Scharte trennt sie von der 
KünigiBintae. 

Zebru und Kunt^'HBpttte atttd in viel«r Beziehung gleich- 
artige Oipfel, ihre Höhe nnd Uaaie iat enonn, ilire Gestalt 
majustütisch, ihM Aliatifaria «niwtiüeh, mit Eiewladen gegen 
Neiden, aut nnfebenna Pelaatnta gegen BBdan. Übei^ 
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haupt 8tu!it duT durch die drei Bei;grieaeQ OrtltT, Zvbru, 
Königaspitzc gebildete Oirku« an Großartigkeit und Hühc 
in unscron Alpen einzig da. ludum niua beiden Spitzen 
den Namen Zcbru beilegte , suelite Dr. v. Moj»HMrnpi die 
minder hohe dureh die ficxeiuhnung Kleint r Zi'bni zu unter- 
scheiden. Der Name ürosaer Zebru oder Zebni int joJoclj 
mder im Sulden noch im Martell bAaimt und indem 
diewr IU t^ ohin hin schon die buidiu Benennungen Königs- 
waiid iSuldeu) und KöuigMpitzo (Uarioli) führt, so eracbeiat 
M ala eine zwockdienliduj Yereintachuiig der NmanUatB^ 
deu VimiMi >f >>i!ti Zebra wmcfalkmlich für dm maäu htbtm 
Oiplel zu reiterviroii. 

In wtMm weiteKO Verlaaft gpUht dar baMfeiiaben» 
Hauptrlickon der Octiai<>AIpcn aaidut dan flah i e ft ut wi gwi 
Snldeu'» an. 

^4ft£RNMt^MM litt ^^Ettt^ß^^KKtUlUt 9^9^^^ JtlFwtFttlt^^ ^)fl||iDBflBi 

wir !iui! mit jenen Ocbirgsästen, welche sich vom Haapt- 
kammu gegen Nordun ablöaeo. Unter diese gehöron: 

Ber BnitkeBB, nfttdBAto MIMmIm (biä^ 
kwX cüi plateenähnliahar, TO Iw IM Beb ritt breiter platter 
BttakiMi, welcher sich aaaft gmaii dm weiten Bergkeaael 
im Obann Tal Bnnli» varilMiht md aolivr gegen dS» 

Tirolische Sfifr nbfallt. Jeii.sL'it (.■i:irr Fin?( nkiir.;^ fips 

Breitkamme» erhebt sich die massige üothiapiue (welche 
dmaen Ifainan ihrai atatlc outydifton fl<ihUiftitftlaoo mdnnktX 

der höchste, auf der e-anften Nordnbdachung mit einem Fenior- 
Smbrjro bedeckte Gipfel dieses Zuges. Aber nur ihr öet- 
Uaher Vorban gehUrt dannalben aa nnd da di« Kaannlinie 

zugleich die I.aiulcsgn n;:i' büdet, sü «Icht die RotliUpitze 
bereits auf Schweizer Boden. Östlich derselben folgen dac 
leidit ttbwadmitbafe Se^ocb (bhher nanenka) nnd, nadt- 

dem du« (lubirgf ilii' ii irdliche Direktion wieder auf)?onom- 
men, die durch ihre herrliche Auseicht ausgeiteiehnete Kor- 
apitie, dann «ine Boiha nnliar ValaltB)^ d««n bBdiatar der 
Tartschor Kopf (aurh Turtschor Kor genannt) ist, darauf 
der Fmkalpois und die furiceispitz». Der Fallaaahkopf oder 
Pis OUateioaa (»490 Fdm, Kntaater, »613 Fnia, Dnflnw'a 
Kifto derSdkweiz, 0507 Fuss, meine eigene Messung) liegt 
achoa amnarhalb der Karte. Von den gegen das Trafoier 
Thal «uabaAnden lateo dieaea Kanunee bilden die süd- 
lichen die nördliche' Thalwand de* Stilfserjochthales und der 
nfirdliduta, von der Keopitie taarabikoninwod, endet ndt 
dar SehwaTTCB Wand. Ton der tob Gantrnlktnnae ti»^ 

gnaohob S.j:ii:ilkiij>[i« (mit dem Zeichen eiuos trigono- 

metrisohen Standpunktes) macht sich der Vordere Grat loa 
(Uaber namenlos), veloher unterhalb der Fnuuwotiuni« endet 
Yen dar Hmtantan HadatadulitM >) alnioht dar tfe* 

>) Msa sagt im TkaU issfcwttnils Momlstsidi, dosb ki» isk «te 
dmh die Kirta wwMgwilMrt« Aialwik Miialsih Ina gaMMiai, 



dataohkanuB mit nördlicher Riditung Uber die schöne Mitt- 
lore Mudatüchiipitzc, über einen zackigen Felüko|)f und mit 
plulzlirJier Annahme des wildesten Felct-ucburukters zur 
hnpoaanten Masse der Vordeian lladatsclupitze, als welche 
Torzu'^sweise die nördliche, etwa« niedrigere iliesfr Doppel- 
spitzen uugcsprochea wird. Sie deckt von Trafui aus ge- 
sehen die höhere nad wurde ihrer vontigliabMi Lage wagen 

mit einem trigonometrischen Sign«! ventehrn. Unbedingt 
gehört dieser Doppelgipfel su den grossartigsteu der Alpen, 
Mina Winde ttbertnihn Jana daa Order, ar antaandat niM* 
lieh das Glumser Köpft (dessen Weiden der Oemcinde 
Qlurns gehören, daher der Name), welches jedoch nicht 
■it dar i^aiehnamigen Knppe bei GUnnia Tarwee h e d t wei^ 
den darf. 

Ein dem Madatschkamm, welcher den Madatschfemer 
wm Trafoier Perner aabaidet, T«Uig gleiahertiger, dan IW 
foier vom unteren Ortlerfemer trennender Ast löst sich vom 
Hauptrücken zwischen der Schueeglocke und der Trafoier 
Biawand ab nnd andat ndt der ITaahnmaptna (dieaa paiMBde 
Bezeichnung stammt vutt ilrn Söhnen der Trafiner Wir» 
thin), dem Madatachbeige im Kleinen. 

Swfadwn der T hu rw ie aer- 8| >i ta a nnd daat Greaaen Bia« 

linj^I zii'lit ein kiirzerfr /■«-fig als oduffb Schnceschneide 
Über den Kleinen Eiskogl zum Innenn Vanerkopf, dessen 
gaiee nv ei ap r un g den Ortletfamer in SWH gieaae Moldea 

thoilt. 

Der Orüer tritt, wie bereits erwähnt, durch seinen süd- 
liehen Torben mit dem gegen Nordaa a n ah i e gen d an Hanp^ 
kämm in Verbindunj,', si in MühsIv wird wohl vuii ki iiii.m 
Gipfel der Österreichischen Alpen iibertroiTen und würde 
«inem Borge von weit grtaerer HVbe ToOlnounan eot- 
sprechen. In dieser Beziehung erscheinen alle anderen 
Spitsen seiner Gruppe als Zwerge gegen ihn. Ein gewölbtes 
Sehneepiafaan, ron weldiem dar boknimi«, hn Bt gg m nnga- 
Iipft Xr. 1 8 beHiliricbcne Ortlergrat zur höi'hxten .Spitze 
emporsteigt, bildet seinen kuppeoförmigen SoheiteL Biesige 
Winde nrngeben daa Orlkiplatean, gaga» Natdan aenkt aa 
sich als ebaiar Oitladfaner etail in die TabeNtta-SdihHlrt 
hinab^ 

NSrdlioh d awa l ba B erheben skh die Klingen der insse- 

nm Tiibaretta-Spitzo und in der nördlichen Fortsetzung die- 
aaa felaenkaminea folgt nie rat ein namenloser Paas, dann 
die DmcUilirt (der ITame ateaunt ron Dr. t. Mi^jri a aot i aa), 
die Masse des Bärenkopfes (mit rwei Gipfeln, bisher namen- 
loa), daa tief eingeaehnittene Hec hl e i te n i i och — eine gute 
TaAiiMlnog awiaehan Sniden nnd Traft! — md dh «twna 
Waatlidl Tortretendo Hochleitcnspitze (grosMirtigstes Gebirgs- 
pen<»ama, trigonometiisoher Punkt)^ Der Kamm fällt dar* 
anf raaoh ab nad endet ait dan 2nmpanelberg an der 
Terainigni« daa Soldanar nnd IMbier IIinleiL 

1* 
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Dw Order eataeadct einen gewaltigcu Folücnkamm, die 
Hinteren WnuJ'hi iiier Name könnt»» in der Kurte au« 
Bttcksicht auf die Zeichnung nicht eingetragen werden), 
'waUbw dM fleiialiani «thält und oberhalb der HdKgOD 
drei Bronnen endet, gegen Nord-Westen tiiul din ÄiiMere 
Tabaratta-Spitze eimo wilden Fel8«nzug zur Inneren Taba- 
nttft-Biiitn!, ttliar «imn «mwolo— n ÜlMigiBg rar TUMwatta» 
Kogel. 

£iu von der nördlichen (kleinereu) Spitze de» Biireu- 
kofifte banbriehender AataittblUt dw Ttbuetta-Scharte (bis- 
her unbennimt) und eine namenlose Spitze und gtht. wie 
die Tcnrhergeheudcu Ablösungeu, in eine lange, das Trainier 
Tful begleittote JebeatanBae fibw. Toa dar Boehldtoo- 
(pitze führt ein felsiger Bergvorsprung, wakÜier lidh attUKt 
gegen das Uauptthol abdacht, westlich. 

AUttwym if» gwy OwB i M» gtfm SSim. — Die ■lUU 

lidhen Ablösunpen Att Hnuptkammw besinnen im Werten 
adt dem KleiucQ und ürosacu Monte Scorluzzo, welcher 
nit dar vom Honte Tidei» wwtUalt ttnidnodaB B aha w » ; 

wand der Holicn Stlmcide eine ■nritc (i!r(!si^h<rmi:!'!f fin- 
•chlieast, in welcher der apere («choee- und ciätreie; Vor- 
aproag dar hBlianii Nag^anpitie awai Paraar aondart 

Tob Kk'incn rri'«tal!o-(ri])fel streicht ein kurzer, den 
HanpAamm au Höhe übertreifeador Ast gegen äüd-Osteu 
tlier dao kSahatoa oad nlohatliifoltttaa dar OriataIlo4pitcaB 
and stürzt dann pliitzlich ab. 

Sieht man von der Verbindung der Ortlermasse mit 
dem Oonfndaage der Ott- Alpen, aho tob dem Kaafe der 
Haupfwa^scrscheidc nb, so hat man eigentlich den hohen, 
furchtbar steil gegen Süden abfallenden 2ug, welcher von 
der GaMen^ittaa filier die Hohe Sdineide and viele andere 
ausgejtuichnete Spitzen fihrt um! au Ii i ^ ireiuigung de» 
Val Fraele mit dem Val Braulio endet, aU die wostüche 
Förtaatnag dee Haaptkamaiea der Oräer'Alpea oad den 

breiten, zum Sfill'st rjoeh reichenden Fimk:uiii; il- , in 
zweigong desselben zu betrachten. Hierzu berectitigcn die 
gendHing maOklM Foirtaatsnitf dicaea DokaiitBialiiigea, 
dei>8en HUw vod dar den Oaatiaisqga gleiakaitiiga Ge- 
biigtboa. 

ZmHin ffrm u t. — Die Gimiie Tinl'a gegen die Bc h wa i a 

■wird durch die Karamlinio der Truf'^orr SLhicftrkc'ilc gebil- 
det und jene gegen die Lombardei vom siidUcben Kode dee 
Umtkannaea nnd dem BtOfteijooh an dnrch die Hanptwasaer- 
aoiieide der Ortler-Alpcn. 

KartarftUtr. — Die Daratellung dee Trat'oier Thaies in 
der TSroIw Oenenüatabalcarte ist, abgesehen tod einigen 
Miingüln de» Skeletts, ricliiij,' uml naturgetreu wie jene 
Solden'a. Die Torkommenden Fehler sind duioh die Kleinheit 
den W aaan tab ae m «otadinldigen oder beaiahMi aicb aof 
CtaUtfwfaadiiiiNe» «alabe Ua aaf die neaeato Zeit ftst na- 



bc'kauni waren. Dahin zählen die vallkommen auadmoka» 

lo»c Zeichnung des Hauptkammes Tom Stilfi^rjoch bis zum 
Monte Cevedalc, die unrichtige Ablösung de» Ortlor von 
demselben, die AusloKKung daa bunereii FiriicTkopfoä , dia 
Uberhalteneri FeUniasiHin im Westen des Madalüchfcrnors 
und die unrichtige Stellung des Monte Zebru , welcher als 
mit der Königsspitze arusammengehörig erscheint In der 
Lomburdisch-Yeiirtiri'iwchcn (irnera.sinbsksrte ist die Dar- 
stellung der in (ius \aX Zebru horabäiesscudca Oletsoher 
»ehr mangelhaft und der Yitaili-QIetseher viel zu groae ge- 
zeiLhtu-t, weil er in derselben auch die Vedretta Scorluzzo 
in sich begreift. Andere irrthlimer dieser Karte bei retten 
die Namen. Der FaHaacfakopf (Fii Coatainaa in dar Sehweis 
genannt) heissl in derselben K'^r*iii*7f , die RiithUpitze 
Yslince-Borg (eine Ableitung von t'ustaiuus, dem Namen dos 
«ih TOB Sv naeh n^ordan hnraibaBafciiiadiin Tfanliaa)^ daa Tom 
Stüfserjoeh gt'gen Cysten ziehende Thal Wnrms.er Thal und 
von dem ebenfalls darin vorkommenden Nomen Ycdrotte 
di Ifento Criatallo hltaaan wir gaiu ümgaag nahsMo, da 

Tonn unter Moni»' Criatollo bis auf die neueste Zeit nicht 
eine einzelne Bergspitze, sundern ziemlich die ganze Sehuce- 
■anar iai Südea von Trafoi begri£ Daa Wort RoaUaiten 
steht nicht an seinem Platze, denn es kommt erst einem 
uördheher gelegenen Gipfel zu ') , und da mau sowohl in 
Salden -wie in TMri dlgemein Oitler aaft» ao iet anch 
die Sflhratbairt OrUea an beaaataadea« 



n« Orcmottia« 

CMirfdmt. — Den Oebii^ban des nordwestlichen 

Ortler6.(ockeä chanikterisin ii Jet* cij^isn Norden i^churf ab- 
fallende, vom Uauptkamme bedeutend überragte TlAteati, 
wekhaa den 8<lden dca Tndbier Oebiato einahnmt «nd 
gegen Süden pliitzliili nbstiirzt (iK-.Honders gilt dicss von 
dem Kamme der Cristallo-Ciipfel, der Hohen Schneide &e., 
deren FdamaaBen beinahe die Sohle dee Tal Zrim errai- 
ohe:i, wiihrtiid Jic .VMiKibuug östlich deesclben in grosstm 
lernuaeu mit swisclicnliegeuden Flüchen Statt findet), die 
bat durdtgeheoda reditwinkl^^ Ablfeni^en der naeh Nor* 

den und Süden entsendeten, unt<'r sieh parallelen Felsen- 
äate nnd die auaserordentUche relative Höhe dieser Züge^ 
deren Spitzen oft jene dos Hanptkammes überragen. Da 
I »ich dieae Eigcnthümlichkeit in dem Gebirgszweige Ortler- 
Znmpanelbeig in etwas veijüngtem Uaaaao wiederholt, ae 

') Eis Irrtkum, tu volcben ich mirh sdcIi bei dar Xsklumi; dar 
Haldncr Kart« v(.'rleit«n Iie«a. Mein« tliei»jiilirtf.-r Aufnnhm« goubab 
mit I)oaiut2tiiig der tri);uiiometriscb«n Hauptpunkte dea ßcbifrtsi , ilcrro 
KCasiM Posituw mir darcb dan AbtbgilaBgi-Clisf da« lUtMler*, Tri- 
gsaaMitr Heitart Baaar, iMirt iil%slhiUt waida. 
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niid TnM bub Gotnl-Orto dkwr ndirafSninf dahin •!>• 

filUenden SeitenkünmMb Nur dio wMtlicho, dem Schiefer 
■■gebSceode Thetoeite nadit hierron eiae ▲avuluiie, m 
kmnisaiduwii etne oB|!6flh)P in V^tmai der ebenn TI bii hi- 
grcnzc bannende steilere Terrasse, welche bia ine Haupt- 
tbel binabreioht, und der raidie AbfkU der BatgoMta» gORMi 
dtt StiUbeijoehthal (zufol(^ de« AUnethne der flehiditeO' 
köpfe daaelbetX <iio uuL^sigeD Nneta-ÜDtor&chiede 

des Kaimnes im Vexgleiohe «u den TnverwiOutea Kalk- 
kettoa. 

H&kmmefutigen. — Ich habe bei nieini<n Vntcnsuchuu- 
g<m im Trafoier Gebiete dem orometrischen Momente be- 
sondere Aufiaeriuamkeit gewidmet, 203 HöheDmeeaangen * 
gerottcht nod IM lndwhiftWfllie Bkiinn und QaMigipRK 
flle itufgenomiwew. 

Die HöhemMaaungen geschaheti mit eäoam XHokol- 
lutnimMit (▼•■ MedMHuharlMkr iu WieuX welehos Ab- 

IcennireD vm 1 Minute gestattet uiul ein astlOIMmisdua 
Fer»pcikUv l lmaiiger Vergrösaerung betiitzt. 

Ala Baaen der Höhenbestimmungen dientaa mir die tri- 
gonometrischea Position* !! fle< GLOiiet« , von wckhen ich 
12'6 Höben- und Tieieiiwiuk.ul l>üobauhtetc. 80 Messungen 
geadwlMB ytNl gnphiacfaea Pnitktou der Sektion (von Trafoi, 
der Cantunioni df' BoBro, von pinrni liugc der Stüfacrjürh- 
atrosM:, von der Fraozenshöhc, von der lUithl»pitzo und von 
dar VittlaffaD ITadaitMihBpitn) «na. Einige Öitlitdüntteo 
wurden mehr ala scch« Mal gcrooBsen, bei der Höhen- 
beatimmung waren mir jedoch nur jene Beobochtungea 
ma a a a geibead, «dehe roa trigeoometriaelien Fnnkton mne 
gcschrthcn, und nur in -nTnipcn besonderen Fällen Buh ich 
midi geuöUiigt, auch die £rgebai»8e graphiacher i'uoktc zu 
beavtsen. Ith bemerkte die tT bewii iB Üm miiDg der von anr 
gewonnenen Resultate mit den Höhenbcstimraunsren des 
ICataaters, wie dioaa auch die folgende HöhcutabeUe onschau- 
Heh aaaalit Teil der QrKwe der DifllnreBMO, wdeha ffinri- 

prns bei Messungen vpr^rhirdincr Autoritäten immer t iiizu- 
tretea pttegen, überzeugt man eich — ich eelte dabei ganz 
▼on Tiel eUatutcreo Alnradrangen «B, wehbe die ttypae» 
metrischen Beobachtungen in Tipil ri-ili t- '7 H. Drii- 
berrcoapitze, Marmelade &&} — , «x-uu uiou ertahrt, daes 
die Hdie doa Btilftaijochas gdaeentlieli dea Stnaaenlwiiee 
1824 sa 8902 Fuss (Trafoi zu öS^e Fusr), vom Kataster 
Stt 912» Fuaa (Trafoi zu Fuw), bei der Auliiahme 

der flehweil uiitar der Ziaitnig dea berttlunten Oeneral 
Dufour zu SH2!) Fuss bestimmt wuiil* v.ml diits sif in 
der geogaoeÜBchen Karte Tirol'a mit ttöü-1 Fuaa (Trafoi sa 
4945 Faaa) aoagedrBdrt nt 

In der nun fulgondeu Höhcntabellc wurden auch jene 
Heaaungen, welche ich auf der HochloitAnaptzt» für dae 
floldenfebiet nieeliH att edkenoamen. 
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Ton dieaan 68 gmtmmm BpitMa wreklwa oder ttbar- 

steigen 3 die Höht; von 12.000 Fus^«, 12 von 11.000 Tum, 
24 Yoa 10.000 Fom, 17 roa 9000 Fuss und 4 von 8000 Fu»* 
Si« 1f aHeaeriiebimg d«i Qelnrgts irt uomäi «UNrndeatiMi 

uiid willst der Tiefpunkt dt-nscÜM'n , Tr!ir<ii , besitzt noch 
immer 4809 Fum Meerethöbc. Der groMUt Nivoau-Uater- 
schied, Ortlor-Trafiri, «igidit 7467 Fun Diffinvas. 

Im Vi rgil ich mit Salden erweist sirli dtis Trafoicr Thal 
■Ii tief «ingtittchiiittonea, wildes Alpenthal, deeseo lüttelbtfbe 
1000 Fuw geringer kt aU jene äm TorheriEemuinteD. * Die 
im Trafoier Distrikt vorhcrrBchtinden K4ilkina,-si'n , wririhn 
der Verwitterung hartnückiger Widerstand leisten als die 
Setaiefcr doi dofdi Badieiattiiieii der EraeiaB merk- 
würdigen Salden tngn Uenua offenbar g ro iia ntliiiile die 
Schuld. 

MÜthn BS ht m m r t A». — IKe naoltttehende Tabelle ver- 

ttlBL'ltaulicht die orometrischeu Elemente des Gebiets und 
Tefgleicht daaaelbe mit anderen Alpenthoilen ; die Kamm- 
jcofile Terdentlielmi die üiTdognoBue der geholMnen M Mien 
durch den landschafUiebea Ohmktar dir Oeotournn im Lln- 
fen- oder Quersrlmittc. 
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Jfi^mfmmrkSUiiüi itr Thßmr. — P w cri t mi w erth iit 

die |ä;rrisi»o Steilheit der Trifriicr Thiilrr 'ind Ili^^c• , ^ii; rcr- 
theill sich in den Sohieferbeigen ziemlich gloichmässig auf 
die gaaie län«» denellMn. wttutwia cie im Tfrii»diln» 
erst in den ticfi n n R. pjioncD, in waMMD die TtRIMen* 
bildung TorherrHcht, auftritt 

' Gnd«. MliiBM 
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ni. Die Oletaoher. 

Areal. — Das Oeoammt-Anwl der dorn Tratoicr tio- 
biete angehiirendea Ferner beteUgt O.sss UMeilen; dni dn^ 
selben gehören der ersten Ordming, drei der zweiten an. 

Firnrfgion. — Die Fimrejfion begiuut auf der Nord- 
Abdachung des Hauptkomracs schon bei 8400 Fuiw, der Eben- 
ferner und die Vedretta Stelvio liegcu gariü in derütllien, und 
bei der >Sud-Abdachuug begiuut die Firulioie 200 Fuss höher. 

Glrttrh*r- Enden. — Die Trafoier Ferner iSldail n den 
in OHterruich am tiefsten heniliziehendcn , der Fuss des 
Ortlcrferners orreiclit 5230 Fuhr und nur das £ndo dee 
FlmtenkeeMa m dea SUartbaler Beigen (4000 F., LqioU) 
liegt noch tiefer, während der Onndelwnld^etadiir in der 
Schweiz erst bei 2900 Fuss aufhört. 

JSünAwMnr imd Ftrtf. — Die SSaitniktiir iit bei dm 
meisten OlftodMIB de» Gebiet» zufolge ihrer Wildheit 
schwach watgspXgk, die Kisfarbe roiner, lebhafter bei den 
Femem nMUitdi dea HnnptkemaM» ab bei jenen lUdlldi 

dcjwclben, meist lieht l>!aiignin oder weicF^ati. Drei (tlrt- 
scher, Madatsch-, Tratbier und Unterer Ortlerfemer, gleichen 
ciniiider in Beiqg der ünunbmvng, Lage und SimenBOn, 
nur die nach O^ten zunehmende Wildheit unterscheidet sie. 

OmUationtn, — Einige Gletscher des Gebiets haben 
betrfiditlidi an Um&ng Tarleren, gdien niwillip cnrfiok, — 
so seil mehr al« 20 Jahren der Trafoier und der ITutcre 
Ortlerfemer. Der Suldcnfemcr, welchen ich am 14. und 
SO. 8epteniber beraditak iit neeli der Beobaditnnf dea Kn* 

niten von St. (lertrud , Herrn Eiler, peit Knde September 
1866 bis zum 20. September 1866 um &6| Pariser Fusa 
snrttekgBwiehen, S7| Fun «etfUlen devoo auf die letiten 

76 Tage (al^o im Mittel tägli h f rir-. ilu \ Fu«!»\ Des- 
gleieheu ist die vertikale Abnahme des Ulctschem sohr be- 
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wiiid dieiiolbc von einer FekouterraMO durchquert 1865 war 
nur die Wusthiilflc dieser TorraüBe eisfrei, 18G6 über ihre 
ganze Ausduhnun^^. KutUrlich hatte audi die Breite dieser 
Siuimge beträ<-htlich abgenommen. 

Urtachf der (HeUchnarmuth dtr Kall-Alp'n. — Die 
Oletschcramiuth der Kalk-Alpen, bc&onders aber ihr Mangel 
an groMen Farnem darf nicht der Aafsat^ang der Nieder- 
achliiee durch die Ponwitiit die«cr Folsart zugCBchriebcn 
werden, wie die»» durch die BrUder Scblttgintwcit geschelicu 
M, — de iat vialmehr leicht erkUtTbar durch die daa Ge* 
stein auHzcichnc-tulc Sihmffhrit und durch den Abgang 
grosser Muldciitbnucn oberer Thaiaufaoge, der Lagerstätten 

Kna. In gWohcr IfoiM «ha blkBriiiat 

Ortler trotz uniner eminenten Höhe zwar «ahln^iehc, aber 
rihnnlich unbedeutende Ferner und sein bi« «um Toual|>a£SC 
vritlmdM 8dUafti|gBtnat ongaaditsC dnr varuiindartra Bp* 

hehunfT eine umrtini^rciche Olcfschrrwrll mit mehreren durch 
ihre Ausdoliauug kerTorragenden Eisgebilden. Wütirend die 
LiBgeini» de« grilMMea EiiatnwMB dea Fimteraariionsa 
75.900 Fuss, 3,J8 Meilen ((Jrosscr Alet«chglet*cher [Unter- 
aaiglotacher 45.200 F., I,9S Mla., YieschgloUichor 46.»UU F., 
S ma.]), daa Mooto Boaa 4t.S00 F., 3,flt Ifln. (Oomr 
Olctachfr [FeriK-clo-Glotscher 14.000 K. . 1,92 Mlii.'l'' , des 
UoQt-Blanc 46.2U0 F., 1,97 Min. (Ulttcier deb bois), der 
Ofarthalar Barg» 8S.T00F. (Oepaataelifenier), dei OlockBer 
32.000 F, (Pastcrzc^ und des Adamello 2G.000 F. (\'e- 
drotta del Mandrun) besitzt, erreicht der bedeutendste Fer- 
ner im Kalkgebiete dea Ortier nur I8.S60 Fun (Hi^teelk« 
femer) Liinticncntwickcluni;. Die Eiitwicki'lunj; der Eiswclt 
iat nicht allein von der Qroa»o der Oebirgserbekung, aon- 
dam treit mahr tob dem G«bif|pib«a «bbSn^, wie diaaa 

die angeführten Beispiele zeigen, 

Sooklar weist darauf hin, dtaa ■ich der Kalk in der Hegel 
nidit an le bellen, gewdtigea lEuaen eiliabt, ab dieaa bri 

Gebirgen der sogenannten TTrformation der Fall ist, und dass 
deahalb die Zahl der Gletscher im Kalke geringer ist 
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1) Di* DimMiaiADaa dwr Olttwhar entsprtclMa hier Onr Aatdab- 
aaag M. lihn 1S88; flr die Ubg« aal antea dmaftm MIdm die 



I. l'riBir« Gletsriier. 

/)tr Mijil'ili, /'/rriit-r. — Der Madatschferner ist der 
grösste Glc-tischcr Trat'oi's. In der liOOü Fum langen Fim- 
I reg^on liegt er in einer tiefen Wanne swischea dem Gaiatai^ 
; Spitz — Monte Livrio-Zugc und dem Madiitjchkamm versenkt. 
' Dieiies Firngebiet senkt sich in mehreren tlucheu Terrabsen- 
I formen alhnählieh hembk eein Charakter ist sanft, die Bia> 
I »paltunp cerinji. die Tiefe desselben IveträchtÜLh , weil die 
seitlichen Gebirge mit enormer Steilheit zur Ferner-Ebeuc 
hanbatUneB. Die weit in die Finmulde Toitntanda 
Tuckott«j)it2e scheidet ein bosotidcre'' höherns FimthUkhon, 
welches mit ausehulichor Neigung in dos Hauplihal mündet. 
• Den Übergang diaaer Begioa ram eigentlidiea, 7S00 Fnaa 

liinjri-n F.i^iRlrnm bildet eine hnhc , djls Thal durchquerende 

Temus« westlich der Vorderen Madutwbspit^zen , welcher 
j die grtfMtie Wildheit dee CHetaehera Mgt. Mne Neigangi 

weiche im Finigebiefe gering war, steigert sich rasch und 
: erzeugt jenes bizarre Chaos, welches den Fernern ihren 

eigenthUmUdMo Beis Terbnht. 

l>er M.iiIrilhchfiTner endet uolle gegenüber der Cantonicra 

!del Boeco ak sciunale (an 180 Fuss breite) Eiszuuge und 
liegt den mUreiäwn Bceoehem dee StilfiMiijoelies unter 
I allen 0rtlcrf;lc1schem am nSchstPu. 

Die Neigung des Gletschers vom Uadatsehjoch bis zum 
IWnerwEnde betrlgt 17* 87*. 

Djis Mudiit^^chjucli, zu welchem man zuletzt steil cmpor- 
•toigt, bildet die beste Verbindung des Tral'oicr und Zebru- 
Thaies. Über den HadateeUwmm den Trafbier Pemer n 

erreichen, dürfte unaupführbiir sein, d;i<;cg( ii m liingl man 
Über die steile Gletscherlehue nördlich der Geisterapitxe 
ohne besondere MBhe Ina Tai Yitolli 
I Ein Bück auf das Terraiu (oder auf die in der Karte 

Iauagedrücklc, scharf begreuat« Togetotionslinie) seitlich des 
Hadatsehftmun Bberaengt von der groaien Abnahme dea- 
»elben. Seine Ufer tragen alle die bekannten Merkmale 
einstiger Eisbedeckung, Bundhöcker, parallele Horüneoaiige, 
weite Sehuttlager, SehlifflUehen. 

Ungeheuer int die östliche SeitenmiTüne den Femer*, 
ihre Lsge im unteren Theile deutet darauf hin, dam ein 
Zweig desaelben einat in den gegen die BaUnnqnellen fih- 
renden Riss hinab gereicht habe. Ein tlachoa SchoUUi 
bihlet die Kndmor&ne dea FernerB, dessen Tbal«ngigBed>witt' 
digknt ich Hn Gebiete der Ksiange mit 0,47 Zoll täglichnr 
Yorrückung gemessen habe. 

Ar Zh|^Mr Anrnr. >- IMeaea Gletaoher, welcher awi- 
adien dem KaMaoh- ud Vndmaknmm in anrnr Augn 
Felsgasse herabflimat, eharaktariaim •ein* gamm oSidUaiw 

KKmmlinjm die Anigsogspankte. ÜKb Simonf lii<trüi;t Aa* A.real <les 
Uatsrsa Ortlsrisnars 0,*« QUtUtB. B«i dnr ArMÜMtisimiiiis im 
IbmÜinin wmds dar LiaiBMAmfr das Hanls Uni» aiWjitiibMt 
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Direktion, nine gsnde Längen ue, dttno gnwM NeigiiDg 
ii h in unteren Tlw ile noch onomi «leisrc rt , und aeine 
gL-guu die Tiefe gluichrnäMig abnolunondc Breite-. 

Die Fimregioo den Tnfbkr Fnraen liegt In maueren 
kleinen Kesseln, welche mit kumn, Uteilen Abfiiüi-n vrcch- 
■eln, aie i>t aoBgeiordeutiich wild, in den »ohrotfcu imiu- 
knngeB ftoditlHur nridiftat^ aar ■nadmendaa BMgiteigem 
gnngbar *>. 

Bor ia eine sdtmale, 5600 Fuss lang« Zange auslau- 
ftade, nietet nur nodi eiaife 8diiitt bnUa Btartnn 

stürzt in einen engen finsteren Ei8»|iult hinab und erreicht 
darin, zuletzt nur noch in der Eigenschaft eines Lawiueu- 
fanien (dordi Bldawlom gebildete Gletedher), mlMitt die 
Sohle de» Hauptlimli». Seine Xuiguug nähert sich hier 
jener de« uuchbiulichen Gesteins, macht dioticn Abschnitt 
eemit nngeaglMr. 

Dii-s TniloiLr J.xh, welche* sich nedl beiden Seiten 
zuenst rasch hcrabscukt, bildet eine direkte^ aber beachwor" 
liebe, deshalb seitiaabeBde Terbindang Tnfci's mit deet 
Zcbru-Thole, deher da» MiulatschjorU uii!n lnL-t •. orzuzielu n 
ist. Die ÜbenNhieitaug des Nashomkommcs duil'te ein 
■ieadiclHB Wagniw aem. 

Diu XL'ii;u!ig des Qletachen Tom Jedie b» SQ aeinem 
Ende betrügt 26' 40'. 

Man hat Aeeen Oletacher (Simony, Osten*. Bevos) dea 
Westlichen Trafoier Ferner genannt und st'incn rechten 
ITaohbar den Oaüioben Trafoier Femer. Benennungen von 
OrtliehlaiiteB, walcfae der geographischen OrientiniDg eat- 
nommen sind, künnen jedoch den Gebirgsbcwohneni nie gii- 
läufig werden, da diese durch Oberer, Unterer, Äusserer, 
Innorer, Oroaser, Kl^ner &0. zu antemiheidou pHegcu. Es 
m aber gewiss sehr zweckdienlich, die Namen so zu wäh- 
len, doss diese leioht und gern darauf eiageben, weil un- 
erUSssUoh, neue Namen an Ort aod SteHa in Tcrallgemeinem. 
Aus diesem Grunde und weil auch die Bezeichnungen Oberer 
und Unterer Trafoier Femer in Folge der beinahe gleichen 
HShenlage beider Gletscher ohne Berechtigung würcu, habe 
ich diesen Ferner einfach TVefoier Fecaer tind den Oatliflh 
folgenden Unterer Ortlorfomer genannt 

Ufr l'Hter» Ortier/emer. — Dieser Name erschien mir 
am io paaaendor, weil Thurwicser die den Ortler bedeckende 
EismiMse ..Oberer Ortleri'enur" genannt hat und man den 
Nomen de» Ortler auf einen der von ihm herabziehenden 
Ferner zu iibortragon genöthigt ist. Herr Dr. v. MujsiüMivii ' 
hÜt den M.ir"tiVrri' !■ Sulden'« für den eigentlichen Ortler- 
ftcaer, — niuh meiner Überzeugung ist der Name Uarlt- 
ftmer rieht«, mal aaThtle Üblich. 



■) YlSls SMlIsa (eb*B so tm (Tateisa Qrtlsrftnsr) tM darch esa- 
tlairfiilAa OortsteiaMilfaagsB gsUndal. 

J. tut», dis wsstlMieB Oitlef AI^sb (Tiafirisr 6sU«Q. 



Der Untere OrtlerÜBrner fliesst in neidweetlicibec Bldu 

tung und Ix'^iun! mit zwei durch den vom Grossen Eiskogl 
zum inneren l'uraerkopf ziehenden IlUcken getrennten Mulden, 
welche aieh am Eade dieaee CMmgeaatee Teteiaigea. Die 
' östliche Mulde ist eine wantiennrlipe, durch scharfe Alisiifzo 
unterbrochene lange Thalschlucht, die westliche, welche sich 
an dea Vaahemkaami aalahat, geht 1a ebe echarf geneigte 
B<>rgl<:hno üImt. In beiden ist die Eisspaltuug ctiomi, 
die Fassage schwierig. Die gesammte Fimmaseo bildet 
einen TeririjHaiesmUmig tmbedeateodea, aber darefa eciae 
Wildheit ausgezeichneten, 5.5MOFuj8 langen Eisstrom, der 
au Breite verlierend ausserordentliche Steilheit gewinnt 
aad wie der Traibier Feraer in «aem Fdaenkaaak herald 
lliet-send das Haupllhal crificht. Sein F111I • ist 10 Schritt 
breit und leidtt zugäuglidi. Die gigauiiüchc Felsonmaner 
der „ffiatenn Weadfla" (aaeih Thnrwieeer) bereitet iha 
am rcehten Ufer. 

Oifenbor bildeten der Untere Urtier- und der Trafoier 
Ferner einet einen mnaauaengiMlrigen und aar im eiberen 
Theile (lu:;h Ii it Xx-homkamm geschiedenen Gletscher^(roru, 
desseu Abnaluuu diu (von der firühereu Einwirkung des 
Eieee geaebliffmea) Felsmnaaen antethalb dee Felegartl 

blos-sgelegt und da.s vnn <I> ius<'!hL'ii /.ur Xit~llijru>]iitüe rei- 
chende Schuttbett erzeugt liaU liohe HoruueuwüUe ziehen 
BD den Vtm dea Ferners herab, aie fehlen «a den Orten 
lilötzlieher Ali>tiirze, ilir<- Bestandtlieile falten dort wie beim 
Irafoior Ferner den engen Spalt hinab und bildeten ell- 
mShlicfa Jene in der Karte ansgedniekte Badmorihw, — 
eine hohe .Shuttlehne, dercB Flaaken Moilinen eioer frühe- 
ren Ablagerung einfiissen. 

Die Neigung dea Oletsdwrs vom Ortlerpaaae bia Stt 
^eine^l Ende betrügt -'l' Ii', Diesm- Gel(irg>illH rgang fallt 
mit noch gröaaerer Steilheit, als diess beim Madatsch- und 
Ti«lbi>Jo«he der Fall ist, gegen VTorden herab and bildet 
eine höchst beschwerliche, ungemein zeitraubende Verbin- 
dung des Trafoier und Zebn^Thales. — Die tägliche Yor- 
rückuDg an dem Olctochetende beobaehtete ioh mit OjU Zoll 
Die Vedretta Ztbru. — Die Vedretta Zebra (aedh dem 
Vorgänge Tuckott's so benannt, welcher ihr weetli e hee Oe> 
biet als ein besonderes Femer-IhdiTidanm bettaehlst) aiauat 
unter den in der Karte dargestellten Oletschero in Bezug 
auf ihr Areal den ersten Rang ein aad gehört zu dea 
grö*<*ten Gletschern der OrtU-rgrujipe Dbeifaaapt. 8Se tbt- 
j dankt ihre mässigerc Neigung (20° 12' vom < 'itlerjmsse 
I 7Mm GletKchcreude) dem plötzlichen Abstiuze dos Haupt- 
kamnies g'gi'n Süden, unterhalb dessen die Eiszone erat 
ihren .\ufang nimmt. 

Die Vcdritta Zebru be^teht wie der SuldenfemcT aus 
drei Abtheilungen. — aus dem wilden Fimkeaael, welcher 
I vom Ortlerpaaae berabiiebt and daieh dea Honte Zebra 

s 
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von dein zuhmon, von der Koiiigi^spit/c licralikünirtmucleii, 
jnemlich spalteufreiea ZuÜuw getreont wird, und aus dem 
wwdieluii pIsttaD VBnMn^biflt am Foite der Tnfirier 

BitWiind. 

Die gröwt« Länge beaim die sehr gewundene Axen- 
linie dw ottUcheB Zoflnmea, mlA» mA ia der Tonm- 
gggangencn Tabollu maaiuigfbend wurde. Dos umfannrcichc 
SÄntK'gcbict der Yedr^ta 2ebru entMndet nur eine sdunale, 
•eltsaui geformte, 4300 Fom lange Ewsuage aof die Sohle 
eines tiefen Thtdkessels des Val Marinotta (binhor namen- 
los) henK Die Triinunerbedeokang und Moränen dessel- 
ben, die Tom Bise gwcbliflbnen, dai Thal durchquerenden 
flffthfil Felsen, an deren oberem Saume der zuriickgewichcoe 
ÜBiner in wilden Klippen emporatarrt, ftihroa za der im 
HiDohgcbirgc gewöhnUelkMi fieobaohtnng der Gletaeher-Ab- 
naluoe. Ditö Glet-^vhcreade liegt bei 8U00 Vns» huch. 

I>aa Uoolyooh dürfba nnr geübte Beigstoiger als eine 
gangbare TeiiiiiiduDg dea Zebru- und Suldentbalae anaehea. 

Die FadnU» ViUlli. — Die Yedretta VitoUi beginnt 
ab flachea vatee ÖchnecfLld am Hauptkaouna nriaehan 
der Nagler- und Oeistcrspitze, senkt aidi daan nisdi und 
mit grosser Zerklüftung in das Val Vitelli (Ku^b> rtluilj 
liinab. Ein Sattel zwiscfaea dem Kagterkunm und dem 
Ifoote Xanio verbindet dieaeo Gletscher mit dem Eben- 



Dir l'filrtUa CrülaHo. — Die Vf-dri ttu Criftallo (mm 
Twckctt 80 benannt), deren unterer Theil mir unbekannt 
geblieben ist, ein Oletscher an-tehnliolitT Orü8»o, Üiesst der 
Vedretta Zebru, mit welcher er durch den Passu dei camuzzi 
verbunden ist, pnrüllcl, Iwnitzt ein sehr .ian)'1(;i Firiij^Lbiet 
und oudut wie diese hoch über der Solilc des Zcbru-Thalca. 

JHt VtintUa Sitrhan. — IKe Tediett« Sooriuno (bia- 
her nnmcnlog"*, prpi nwärtig eine 8clb?t?t:inciif;<^ Fimmasse 
zwischen deu NoglcrA^Jitzca und dem Monte Scorluzzo, war 
iweilUka einat eia ZaSnaa dar Tedretta VitdlL Auf dem 
diaac Spitzen vcrbiudL-ndcu Knmmc arenzt t^io an den uaih 
Konlen hetabziohenduu Ebvufcruer. Ihre Neigung betrügt 
11* 49'. 

/>'T Fhmftmer. — Der F.bpnf'pmrr (bishor namc-nlns, 
von mir seiner leicht gangboieu Oberfläche wegen so bc- 
naimf) beattat vom Joche eidweBtliah dea Moofe Urrio bia 
zu «ciucm Kndo nahe dem Stilfsor Joche 11° V2' Nei- 
gung. Die tiefste Einsenknng seines breiten riniriickens 
bildet dea VilelU-Jedi, ein etmtegiaeh wiehtiger Pudct, «eil 
man über dasselbe bcschwerdelos und mit Vermeidunn de* 
StiU'scr Joches aus dem Yai firaulio in das Trafoier Thal 
gebagt^ «eahalb ea in dea Kriagea Oatarvaiiofaa adt Italim 
TOD Garibaldianem stets beeetxt und benutzt irorden iet 



Der Ebenferner bildet dei 
des Monte Livrio. 

DU rtdntU atOfiö. — Die Uaine Tedretta SteMo 

^bi^hcr unbenaunt) liegt am NorJabhaugo des Mffllto Seor» 
luzzo und gehört auischUesslich der Fimregioa aa. 

Dir Taharfttn-Fimer. — Der Tabantta» Ferner, Ton 
dem die beiden Tut :t i-Sjiitzcn verbindenden K:imm nn»- 
gehend, senkt sieh zuerst rasch in den flachen Kessel des 
Tabaretta^Tbalea herab, wridiea er, aach dea tieaigen Seitiea- 
moränen zn urtheilen, einst ganz erfüllt haben mu«s, und 
geht dann ia eine sanft geneigte, gut gangbare Uletacber- 
zuugc über. 

Kin unbc-deutendc8 Eisgcbilde, eigentlich nur ein Ferner- 
Embryo wie jouur der Zugspitze, lagert am Nordabhange 
der KSthlspitzc, gehifrt toaüt der Sdtweii aa. 

D,r Obfre Ortltrfmut. — Der Obere Ortlerfeioer — 

37° 30' mitüera JN^guag — bedeckt die platemihnlielk 
erweiteite Oberflldie des Ortler, deaaen Abdachungen aad 

zungcufönuig die »teilen Abstürze mehrerer in die hoho 
Eisnnno herabfUhrendor Risse — diese sind die „Stickle 
Fleiss", der Mhere, durch die ungeheure Neigung dieses 
Hanges schwierige Ortlerweg, der Ferner der Tnliaretta- 
Schlucht (deasem Ende in der Gletscher-Tabelle für den 
Oberen Ortlerfemcr als maassgcbend betrachtet wurde) und 
ein /witchijii den genaaaten Gletscherzweigen hirii>i- 
zieheuder Lawincnfenipr , welcher sieh durch die regt-l- 
miissigi-n (mehrmals de.i Tuges Statt findenden) Ablösungen 
der Eiswünde des Ortler erhält. Nach dem Vorgänge 
Sonklar'» habe ich den Oberen OrtlcrfcrncT in meiner Ar- 
beit über das .Suldengebiet TabarLtta-Fenier gcnauut; da 
jedoch der nördlich der Tabaretta-Spitzen gelegene Olet- 
j'eht r weit mehr Anspruch auf dii scii X:imru hat, so kehre 
icii zu dor Anschauung Thurwiesur's zurück, welcher, wie 
aeihoa «nrübat, die Bticiduniig Oberer Orttarftniar ftat- 



IV. Das Trafoier Thal. 
Dimmtimtn, Gt/äU«, Seitenlhäler. — Das Trafoier Thal, 
welehee eioh bei Beidewaaeer nut jeaem Snidea'a Tereinigt, 

ist bis zu <\un Olctf-chcrn O.oifi Jtcücu !au!» uml rr!ir }t 
sieh mit ziemlich gloichmösiiiger Nuiguug von seinem Xiefen- 
pnalcte (3767 F.) an eeiaem hSohaten Orte (6330 F.), 
wonach dos Ocfiille der Tlialsublc '■'>' 'lO' und ihre mittlere 
Höhe 40UO Yn» beträgt (per Klafter 1,8 Zoll Steigung^ 

Die IKrektiea dea Thalea iat aahein geradlimg gegen 
Xord-Xord-Osten, die Breite Je-.silliin iM triiirt in dem Al>- 
Bchnitte von Beidewosser bis unterhalb Trulbi duruiuchnitt- 
Udi SO Ua 50 Sokiitt, qaaüfleirt deaMibe dadorcih som 
eogea Gehii«BddttU, deaaea lUaige linke Seitanwaad 
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gaiipbar ist vind an doesen Au^gaugo die Tli!il-i[.( rri' Go- 
nugoi erbsttt wurde. Von Trafai an bia «um 'liioboKluM 
enrdtnt ridi dk IridMrige BcUoeht tu eiae« nngefiibr 
'200 Schritt breiten, 4Ü0() Ä-hritt langen Kessel, mit 
daaten Sohle (eine eigentliche Ebene wie jene im Sulden 
batitst dM Thal an kanunn Orte) ach da» Ahatüne der 
Dolomitmawen Bchnrf verschneiden, indaaa die SdhieArbergc 
aanft in dieaelbe ttbeigeheo. Dieaenn i^eidiartif «Sie dar 
CSunakter jedea Qmiaeiuuttea» dao um dmb die betden 
Thalwände legen wttide; im fichinfat «ttide aiah die im 
AUgemeinea gkkhmiiMiBe IMguog^ im Kalke der adiacC» 
Weebael dea Contour bemerldiar maehen. 

Die SeitenthiUer uud liis^c fallen meint unter rechtem 
Winkel in das Hauptthal, ihr Lauf ist gemdlioi^ wie dieaa 
dem Hoeligebirge eif^unthdmlich ilt Di« bedeuteDdaten 
dendben sind: das Stilfser Juchthai, welches das Schul^hol 
ufiummt und dordi einen TcrrasaenabBats bei der Vma- 
VBoaMhe in tan obere« und ein unteres Thal getrennt 
wird, das TartecherThal (oder Tartucher Lahnen- [Lawinen-] 
Thal), dag Furkellhal (bisher uamenloe), das tief einge- 
schnittene llochleitenthal, dessen Sohle 50 bi« 70 Schritt 
breit int, und da? Tabarctta-Thal, ein wciti r Ii- -m I svi MÜc 
Hohe Eisriune (nach dem Vorgange Mojsiesoviu'» so beuunnl). 

Tra/oür Bach. — Der Trafoier Bach, welcher dos Thal 
dnnhbnoat, hat «ich im Lanfe der Zrit einen tiefen Uohl- 
weg au.«j;r\viihlt, < r ist weniger -n-asufmiLh und au.:h nii lit 
so wild wie jener Sulden 's, dessen Gelullo stärker, daher 
cKe bei BtüdavaaBer feteinigteii EtaobsoflttMe den Nenen 
Soldeobaeh behalten. 

KUma. — Das Kluua Trofoi's ist der um t>41 luss 
gadi^eteu MeenahBfae ud dam g rBa a a r em Schiitte 
Xordwindc enlBpr<?chend weniger rauh wie jenes von 
iSt. Uertrud. Leider feiiit dem Tlul eine Ueteorologisohe 
Station. Die Tbalbewohaer haben die Er&hrnnf eemecht, 
das« schöne!» TVetter mit dem Zuge der "Wolken im Vintsch- 
gau gegen Ostuu, schliaunes Wetter mit jenem gegen Westen 
oder ihrem Verweilen am Sonnenberge bei Spondini md 

mit detn Hi r.iSwehen des Windes vom Orlkr ins Thnl im 
iStuammenhauge steht. Doch kennen die Leute auch noch 
aadera WetterregelB, welche dar meteorologischen Wiaaeo- 

edutft Beek Ccheimniss jin 1, — so ri!v„-':ri mein vorlroff- 
ttdier FUbrer, der bei einer durch licgeu Tereiteiten Unter- 
nebrnnog n mir sagte: „Seil hofi adum geatem 's Her- 
sehn gehabt, weil die Kühclcn mit den Schwi iflcii in der 
Höhe so närrisch rumg'fiiltren soii, und do fahlt's imuicr". 
VigttatuH. — Du Tegetetioiu-Areel dea in der Kart» 

dargestellten Trafoier Gebiets umfufist 197;J Joch (0,1973 
UUln,), und zwar 0,o78l QlkUn. Wald (781 Joch), 1192 Joch 
(0,1191 QUla.) laker, flürteB, ITieani uid Hntweiden, wib- 
xend 0,0714* OlOa. (Tlft Jocb) die Babutthaldeo vod Sden 



Berghange, 0,o2(»4C87 UMlu. (205 Joch) die Felsen md 
0,»» Quin. (22«0 Joch) die Oletscber eionehoien. 

Das Thal ist rnek ao aduBeeD Arrao*. Ffebten- nad 

T^ärcheri-Waidungeu (unteibalb der Tibaretta-AIm hat eüte 
Lawine vor einigen DeMonieQ einen gamen Wald nnga- 
riaaeB, die Büiim« TCifi»len, d« «uui ea ▼en8mnta, rie 
mittelst einer Hdarieao henbraMbafio), welche der Bau 
der Stilfaer Jodietraaae «n ntbieren FÜttwa aiemlich gelich- 
tet bat Ibra obere Omne Uegt bd 6SO0 Fusä >) (im 
Mittel in den Al]ieu &5Ü0 Fnaa Nordabhaug, 6500 Fusa 
Südabhang), wird jedoch von einaelnen Beetänden noch 
riendigh fibenchritten, nur in der OletsdiemShe sinkt diese 
HöhenkWTe Iwträchtlich liemb. Das ehemals dicht bewal- 
dete Olnmser Köpti ist beinahe kahl geworden, auch die 
linke Thalseito ist ziemlich mitgenommen. — Wie in allen 
.sulrhi n FaKtii IViljjtf die Strafe der Schwächung der lijum- 
Wälder auf dem Fusae durch Häufigerwerdeu der Lawinen 
und Murren. Dadurch nimmt auch die Trümmi'rbedeckung 
de« WioseugrundcB um Trafoi jahrlich zu. An die St^tle 
der Biiume tritt an vielen Orlen Kruminh i!:: — Ziiiuit rn 
};iimiint (denn (iertecht „am Bergl" im wahren Sinne des 
Wor'.r.- undurchdringlich ist) — , dessen llegiou bis 8O0O 
Fuss hinauf r«<icht. Der grös-ste Tlieil dc-i Wo' !i Ir»:. riS };o- 
hört den Vintschgauer tiemeinden an — die Iraluiur dür- 
fen ihre Hecrdeu nur auf der Thalsohle und an den nulge» 
reti Bi-rpf'riiikeii M i'Jiuh der StilfÄcr Jochstrasae wi idi'H l:iss-< n. 

IDic besten (jraslMjden — jene am Vorderen Ural, am 
Olnnuer KSpfl, der Olumser Knh-Alm (neben der Feen* 
z< !i^!!'ilu'\ di r T.ilrir. t':i-Alm ifVir Schafe) und der Tartscher 
KuU-Alm»gehüreti iremden, wie diess theilwcise Bclion der 
Name andeitei Getreide kenaat in Trafoi nicht mehr nr 
Beifc, dafür baut man Itiilien und Kartoffeln, welebe jenen 
des Yintschgaucs vorgezogen werden. 

BtviUenmf. — Trafti ilUt 10« Seelen ^tiUi^ Baide- 
wai'wr und (!oma;;t)i 1219), das Verhiiltuiss der miiiiiilii heu 
lur weiblichen Bevölkerung ist = 5 ; 8. Seit der Auf- 
laaanng der Stilfter /odutraaae aind die TraAm «naaddieae« 
lirh nuf den ErtniK der Viclumbt rmpewiesen, aber dieses 
im Gebirge häufig einzige Existenzmittel ist ihnen derartig 
{ TeikBnt, daaa viele dar annen Leute mit den StilAeni 
ausser Landes ziclu ii, um als Maurer oder Ei-scubahnarbciter 
ihr Brod cu verdienen. Mur Kriege mit Italien bilden 
eine beaendere ErwerbaqveDe dnroh die alarlw Beaetinng 

I ilf-ii Stüf-t r .Tik Iu s, Eii;i- Traf iier Wittwo Icl'". mit iliren 
zwei Kindern von zwei Ziegen — welch' bescheidene Lebens- 
aneiwOäie! Daf&r gilt die Wirdiin Barbara' Ortler (Ver- 
wandte des Ortler '.l ifft man hier wie im Sulden in ftoaMr 
Zahl) im Thole und weithin als wahrer Kriisua. 



>) MO Fast «ete aU in BaUsaOalai 



Digitized by Google 



12 



J. Payer, 



Trnfni, ITfiligr drri Ilrumi n. — Tnifoi ^Trfi' fontos) ; 
besteht aus einem äusseren und eiaem inniTcn Uäus4.Tcom- I 
plflx out lamiimea 19 G«1iSiideii, wddie Atpsdhütten gici- I 
chcn. Da? ärmlich tiU5SCPtat;fte Kirchlein stammt, wie ich 
Totn Pfarrer erfuhr, ms dem Anfaoge des siebzehnten Jahr» i 
lidodwts, die LoNtto^Ktpall« Im den Heüjgen drai Brau- I 
mn wunli' IRf.i und die K-nlu' ciasctlist ITO'J erbaut. 
Die Walliolutea dahin (29. September) bugauuen im drei- 
ssluitien Jilutniiidert. 

Thahchl«*e. — rneiHÜirh erlIil^| ii i * diT TralViii r Thal- 
achluaa, besonders vom Staadpunkte licr liviligeu drei Brun- 
BOB. Keben m» inf dem lohiiialeii WieMDMume, begraoit 
Tum liri itcii Sfhutfbottc des Trafuier B;ii uin_-tt :ll von 
alten Arven, siebt das XircLletu, — darüber ausgebreitet die 
wDiidervolleAlpeii«ielt,dermrigel{adttsdik^d, imünaMr- 

stcn HiiitergruiKle diu kl-Iiiu i iiri: RiiiKraaui r des Htnpt» 
kammas. Aas den Körpern der drei Ueiligeu raufldkt dw 
kryatilleiie Bergwuier (4- 3' S<!atmrar), — eine liebltche 
Idylle inmitten einet- j;i wa'.ti.;<;i Aiii]iliitheater8 \n\ Ti\A 
und Eis. Biosos Thaleudo gleicht dem Uintergrunde vom 
Tal Gtonov» d«r Adamdlo-Alpon, nnrirtM emutBr, dUtfgnnr, 
ohne den wutmu Hauch dw SUdalpen. 

V. Daa Val Zebm. 

Das nur häumbarc Vul Zi-bru i-iit springt nni Zcbru- ' 
Passf (weltlicr die Verbindung mit dem Val C'tMlrli biUIot), ' 
südlich der König^spitze, wird vom Torrc-nte Zcbru durcli- 
tl o-^-i I) i t .Jrti Stunden lug und mändst vor S. Nioolo 
iu Jus \ iil IVudolfu. 

Der Chanktor dcii Thaies ist der einer cngou S^ilucht, in 
Wficbo links und recht?! «ti ile Sei^enlhäU r und IliRse ^das be- 
deutendste TlmL das Val Murmel tU;, die Bäche als weiss 
BchttnmMid« WtHMrfliden hendwtiifsea. Li MiMr Mlieih«ii 
Hiilff"- sind e* bc'!<onder^ die lliiii?:«:- de-' Coufinalo-Zup:», 
welche durch ihre auffolleudc Steilheit imponireu und beinahe 
vnganglMurMMheiiMa. Daa Yal Zebra «nthiflt kiAiie itebilen 
irif n^chüebrn Wohnorte, «oiidorn nur Alpen, deren letzte nach 
der Italienischen üenemlstabcfkurle 11 Pttstureheisst, und bietet, 
wie mir em alter nger daselbst ■•«te, jührKch Ober ton- 
Seod i^L-hafeii ^';ihnlIl^^ An 200 Fuss oberiuilb der Uslga 
befindet sicli die IJauiiij^reiizc de* Thaies. 

VI. Die Stilfser Joohetraue. j 
Nahe der Otense des Deleauta und Schiefem ersteigt | 

die Stilfwr Kiin~t<!trass.e in !R Windtinpreii d.is Irirtrtf 
Joch, welches ualiezu die Uühc der Huchleitenspitze er- ! 
nicht Der Bau ist welfbeiahiiit, flSwt Stannen em, irie 
immer die I5e^i<■J;ImL^ uuM-erurdeutlielier SthwiiTiLdteiten. 

Erbauung. — Diese liöclute fahrbare Alpeustraase £u- 
Topa'a wurde anf Befbhl des Kaisers Frans vom Ingenieur 
Denegaoi erbaut, 18S4 ecSAietnadlmtete 1.146.000 Oulden. 



Auf df>r Itfilieni*c'hen Seite ist die Cantoniera di Santa 
Maria das höchste permanent bewohnte Haus in £uropa. 
IHe Btnaae bOdet die «iaxige direkte TeiUndnqg Luw' 
brück'» mit Mailand. 

Längt. — Kach der bei üelegenheitder Stiaasen-Eröfl'uuug 
«ceehienenen Denkaehrift betrüg die Uage derselben (nidtt 
jene ihrer Ilorizoiitaljirojpktion') von Bormio bis zur Ferdi« 
nandshüho 6Ö.6Ö2 Fuss und von da bis nach Prod 79.08S 
Fuss, ihn Geeanrnt-Aned Annng errrinht aemit 147.734 Fuaa. 
Davon entfallen auf die Streeke vom J'.cho hia zur alten 
Cosetta 13.953,7 Fuss, tou da bis zur Frauzenshöbe 6968,9 
Fnas, Iris zur Ganteoiera dsl Boieo 7285 Fuss, bis Ttalbi 
15.1"i:5,7 Fusfe und bis Gomagoi 15. 777, s Fun>. 

J^»igw»g. — Die mittlere Neigung der Strasse von 
Trafoi bis snr Ranaenalriflie betiigt 5* 6', tob da bis rar 
Fcrdinandshöhe -t' 67', also auf der gunzen Linie 5° 1^'. 
Ganjs eutg^eugcsetiEt der plötzlichen Senkung dos Slil&cr 
Jochthaies beginnt du Tal IBnolio aof der Weileette daa 
Joches mit einer floehen Thalweftong und ilUt ent naob" 
her laaeh herab. 

FMtrkaßt AnXtig« itnMm — So sehr die Gneaartig- 
keit <lie.se» StruAsenbaues, webber aus comiui rziellen und 
miiitänachen Oriinden untemoromeD wurd«^ fesselt, so kann 
man sieh doch der Überzeugung nieht TerwJiliessea , dasa 
die Tracirung der .Stra.s^e zvb Theil fehlerhaft geschah, 
d. h. das« ihr nicht ein vollkonunenea Studium der Örtlich- 
keiten und der lokalen atmosphärischen EinüBsae nnd Wir- 
kungen voruusging. ])iu(>e Fehler haben an dem Verfalla 
diese« herrlichen Werke» mächtig mitgewirkt. Ulc Stiaaae 
führt nämlich, bc.<mnders im oberen Theile, im ärgsten Lawiaen* 
stridi, welcher in den Üacheti Mu.>k:i tiünllieher ganz gut 
vermieden wonicu wiire; jeder Winter zcwtörte sie von 
Neuem. Ein Mu! fegte eiuc Lawine diw Posthau» der alten 
Casctta (zwischen der FranaenahÖhe und der neuen Casetta, 
jetzt Ituine) weg, alle Anwesenden, auch der Postmeister, 
kamen um ; erst die ueue Cosetta ward an geiMihUtztcr Stelle 

Die ungeheure Stoilhrit, welilie :nit enonuon "Konten, 
namcutlicli im oberen Drittel, libcn^undcu werden mussle, 
der nfolge sidi dort 18 Windnngea di«dit über einander 

erheben, bewirkte, da?? die StrasFe durch die sich Tx-st-in- 
dig ablüsendeu Steine betrüchtlich von ihrer ursprünglichen 
Breite valat (jetat noch gegen 1| KhdterX Andi di eser 
Ühi Ktand wiire in den muldenartigen Berghiinsen nördlicher 
Meggefalleu uud der Staat hätte grosso Summen erspart, 
welche die Eihaltung nnd der fheüwelae Nenban der Straaae 

vernr^;arhten. Sie giAvituit nun allmählich das .^u-ssehcn 
einer Uuine^ nach Jalirhuuderteu wird ein schmaler Saum- 
ftaä iibrig bldbeo, wie ca der Heentraaaa Jnlina Ofaar'a 
über den FladnopaaB in den Kamiaolien Alpen efigaagao ist 
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Desnen tiiigeachtet versicherten mir der kluge Postmeister 
Too Mais und die nicht weniger klage Wirthin Ton Trefoi, 
ihn 1000 GiddflD «nmidien vBidMi, «Ii« BtrMie Ar dm 

Sommer f:i1ir1iur zu crhaltim, das Im tbtK rmmgßktt 
onenülich mehr, — das lUte Lied!! 

Bie StnwM mtirte rieh niobt, wurde doroh die Toml« 

8tra>*M' (Jochhöhe 6'24H Fuss) ersetzt, nach der Abtretung 
der Lombardei anljgelaiMen, ihr Ver&U aber unbcgreiflioher 
Weiae beaehleninfrt durah die Baaeitigung der letstan Boll- 
werke gt>gi;n Luwineu. Die herrlifhen HolzguUcrien, welch« 
jaden B^odon mit iituuncn erfnllten, wurden abgetngea 
(Keatai d«bd 800 Golden), um — — — jetst w6Ma auf- 
geschichtet bei Tmfoi zu verfaulen. Es vritre ^•ergeblich, 
den Zweelt dioaer Haaaarcigel erforaohen zu wollen; der» 
gkieheo paaairt hi China nicht. 

Der Gang zum Slilfiier J<>, h. — Von Trafoi bia aar Jodl- 
hfiha aind nach Maacngnb« der Oeübtlieit den Bergsteigera 

Wa 4 Stunden, herab 1 bis 2 Stunden erforderlich. Oe- 
wiaa giebt es iu den Alpen nur wenige Routen , vielleicht 
ist «ic sogar die einzige, welche dem Iteisendeu ohne jede 
Anforderung an Mühe und Anstrengung den Anblick zer- 
borsteuer Eiüittrömo, gigantischer Fclsenbecge uml wilil(r 
£isspit2cn iu sulchcr Fülle Und £äbe gawShrt wie der 
Gang «um StiU'ser Jocli. 

Gleicli hinter 'IVafoi führt die Strasse in den Wald, 
Ix'im Tavt.-iher Thal macht <ir ihre erste WiinJuiij;; eino 
Abkürzung lang» deiwelbeu vi-rbiuJet «io mit der aehtcu Ser- 
pentme. Überhaupt werden die meiston Stnuaenlaflmimiii» 
gen durch schlechte Steige abgi'kürzt, diese sind unter dem 
Juchc HO Hchlimm iMwchafl'en, fuhren ao ateil herub, doM 
Qu» Bentitnag moht Jedenunn tätfaticlk iat. Die IMbiair 
Wirthin crzühUe mir, doAä mit dem Gebirge nicht vertraute 
Touristen sdiou oft an derlei Abkürzungcu lürmlidi ge- 
rettet worden, <b ala wndair Ter iiodi mfOdc konnten, ood 

— obslctch CS bc'iiüihc unglaublich klingt — das-s Andere 
selbst auf der gefahrlosen Strasse vom Schwindel ei]gni)'en 
akb ditht an die Berglehne hielten, aeheoen Kieleea «od 
gewiaa ohne Auge für alle diese Hcrrlichkeitfii hr rahM:hli( h< n. 

Ana Küoksicht gegen don Loser, welchem die Abkur- 
nng TieUeicht keine Brioiehtening wire, lauen wir aie 
unbeachtet w'w alle fo!f;«!den. Mit jeder neuen Erhctiun;^, 
die wir gewinnen, culfaltvt sich die vor uns uusgebniitete 
Hodigebtigawelt inunar echabener; vor wm glhat der Ab» 
gn«nd des Thnlrs, ein riesiger 1!< rjr.-< liluiul , der Mudatäch 
dominirt unter ullcn Uergeu durch seine uuTergleichlichc 
Pom und dorch die H)!he aeinea Felaeokegria. Befaa 
▼eisseu Knott (Ttucoa biaiica, neben dem Kreuze) erreicht 
die Schönheit der Laudschalt ihren Höhepunkt. Die Uin- 
toMD Waadna asit dem Fteiaabom eincfaeiaem hiair als 
flndifbaMir FolMo4>bali«k, d« m naa fl» UippenairtigN 



Profil zuwenden; 1000 Fuss scheinbar unmittelbar unter 
nna erblicken wir die liebliche Oaae der Heiligeu drei Brun« 
aon, daa Bausehen der Ohrtacbeibidie dringt bis an nna 
herauf. 

Beim weiteron Emporsteigen feeselt uns dos wUdo Chane 
der Eistroppen und ZaelEen des VadatsdiflMiiers , an dor 

Gantouiera det Bosco (1849 von Italienischen !■"r^■i^<•haa*^n 
verbrannt, jetat Koine) vorbei steigen wir neben den Baun- 
geripi'cn absterbender Arren im Zidomck einen Absatz doa 
StiU'ser Jdchthales hinauf; bei der Franzentthöho (ehcnuia 
Poethaus, jotst, wie man in Trafoi glaubt, AuTonthalt TOn 
GeistemX daneben die OlumaerAlpv, hüben wir die Wald- 
region unter uns. Der Hadatschberg hat iotwiacbon ieuMa 
Einflnsa auf uns verloren, wir überseugen uns, doss er nur 
den Trafoiem siimend seine stolze, unnahbare Kegclform 
nwendct, crblidten dachähnliche Eisinger auf seinem verwor- 
renen Schiohtenban ; — Schritt vor Schritt erhöht aidi der 
imponirende Eiudnick des OrtlcrmoMivs. 

Das obere Stilfe^er Jochthal ist eine braungrauc Thai- 
wanne mit raulien her^llankcn, iidcu Schutthaldon, durch* 
sogen vou fel.iigen Hohen, venvüstct durch Lawinen. Die 
Orii.'^vcgetation wiri! beim weiteren Vürdniiifen immer spjfa^ 
licher, Ijoscbränkt sieh dann auf die sehmale Tiuilwjhle, er- 
reicht hinter der verfallenen Casetta (Monte Zebru sicht- 
bar) überhaupt ihr Ende. IHe Thalsohle hebt (>ieh min 
rasdi als wilde Fel-^enkkinim ernji^ir, verwitterte Dolomit- 
witndc fallen an ihrem rechleu Uler bclurolf herab. Dem 
Wanderer etdit nnu die adtwente* Pr&fltng aeiner Ana> 
daucr bevor, er hat y -.v I ynwi'i n 'NVindun;;cn oraporzuBtci- 
gcn, au der neuen L'a*elta vorbei <hireJi du« «ehneebelawleto 
Holadach der Onllerien, durohnSsst vom durohsickemden 
Wi»sser, um im Srhwei..sp leinr-' Anprsirht'< «len .sehmalcn, 
von eisigen Wiudzügen bcherrbchtcu S<kttel des StilfserJochcs 
IU betratoo. 

Auf einer inemumentaleu Orcnzsäulo dawlbst [zugleich 
trigonometrisches Signal) lesen wir: Tcrritorio ürulcMi, und 
auf der Kebmeite: Tarritorio itnUmio «iid iBb «miehtige 

IbibriKm-iihc: •.»SU nietri (8892 Fuss). \h Sebritl davon 
enttcrut, zum Schutze gegen die rasenden Stürme einige 
Fuaa unter der JoehbShe erbaut, liegt daa ehemalige Poet- 
haus, die Ferdinaiid^hulie , . -H'' kleine* gteinemei< CJebiiude. 

Der Oeuuss der Feru^icht couccntrirt sich im Anblicke des 
Ortler, deeaen hifdiate Spitse «na bts in der Nahe der 
Franzrnshöhc venleekt w.ir ' V Wi r mehr zu sehen V>e- 
gehrt, der steige nicht südlidi, sondern nördlich den Kiuam 
hinaD, jode weiten Hiiiaf» Oehena lohnt libeneieh; wer 
aber dem Beil nidit wideiatolMB kann oder ghnbt, ea aiifa 

') N'i>n Tr.ifin n-.jv <t<. i.i'inl riu iiiinitcob Jr* lIItiTm Orttcr- 
glstuclier» gelnKcueit i:VlMtUtk (lt. 61 7 Flu«) *1> der tiütlitte I'iuikt det- 
sslksa« 
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J. Fajer, 



, mlbst »chuldig zu fiAn, »einen Fus>» auf blatigriiius GU t^ihcr- 
eia gesetzt zu hAboo, dem dient die zahme Vedretta Soor- 
hmo in aiclHter KttM. 

VTL O«agiioitiaoli-giMlcicitoli0 TerbtttnlaM. 

Vnrherrnhemle G/'tl^nit-.fiini. — Der miichtigo Kulkstock 
dca Ortler dacht üch mit kurzen Widerlagen, welche im 
Traftrier Gebiete die eoneentriBohe Lage der oberen Thal^ 
Itte cneogeu, geg<in tlaa Suldon- uud Ti-afoicr Thal ab; io 
jamnt bekleidet eine Schieferxone das untere Drittel aeiner 
AbhXnge, in diesem stdgt das KalkaMmT bis rar 8oUa 
hcrub und grenzt in oiiicr durch den Trnfoier Bai^h und Slilfeor 
Jocliltach genau maxkirtcn Linie an das Schiefeigebiige des 
jcn.M-itigon üftn. In der H5he findet ueh diese Oestoine- 
grenze am Viti^lü-Jocho, doch ist der Ton der Geistersi)itzo 
weatUoh streichende Qebiigssog in geegnoatischcr Beziehung 
nnbedingt als die westliobe Fortsetntng des Uauptkammes 
der Ortler-Aliitn aiizusi hrn. 

Eine Viertelstundo oberhalb der Yeste und XhalsfieRO 
Gomagoi erhebt sich anf d«r reohtan Thabeite eb gneia- 
nitiger Uomblendeaehiefer, welchor bis zur Kammhöhe des 
vom Ortler abgezweigten Rücken« hinuul' reicht und aneh 
in der gcopinof^tischen Karte Tyrol'B a«sp;«lröckt ersoheint. 
Die«C8 Vorkoninicu weist vriedor auf die Mi^lichkeit hin, 
diuvi da» Relief dur alinolafjcrten Knlkgcbirgo des Ortlcr in 
Dothwvudigem Zusummenhangc mit jenem gnciaartigen 0«- 
ataine ateht, welche» gegpn den Ortkr ansteigend an Tielen 
Orten r.\i Ta^iv tritt , wie die»s liereits bei meiner Allwit 
über diw Suldengebiet erwähnt wurde. 

OetttinupftialitätfH. — Die KnlkmiL-isim des Trafoi— 
Zrhru (ii liii t, •» bestehen iiui* ziihlreichcu dolomilischcn Varie- 
tüteu. Del' Dolomit sulb-ii üudut «ich aul' der Sehnccglocke, 
der Tndiettspitso (hier sehr dunkel und dicht), nm Vorde- 
no firnl (mil der fri'wühnlichen dunkflpmiton Farlie) , am 
Oroe6cu Eiskogl, auf der Hohtni Nuglergpitzc &c. , er 
taMak gzeUtlyitnDiniaoh, weiss am Paaso dei Camuzzi 
tind als dolomitischer Kalk auf drm Siidhanfr«; der Tuckett- 
spilzu ^hicr duiikul mit lichton Kulkspath-AuMeheiduDgcD), 
bildet die Felsen, welch» den ünteran Ortierfemer Tom Ite- 



foier Femer scheiden, den Madathchkanira 'hirr häufip mit 
Kallupathdnisen) und die Felsen des Monte Lirrio (oft mit 
Straten eines grabktfmifen tayafallinisrtiwi Kalkes, nnah 
muhiv;;: kl iKÜiuli (; luil K tlküjmtlt-Ausiicheidungi-ii' . ferner 
die Uuchleiica- und (icisiorspitse (lichtgtau), die Umgebung 
de» Ortiarpeases u. a. £ XryttallidsolMrXnlk tritt d» md 
dort im Oberen Vul Marmotta, am Monte Livrio und am 
Vorderen Ghrat au^ — Kalksohiefer auf der Hohen Nagler-' 
spitse ^nbllttarig), am Neidfliaae des Monte LiTiio und 
auf der Wentneitc dea Vordersten Madatschbcrgf», er i»l von 
dunkler Farbe, wahrscheinlich den untersten (Kohlen-) 
SduellBm aogehörig, — rin nuhwaekendtnliahes Oestwn 
(wenn nicht ein Diluvialbreccien-üestein) im Unteren Val 
Marmotta und in dem Tenain iwisehen dem Vorderen QmX 
und dem Kadatsdifbniar, — endUoh «n dioritisehes 0^ 
stein im Oberen Tal Marmotta, auf der Thalwand der Ca- 
tena dei Camussi. Der OUnunersehiefiBr bildet die Uuuge 
swisehen Tra&i od dar Sehwanen Wand, die Umgebung 
der letzten Maign dea Val Zebra (daaelbst einenschü^wig , 
die Konpitse (quaiareick, gnoisartig, wahiaoheinlich dem 
Übergangaadhieftr angdiSrend, daselbst aueh CUoritaofaiefbr), 
— der Thonglimmerschiefer den Monte Kcorluzzu, die Röthl- 
spitie ^ nun Theil die Umgebung des Stilfter Joches und 
das Vntere Val Marmotta, — der Talkschiefer die Hünge 
niichjt rler Caiitoniera dei Bosco, diw Stilfsor Joch (dfittn" 
blätterig, Varictüt von jenem de» Monte Seorluzzo, tritt 
auch im Oberen Val Marmotta auf und gneisähnlich anf 
der höheren Kvi]i|h' des Monte Seorluzzo). 

SihiehteHbau im lM/omi'(. — Weit weniger regelmiissig 
ist die Schichten läge der Trafoicr Dolomitmas&eu wie jone 
Suldeu'», doch scheint aueh hier die Stroichnng nach Net* 
den und Xord-Osten Torzuhernx lu ii. An?i heincnd pesetz- 
los ist das DurcheiDaudorgreituii des Schiehteribaue« am Vor- 
dersten MndatseligiplU und besonders interessant sind die 
welligen Fultuugi ii ;im Siidabsturze der Mittleren Mudatseh- 
spitz& im MuUatbch- wie im Na«horukammc sind die 
SofaiditBn «teil gsfen Huden «biUland, im Biai^tkamm 
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HsvvtksBm , (BtbsbeagiliBis). 



C>t#-I(fc il^fj CdUlliIXKl. 



OMloidMlMr SvrvkMhaUt to Tnfchr 1 



Digitized by Google 



SSe midielwn OrÜnr-A^^ (Trafimr Gebiet). 



15 



«BKieht .ihre Neig;ang den hociii^tcn Urad, oft sogar eine 
Tertikulc Stellung (Schneeglocke, Trafoior Eiswanil i und sie 
geben dodorch Anloss zu dor klippigca Gestalt de« Grates. 
In der Catena doi C'ainu2zi brochoD dio Köpfe der unter 

hohem Winkfl ii;n:h Sii-.liii rint';i?lcti<if!i Si-hidltcn steil 
gegou Norüon ab, dtUitir dm durch die kr^»talluii«che Grund- 
lage (guiisß$KäitimiKb ütMa») «tnngta BriuiliaqBdiid» der 
darüber nbf^elagertoii KalkIliUliqgni in BtufAaamä daatr 
lieh hervortritt. 

TÜmM» StaUung dar Sahiahtn wiederiMlt aioh im 

Kleinen an mehreren Orten der nbpezweiplen Kiimme und 
deutet aul parzielle Ucbungim hlo, welche in ihrer Wirkuug 
Iflkalnirt bliebee. In «Ueik weeOidieii WiderltgMi dw rom 
Ortlor zur Hochleitenspitze streichenden Asles "fteigen die 
Schichten gegen die nach Süd-Nordcu gerichtete Erhebungs* 
Hvie dieiM ""»"""^ onpor, elao mit «iiMm YerfladMii oMih 
Ost-Weiten, «InniiallMld von dem früheren, nach Süden und 
Norden gericbtatHi, AUea d«r Schichten. AUe diese Ötö- 
nmgaa dar nnpiUii^iah honsootalaii SeUehteoaUaganrng 

durch Aufrichtunj; und Zürbreohttt^ Iwweisen, diiHs ilin (!•>. 
birge Hebungen und öenknagea ailittea haben, um diese 



Gestalt ta amiohan. Die scheinbare ünregelmäMigkoit ist 

Rewis« nur eine Folge der rugloichzoitigkcit, der ungleichen 
Intenaitüt und des OrtAwechacIa dieser Thtitigkcit, überhaupt 
•bar der bestiindigen langsamen Bewegung im Oabilga» 

Si/iith/fn'.,i:< i',',' Kchirfer. — Die ZU Umwandlungen so 
disponirten i>i;lu»;l»3r bireiclicn von Ost-Iford- Osten nach Weit- 
Söd-Weitaa, fidlan nach Nord-Xord-Wcsten hin ein und 
sind unter miissigem Winkel aufgerichtet. Ihr oft plötz- 
licher Abbruch nach liiid-Siid- Osten \-crurBacht zerrissene 
hol» WÜnda (BflthUsjntse, Komta Soorluuo), häufiger aber 
verfallene Ternwsenformen (Xordwand da^ Stilfser Jochtluilos), 
deren Schichteulago im Bereiche des Taikglimmer- und 
TUkaehiafeta dvfoh die etmqdiiriliwdiam HellMe mi dta 
Schichtenköpfen fast unkennbar geworden ist (Weisser Enott, 
Stilfser Joob, Cantoniera dei fiosoo). Nur die Seite der 
SehiditaiflBiilMo laigt gkiehmlniga laafta Hüngab b tdU- 

kommencr Übcreinntimmunp mit dem Gesagirn stehen die 
Schiefiar des ästiichcn Sulden und ea ist nalieliegend, dieses 
Tarbaltaa mit der Bibabang der Kalke ia 




OeologlMbfr Daifludinitt lUr llDkon TliiUtruil Ton Traf 



V S W -SSO.-Itlchtim;;. 



Enmim äunh Eü und Wauer. — IMa Eracheinungen 
der BNaioD, der Venr itte iimg md LBrang dar Hinendica 

sind in müchtigen Srhrifiziigeii in dem ganzen Gebiete ein- 
gegraben, leh erwähne in dieser Beziehung die Thalrer- 
Mküttnng bei den Hditgen tvi Bmnnen dnnh die düe- 
vialen Gesteinstransporti i'.- r Irei primären Ferner, die Bil- 
dnng dor Schutdugel und Morananhiigel am Tnaae dar 
beiden satHohen Gletscher und jener neboi deo BaSceo- 
qoellen am Fussc des Madat«chbcrges, den Schattkegel, auf 
welchem dio Taburotta-Alm steht (eigentlieh eii» alte End- 
moräne), ferner jene an der Hündeog der Hohen Eisrinne, 
deeHot^lciteu-, Tartscher und FurkeltluiltM (Tniful selbst steht 
anf «oem flcehen faegresten Scfaattkagel, welcher durch die 
TOB Lttwioen herabgeliUutaD HAiice alljiihrlich yennehrt 
«wird), dio Gerölllager der Berfkaasel, die riesigen, zum 
Thcil schon vegetationsüberxogenen Moränen des Tabaretta- 
Thales, — welofae bis lu einem Niveau herabreiohen, das 
ihie latatahuig in one mliiiteriaclm Zeit 



dieselbe Erscheinung an den Ufern das MidatsohCemen, die 
Stiniva Torweldidier Qletadienrbnt, «elehe die Abhinga 

des Vorderen Grates trugen, <lie Felssehliffe ') um Madutach- 
kamm, den Hinteren Wand'ln, auf der Terrasse des Val 
MannoUe, miteihalb des Felsgartl und an anderen onn 
eisficeicn Orten , femer die Detritusbildung *) des Ilanpt- 
thalea, aa welcher die Schicforberge der linken Ihalwand 
weitana ctea fpSarte Oratingunt geliefert haben, daihar der 
Trafoter Bach — dessen tiefer Einschnitt nicht ursprUnglieh 
Toritanden war, Modein erat mit der Zeit antitaadan iat 
— niebit dam DolemHmasftT daliinraui«!tt , dot üai> 
stand, dass allein die in der Karte aufgenommenen KotlMB. 
lüge nach einer allgemeinen Berechnung den labalt van 
34.500.000 Knbikftiss einnehmen, und man wird attnähond 



'] Deallicbvr «]> irccnd «o un Puiise iln Lienxcr SchlosMn Bnck 
Pantcrlhalf. 

*} B«iMrk«B*wcrth uud di« I>etritiubild<uigeu und dUttfislen Sciiutt- 
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fiiic Vui.^i<.!Iiiii„' viii>. i!>-i-. sopcuannten Zi-rstöruiificn, viel- 
mehr Umwandlaugca gewimieii, welche daa Uebtr;ge so er- 
leiden hat. 

Ein interessante« Beispiel von der Oesteiutlösung durch 
Waaaerkräft« bildm die Balkeaqiwlleo, jene drei Waaeer- 
flfdon im Fnaw dea IbdutadiborgM. Sie konuuaii ent im 
Juni zum Vornchein und versiegen im Oktober, ilirc Sliirku 
atoht im ionigaten Ziuommenbuige mit der Intoasität der 
Qletsehertlithuning. llinlioli so Tieleo udmni FUlen im 
Kur^t^'« birgo , im Steineruca ileero &c. erscheint die 
Annahme gerechtfertigt, daie dieao Uuollea aus Uletscher- 
wuwr HfldstaohftnMn lmt<hoii, wdclis ciiMii ^'fsg 
durdi die portae Krikmawe des Ma d alMt bcg ea gahndni 

Um t nuM a ^ dir Gebirgtp/it/m'oynomiß. — Faaaen wir nun 
ulle die«« Endieinnngen und Fragmente der Zerstoruiig 
bildUob zninuDOO. Die im eratea Anblick« atone Berg- 
velt bearbeiten tauaend phpikoliaehe nod glmmiafhc Kräfte, 
neu l'unnend, univuudeluii. Von tilleu lOtagiB, sufalligen 
Rinnsalen, Kituien und Thälero, über Abaltie, ana dea Eia- 
thoren und Quollen rinnt und litrmt io nuXhligeD Adern 
gcjicliaiug das klare BergwiMwer in die Tiefe, j;riibt weite 
Fürthen und enge Klausen, liist oder höhlt das ücstciu, 
enm'ingt den Durehgang durch ungtihcure Kalkmassen, nimmt 
den Miueralgehalt der Bürge in ?ich uuf und sammelt aich 
im tobend lorteileuden Witdbathe, — den \'erluat ersetzen 
die Xiederecliliigi! im ewigen K^ei^laufe. Das Tom Waseer 
ausgezehrte tieetein kann dem Drucke dar uflagcmden 
Süliiehten auf <li<j llauer niuht wiJerslelien, es senkt sieh, 
Tcrdiclitet, erneut dadurch seine Tragkraft, welehe iSeukuug»- 
bewegung mit WiirmebiUiung im Inneren der Eide TW alcii 
geht ' '. T>iT A;if<i h!;i^' alwtiirzendf r Feljiraasscn erschüttert 
weil den Umkreis, der I>ouutr dtr Luwiucu bewegt die Luit, 
der Sturm blüat die Walder um, die lierabgcworfene Ei»* 
lost s;imnii'l! üiih :itn rij-"«e der Felswaud zu einem nenen 
ferner, durch Jaiirtauseudu tragen die üleUcher .Stunden 
lange 8ch«ttwSI]« iaa Xlud hmb, fUlaa die Qletaobertiache 
lau<r<>am der Sudscilf zu. Am einsamen Benrirn^t ^' haifen 
eisige Windzüge au dcu iibeigewehteu tichueck^miLn a ewig 
Neularaien, ein gridener SanaeBbliek eduulit den Sc inuv 
von den Haiden und da^ oi^anisehe LeVien erwadit auf 
dem Terwilttrteu (jcsteiu für einige Flechten und Moose 
und wenig» hoben Brnte« eigenthfimlioh« Fflanaeo, deren 
küromcrUebem Daerin der TORiiekende Ferner ein Ente 
macht* 

Steine^ Mmttn, Felatheil« fidlen Too den WSbta, ebnen 
den Beigfiue, verlielien die Vomen» »iadem die HSh«» 

') l)»rul>«T Moiir's UcolOjn« tttur dia UrsacheD der Wurtiio li«» 



abgelagerte Sehuttmu.-Kii rr^larn r. iang?am zu Felsen Xagel- 
Üuhe, Xhouschiefer, Saudstein &c.) oder ea überzieht sie die 
VegetatioD, nnr ihre Lege und Fenn iXaat ihre dihnriale 
Entüteliuiij: lioeh errathen, die Metaraor[iho!*e schafft aiis 
noch uneutrüthsehea Uründea im ewigen JüuisUufe der 
StoffWnadlnsgen neue Oeateinaarten. In langen ZeitrifiimeB 
ändert »ich die Physiognomie der Gebirge durch ihre lang- 
aanu» Bewegung, den ürtaweohaei der Stofie und durcb die 
▼erwittemng ihrer Oberfläche. 

Selbst in der monotoix n Gletacherwelt herracht reg« 
Tbätigkeit, es ist die der Abzehroog; wiuig enohemt «M 
nne baate gegen die gewaltigen Ferner der TorweH. Ann 
den 8tnimen, welche einst über die Abatürze tosten, aind 
magere Bäche geworden, die aioh nur aur Zeit der Schnee- 
•ebnalie dar ahema l ^ Bn HanfieUmt aiAanan. 



▼m. VomlatiMilim ThAlL 

• 

Kriegtmde. — Die Sehlaeht bei Custozzo, für welche 
die Italiener den Jahrestag von Solferino auKgcwiihlt hatten, 
Tcmichtcte mit Einem S<'hU)ge den Glauben an die mililäri«che 
Tüchtigkeit dea ucueu Staate», welcher durch die billigen Lor- 
beeien dar letaten Jahre erzeugt worden war und in zwei 
famoppTi rimwti winer Führi r Au^drutk gefunden hatte, 
So Victor Emunuel, wuleher am Morgen des Schloehttages 
an amnen ArtillerieteB am Honte Vealo eagta: „Amici, do- 
mani manjemo i j>af>crel1i in Vprotüi". und TVrsatio, welcher 
Angesichts der daher «chwimmendeu Kaiscriichea Flott« aus- 
rief: »Adeeae Tengeno i pceeatori!** Die mit hewandemage» 
würdiger Schnclü^'ki'it zum Schutze der Beichshnujilstadt 
1 nach Wien gei>andto Südarmee kelirto nach dem Abuchlusse 
dee WaffenatiUetaade» fltit Preoieen an den laenae anrüA; 
ihre Machtritcllung und dir m.innliche Krhebuug de« so oft 
^ mit vornehmer Geriug»chiitzuug geechmähtea Tyrolischen 
I Tolkea bewegen den K«n% Italiena, auf die weit«» Ent* 
Kcheidung dun-h die Wnffeii zu verzichten und sich mit 

idem zu begnügen, was er ohne cigeucH \'erdieu&t wie im 
Tkanme erworben hatte. 

Di l" /er, h Tt/rol. — Der Krieg wat Fiiile, in 
haeh Tvrtauschte ich das Schwert mit dem Aliicoatecke 
(1. Sept) und Uber Harburg, Yitlaeh, Liena, Brisen (der 

neuen Devütions-Cu.-e ih r Itiilieu petlüi hteten Jesuiten\ 
Bötzen uud Merun retKeud btoud ich um U. September 
Abende in Prad, ea der Pferfee wilder Betgaehhiobten dea 
im Abendglüheu verklärten t^rtlerpebirge». 

irtrikeidigung dtt Stil/ter Jethe» IbtiÜ. — Hier traf ich 
daa S. Batailhm SaiasiilgBr, die eben heimkehmden Oom- 
nagnien der landeeaehfltaen und die Aimee Lie dit e n a t e i a ' e» 
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welche das Stilfscr Joch gcg(>n mmd ffllwkgMin IWad w- 
fiolgniich Tertfaaid^ hattea '). 

AMMnl itr atktMnm IFimA 7^.9 F. Tagi dinraf wsn- 

dvte idl du Btiilc Aljioiithul liinauf nach Trafoi (1 Stuude 
wr Orawgm nebt maa Mimmtliohe SpitMu dei MadAtach- 
ImwiiMW aebat der Odstenpitze, für einen Avgenbtiak aadi 

den Ortlcr, in Prnd wie in Kpondini die NaKlerapitzen' und 
▼OB da rar Sohwarxeo Wand, 7263 F., nm miah in dem Oe- 
Inete m orieotiren nod den Plan ftr die AiMt m ent- 
«Mtei. Eine Abtheilung Kaiaarjüger, wolchc ein Dela- 
dMoant auf der beaciiiwiten KonintBe unterlUelt, biTawu)nirto 
kier. Die Jiger liatten aieh wie If anlwtttfe in den Boden 
dngagnben oder elmidi- StciubüUen eriMmt, welche sie 
weder |i^ <;i u Beigen, Schnee noch Stnrm leliQtzten, aber sie 
mreii i;ui( r Dinge. Zwei Wiener tanzten den heimath- 
Inben Cancan, „um ihn nicht gaux xu VfreisM-n". 

FiUutr Pmggfre. — Den 8. und Ö. SepltmUer b««chiif- 
tigten mich mancherlei Yorarheiten in Prad. Der wackere 
Joliann Ping^m (mein vorjUliriger bewälirter Führer) kam 
ans dem Suldeuthale, stellte sich mir rar Yerfiiguog, freate 
aioh berziich, das» ich bei Ciutoiza nnTerletzt geblieben, 
finggm hatte aich in «oiner au«gozeichnetcn Eignung als 
Tührer seitdem noch sehr zu Kuiuem Vortheilo gelindert, 
wie ich diees bei den folgenden Touren oft bemerkte. Er 
iat der einzige v»Tliih»liL-ht> FuIiht dt« Ortlergebiets, seine 
treuherzige Natur leuchtet aus seinen breitun, offenen Ziigen, 
er Irügl die regste Sorge für den Reisenden und besitzt eine 



ktmpftn bmun. In einom iiuii»-«ii(hHuf< Uod SchDe«bi>h)wrg? msncbirriMl 
wwds dsa SUiCMT Jocb «nvkbt {Ab«sds iaipMflsfatlMi die OflMtia 
•tni^ BogUBdsriMMO, wsich« da* /«ob besaeblm, eiata Ball ia dar 
TsrdiBudsMhs), allsa BjolBascn d«* rsabMlcn UoehgebirgM prris- 
Ktgebrn itHtt di» Balbbrigsde nnttir dorn CmBnaado d«s Mtjor Meli 
Wocliea laut; ;;inrl.lirh gRg«B die tUlicui^' ^iro nIltll^l1I>nl^ dmig ein Mul 
weit in« Vcltlin v»r, Tsrtbcidi||le zur JoclihoLie «ur11ckki'Ur>md die 
Stclluni.' von >i{i'>n<laluQ|;i und die Strasneutunrn ts ).-cji>!i d«D uuch- 
folgrndon I '-iiii! Wilder Kri' ^-'iinn « i.l<rtijl!lo in il' r -tiUcn Aliwn- 
wHt. Kinc K«riiilK-|;ciikugel, welche durfb die l.;UiUiliiiiiiiK in i-incn 
TanDei eiiulrnni;. I>riic')il« dea JiKSra eapAsdUsbSB Vrrlu>t. Nti lit si!)t«n 
bauhoaMO lirfa die ridenCB AbtbsRaa^« ia dsrHcioung, umgangeu xu 
••in. Eis ditanisassr aas ds« KlMtar Staaa aiftlU» iai togitw 
Kagsingn isiDa Misht bii din Vsrwudctca, — sia scUblMr, ««iit 

aiitU'!.<'ti'rI|r'ii«r MnnrI:. n-t-li-tirr iin« In Pr:ii! flu M»I beim MittlfSIBaM 
diarch dir Korni'rkuiiK rrtK'i'.i-rti' : Mmrii'U, var z' taw laa SS M 

vnfl, aber dio Ijra/t.uer, di*" Lati'u wutil L.''k<:liBdt.'' 

l'tKnill nuulit.: t-ii.il irott Jon nlhn Nfl.t.lcn Li'ifltuiiirrn di r 
!rl.nt--.'n (f;p \r''.h'.v**r)di^:i.i'it «'ir.iT .'.i-iLi '^inÄs^rii U''fnrm di r I^ti-l^sVi r- 
tliridiKuni; nilill'ur. Di« AmrllntucK d<r SrliiJt«<-ii »»r niaji::<>'.iiaU, dio 
Ut^Ii.iiirr Cijni(ia|;iiie z. B. liutti- ii<h:Ii Ualxvru« Lttditütke. i\i<iü I.miiit-^- 
sohAtzncanpsCiii» bsglsHata OMstlwbs, diiriiii vsligütasr Kif«r nicht 
iauaar SBiPIstuwar. Mitder Jliaweisaag; nDleleaf babvn jiacit ^ntera 
wieder g'täTidii:t", wrt.I.. jj« Bsiellt« Vtcdwbpit, g««:liah dt sD ii t. /u 
tM. Os« jt'il.'Mnali/r Krthcilm der OenanlstiialntloB, u>i'u liin AL- 
tlieüiini? ndir aiiti. nur iömo Putrnnillo • in«''n fmstnTi Aiiirinl.ink inl- 
i'i'fcn ^:■ ^t. bPliojTiit dif AulVii'rVs.mii' il di» S.iMs'.ri:, T^r.:^■^-^l^rt dii' 
Vor^itrlluTii: von dfr xu rrniirtcTi'it'ii *ii tnljr. I)a* H<'düTf!ti*» drr U^n- 
fipjin rxi>;lirt «urh h-'i riripm IrrKorp.*. t% ist der-tolfjrii ;i''jlr.tL'.L Ii, 
m-rnii der t'nni|jiiL'tii<-i.l"ii/ii'r /.u„'ltii Ii l'cini|iii^rii«i*eiicridrT iat. Elu tukkur 
fli<ktc am S:\\(><r Jovhc di n SL-liUtiieß di« Unsen. 

l. Pajrcr, die »«itlitbm Ortlsr-Alpn (Tnfoiar Osbiet). 



ae i taae Orientirungsgabe, weicht m h .^ '11,1 iu ihm thoil- 
weise noch unbekannten Gegenden bewährte. Eine Eigen- 
thQmlichkeit dieses Pfadfinders ist seine Vorliebe für das 
' Kin, keine Hchiifowaud erscheint ihm zu steil , zu glatt, 
während er den Felsen mit misstrauischer Vorsicht Kcj^rifnet. 
Im Übrigen besitxt er offenbar eine überraschende Ähn- 
Udiknt ail Rpia dm Knneii. 

i i iiHMg 4M iwto iMiiBM, tsn ir. r. 

San 10. 8«{itemb«r begannen wir unsai* Bangwaa» 

domngen, vf^rfies-ien Frad, stiegen von Trafoi au» zur Fran- 
■enahöhe hinauf. Hier übernachteten wir und erfreuten 
uns der Gastfreundschaft des die Besatzung oommandirendao 
Offiziere; Tags darauf sullte uiui' der htfhana Spitsaa dea 
Uadatechferners bestiegen wurdeu. 

Der 1 1 . September sah düster und aebe^nm durch dl* 
schmalen Fenster des. iillcn rof-lhauwa haraia» daher wir 
' erst S V, l^hr aufbrauhi^u , zum ätill'M.>r Joeh hiaauf stiegen, 
woselbst wir naeh 1 V4 Stunde anlangten. Der latlta OatM^ 
reichiM'hi' Vorjitisfen befand sich damals in dnr neuen Ca- - 
I setta. Am Joche stiossen wir auf Italirnisnho Vorposten, 
I eine SO Hann stariie Abiheilang, deren SehiidwiiBha aaf 
I l i:-." r-.! iiher den schmalen beschneiten SattSl gelegen Brote 

Iaui und ab ging. Ich erklärte meinen Stand und Beise- 
sweeit, Bog ein Bmpfehlnngsachraiben andern Garalliim Qio- 
vaiini Moreüi, rapitnno dnüo stato tnappiorp dt-lla Icj^ioao 
dcUo stelrio hervor, aber der Italienische t)oldat sagte nach 
EBpAmg «ineF Tiiginia, w«ldie er wgkidi anafiadato! „(Hi ' 
— voda lik, un signor come Ello! Sergente Luigi Biunchi, 
der Commandaat des Postens, führte uns in die Ferdinands* 
hOia. Dia BoUatu tobi 45. NggiiaaBta di Gaiibaidi, 4S. 
battaglionc, wie sie uns versicherten, tutti «»aliintuomini, 
I umringten uns fragend, scherzend, iärmoud, doch mit Ita- 
I Iknwrtw i r HUfüeUEait. Sie anUiltaB tob den SahaMhada 

I da oben, der ricfige Cciporalo Pusulint Aiidrru, ein Lomhnrd«, 
welcher früher in einem Kaiserlichen KegimcuKs gedient 
iMtt«, oaauta di« Beige fioi de «aai aad ftgto lüaaas „17« 
laonento piü alto e si pntria accfliidere i cigari alla iuna." 

Inzwischen hatte die Sonne den Nebel verjagt , ich gab 
dem Drlngea Pinggerali nadi, die „ventohleaea Ketla*' m 
verlusuen und die Gunst dos Wetter.-; f ir rin - kK'inoro Berg- 
tour zu benutzen. Wir stiegen den platten Felsriegel zum 
ICoBteSooilnxso hinanl^ hielten auf einen Vonpruage, um die 
Gegeiiil zu detdillireii. Eiu 8.)lda(, weli li. r iiurh S. M-iria 
gesotkdt worden war, um für mich die Erluubniss zum wei- 
teren Verdriagea iia tenritorio itoliano «naoholen, kam n 
un» herauf und mi-Mute cr.-^t, niielulf 111 i' h ni< ine /i i -tiii-;iig 
beendet hatte, du« Bignur tenisate Alaiiaj»o Oiuscppu meine 
BncHtknaft am Jodle erwarte. Ia SO Miaatm stiegoa wir 
dea Bdueagrat n» klaiaano GipM dee UonteSeorlone hin- 
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uuf. um 12 Uhr Otaim. irir wf in fafibanii gefioitign 

Spitt« dvabelb«n. 

Die Auiisicht vom Monte Sooriun iftlwtdirinkt nnddmtli 

diu* Hochplatcuu dus Kltcnfenien , welches deu üstlitlion 
Yordergniüd bildet, ohne maleriachen Effekt. Mit Au*- 
nahme des Kashonikainmes und der Cnsta11o<8pitiai riad 
jadochkUc lici-gc der weltlichen Ortler-Alpen nehtbar. Nach 
eioBtiindiger Arbeit und Erbauung einos Steinmannet (zur 
gcoauen BentimmunR der (VrtticMceit flir dio Kartenaufnahme) 
WMlimCU vir den Berg , 1 i Minuten nachher iM-fundcn 
wir un« am HtiltWr JocJi, woBclbst uns nebet Munua«« Giu- 
seppe der Capitano Bcroardo Colzoni und der Luogotenente 
GioTsnui Patroni erwarteten, — ihm Umgea KinnbXrto^ 
Gelten und Haltung liestsen sie als patrioti eccellentt er- 
kennen. Sie «prtkchen mit Bewunderung von den carcintori 
tinlflö, mit flgiim porca von Pcreano. Calzoni, ein AraH< r 
vom Äu»i«ereu, bot mir einen woingefülltcn Jjederbecher und 
Bugte mit natiouiiler übortrt^iliung: ,,Ade«ao TI Ihn» aen- 
Un Uli bicchier de vin del (|uale uüii (i trova in uesttun 
luogo dcl mondu." Unitor heitere« Gespriich «tfirte Manaiiae'a 
Erwiderung auf mein« Bemerkung, du«« zwischen Italien 
und 0»(erreieh von nun an ein freundachaftlichM Tm^ 
hültnihs eintreten werde: „8i, ma ubbiamo du riwfTcre ancora 
quiüche eofii." „Vielleicht Rom" entgegnete ich, MnnuKse 
ab<'r nunnte dasTirolo ituliuno, weleiieu taktlosen Fanatismus 
die Anderen lebhaft missbilligten. Der Kinladung, über daa 
neutrale Schweizer Gebiet mit nach 8. Maria hentbzugehen, 
sog ich die Rückkehr zur Franzensbiflie tot, wowllitt wir 
nn 6 Uhr eintratet uai äbemachtateiii. 

t iMlelimg dff ftdtctUpNse, W.NS W. f. 

Bot um 6' j Uhr (12. September), nachdem »ich die 
Stbet eit)i„-i 1 Iii:. ifRen zeratreut hatten, brachen wir zurBc- 
•tMgang dieses Berges auf. Der geei|;iu i?-le "Wi g zur hohen 
Tbmnulde de» MadatiK-hfemer« fuhrt ütur ille unebenen 
Qnuhängc de« Vorderen Oratef«. Nach 1 V, Stunde erreich- 
ten wir den flacJien Schuttkcftscl am Fusnt ^ M intc Livrio, 
weictier mit brüchigen Eiswänduu herabHturzt, clurch(|ueri<'u 
denaelben am Ende der Eialawine und ■tiagMi dnmf ge- 
raume Zeit eine hohe, durch einen Bor«fvr>r>pniiif» vom Ma- 
datsdiferner getrennte Sduieerinnc steil hinan. Dadurch 
wui» die wilde»te Partie dw Qletaehera TenniedMt «nd 
dieeer erst in der folgenden, gut gangbare n, Region betreten. 

Im Zickzack , weldies die Kchluditen erforderten , im 
Anblicke des stolzea Hadafadikaminca und der Hueann 
Trafoier Höfe setzten wir unseren Weg fort und über- 
wanden einen mehrere lüU Fuss hohen Terraasenobhang, 
welcher steil von der Hohe der crwUmteo Knmiddfl hfln^ 
neiit. Ana Seil gebondw WMd«rtMi wir nhilfg ttlwr den- 



•elben und brachen häufig in die Schluchten ein, deren Sdinee- 

Ibnioken zufolge der Lnftfeuohtigkeit ihre Tragkraft Teriontt 
httten. Am Ftuie der dnroh ihre e^eothtiinlklM Sdiicih» 

tung interessanten mittleren Madatsch spitze lagerten wir im 
I Schnee und verzehrten nnaera Voinithe m Speok, Boggenbiod 
! und kSatUdiem Kälterer Bothweini). Kuh Vt StoadOB 

nälierten wir uns dem GcfrierjmnktA. 
I Wir erreichten nach mühsamem kvAUign die Fim- 
thälchen Satlieh der Tuokettepitze, welohei diobter Nebel 

crfiillte und bald diese, bald jene Spitze dem Blicke ver- 
barg, gingen die eintönigen Schneehänge, welche durch ihr« 
schiefe Projektion viel weniger ausgedehnt erschienen, ab 
sie es wirklidi waren, aufwärts und benutzten die wenigen 

j wolkenfreien Augenblicke zur Grieutirung. Wir bemerktlo, 
daaa wir uns linka seitlich de» Berggrate« befanden, welehar 
sich von der Toekettapitzc scliarf gegen Norden herabeeidl^ 

j hielten uns daher rechts, betraten den Grat, an deeaen 

' steilster Stelle Piuggera einige Stufen hieb, verl'olgtcn de»if«n 
scharfe bogenförmige Schneide neben ungeheuren AbgrUndeu 

j und orreichten 1 1 Vi Uhr die höchste Spitze «noch östündi- 
gcmManche). Dieselbe (3 Q.-Kiflm. Flache} bildet eine scharf- 
kaatige dreiseitige Pyrunide. Nur für IboMUto eahen wir 

' die nächst gelegenen Spitzen, vergeblich warteten wir anf 
einen eniehuten Windzug aus Norden, die Sonne sah ver- 
düstert und matt durch die Nebelbillen. Nach einer halben 
Stunde tiel uns die Schnceniisse an unseren Fihsen lästig, 
wir verliessen den Gipfel, nachdem wir ihn mit einem Stein- 
BMine venehen hatten. 

Niujh dem Hcriibstcigeii i!< - liiriijid Orate? fuhren wir den 
Berghang herab, trabend gclauglcn wir kurze Zeil denuf 
zum Fussc der mittlcrcu MadatachspitWi Jetit ent lÜXrt» 
sich der Himmel auf, öfter noch al» vordem durchbrachen wir 
du- SLhluchten während unseres Ganges über die Oletachei^ 
fläche. Der schon geschilderte Wcg fahrte uue rar VkiB- 
lOMhöhe; Ankunft 8*/« Vhr nach 9 y«eUiadigar Ahweaenhnt 

1 Baidgsig im tämtgM», IMtt V. P. 

ICeine Abiieht, den felgenden Tag ^ Qeisterspitsa n 

bcetcigen, vereitelto eine heftige Augenent/umlung, weleht 
iah mir diunofa die letzt« Glctscherwandorung ohne Benutzung 
einer ftrbigen Brille zugezogen hatte. Ich ging am 1 .t. Sep- 
ti riilxriiach S. (iertrud un Suldenthale, die grünen Mattende*- 
K'lbrn befreiten mich voudemÜbeL Am Morgen des nitühste>a 
Tages (U. September) kehrte ein Engländer mit den Füh- 
rern Joseph und Veit Beinetadler*) ven Ottler rarflek. Br 

') lliiH' lipi Ucrn» .Tiiili-ruii^on «LiUi-mpf« l.!riii!i- .vf-:-irl,fnü(r Nnl.rLiit;. 
Spccli Uiftil KPKfn Kiil«, t«:»i>ii<ii?rB at«r lUirnt, er imffi iUi iiiicli ateU 

tSB diciMii lllirl, Bbrr wolehr» Hch die Tollrl^t^t^ !eb!i»fl ttHagpB. 

') In deMcu Haute, den Uampcnhofo, waroD im Tersangeneo Jstir« 
ICaahls dis b»lhsrt«n Alpse r e fa i l sa TwAm ea4 Bart— daiak ^V%- 
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hattv gugt'n 2 Uhr dw» untere Eod* im Graten erreicht, 
dkl i'iusiraois d«r kngea, xor Spitse «■poffthiondeu Schneide 
iMttaa die FBlmr widemthHi. Bd •ingvtntonar Dankel- 

hpit zu (Inn Fils™ der durchfahrt zurtlck;;ikehrt sahen 
■ioh die B«»t«ig«;r (^nüthigt, am Komm« atu überuachlcu, 
Bod verfannntcn der Külte wegan ihn fiergait&ske; im 
Tidam nigelan(;t sahen sie luimmilich murlH' ^t murht au^. 

KmIi einem fic&uch des Suldeuforuora kehne ich mill'ing- 
gon naoh Trafoi nriiek und abmaclhtoto «nf der Fnutieaa« 

höhe. Früh i I ."i. .SeplemlK-r'^ licnsvii wir unn durch die Aa- 
leioheu uagüneUgcn Wolters Tcrleiten, wieder ins Thal 
Unabnatfligcn (PiagKcm kehrt« mdii SoMm heim), hiw. 

iin^n l; mnv. r; v( rilr is- un:^ die mittlerweile l inj^etretene Klur- 
heit de« Uimmuij». Muuhmittag» bMUobt« ivli dt« äletschttr- 
mita hei dm BaiU^n dni BnuuMm. Am 16. Saptamhar 

iti^ ich ir.i' Piuggera bei »trömendem T?ei;en am Felaufer 
das Unteren Ortleirtienien hinauf und traf deuellwt die Vor> 
hnmitonif tnr Hemm« der Gletadieifaewagaiiff. Ein OlaichM 
giTi ?iiiti um 1 " September lu i • -^rn go ungünstigem Wetter 
am Madatschferuer. Abend» eridarte ioh Pinggera in der 
nr NMlilitatioii «ogawIliIteB RamwiiiiBha di« Zeirfwrn» 
spruehü der Kurten, woriiher er in der uuiven Weis« eine» 
Kalurmeuscheu hüchst erstauul war. Am 18. September 
daokte fWhidier Sehnae das 0«birf8, im diohteaten Sehne»* 

gestiilkPr wunilerteii wir wieder nuch Trufoi hinab, gingen 
nach Gomagoi und zurück, nach TiafoL Endlich am 19. 
September Utohmittage trat «ntsdueden heitere« Wetter ein, 

ieh besuchte die Schwiir/e Wand zum zweiten Mule, zeich- 
net« hier das Titelbild und erfreute mioh wtthnnd dea 
HeraheteigeaB einee prib^tttgeo Alpenf^lfihena. 

Der 2i>. September begann mit völliger Klarheit, dilier 
ieh die Beeteiguug der Schuceglooke beMhloae. Lieuteuoat 
Badlnger vom KsiBerjägerregiment, ein ittetiger junger Hann, 
»chlofts sich mir an und benutzte den Führer J<jh. Thöni. 
Wir einigten lu», im VaL 2cbru in ttbemachicn, Tage dar- 
mf den Honte Zehnt m beeteigen und aber den Vateren 
Oftlerferner nach Trafai zurtickzukehreu. 

Um 4'/« Uhr nach beendetem reicUichon Frühstüolte 
(Kaffee, Brod, Butter, Wein nehel nneerer gewShnliehea Eieeo- 
tappe, d. i. Fleischbrühe mit acht Eiern) und nachdem der 
Srwrinit (5 Pfund Speok, 60 Brode, 6Va Haam Wein) und 
die Qeritthe gepaekt vovdeo «aren, bnuhen vir auf. Im 
Hoigengraueu «tiegeu wir dieStilfi-erJoehiitnisse hinauf, über- 
adnitten die »Klamm" — eine enge Thalspalte unterhalb 
der Cantomera dal Boaeo — , das Olunuer Köpfl, den mit 
knmmhnls bewaehNnen StaiUiaiig dea HadoteahheiBea am 



trotlU» diK KsiMrj3i;«r gcrungFii gmammw wentai, da Bin sie ftr 
gpleae Uilt, Man futiri« nie nacti Oc>ia«(el, Mk eilaanl» sie Um 
der VertHMunadaat aad Um eis friL 



Fiuae der Feinen, mit llülfe einiger StnIkB den bo«i8t«u 
I So hne e fl eA daaelbet und langten 7% Uhr 100 Fuw ober- 
I hnlh dea Traflner Fenuca en der Oataehe dea Beigae an. Der 

Oang am Fuwc diews FeUkolossea gewahrt cinijje gm»s- 
; artige landsdiaftliohe Momente. Der einsame Bock — wie 
I mas eine rieaige elie Oemae nennt, «dehe aioh hier aut 
hiilt und Morgens zu den kl uen Waitsern der Balkeuijuellen 
herobsusteigen pÜegt — flüchtete vor uus her, die vrate 
OemeBb wdohe ioh im Kiohgebirge angetroihn habe. 

Nicht ohne M '.he durelikleiterten wir darnuf einige 

Imit grosser Xuiguug herabführeudu FeliurisM, wanderten die 
Salliehe Bergflanke Ober Kalktrttmmer, wetohe die Vege- 
tation bereit!^ UiilK^l verdriiu^^l halti'n, liitiaii und stiegen 
dann über eine Stunde am Umte der weatliubuii, diese Mal 
I adueefaedeckten, SeitanmorKne dos OletielMra aofWBrta, da 
dc8»ca zersprun^'i'ne Oberdüche »ehwieriger gangbar eradlieik 
Auch dieser Weg ist herrlich, denn er führt durch jene ge« 
«altige Fdagaaae awiaehen dem Hadatacb- und Naaiwrn- 
kammc. 

Am oboron Ende d«r Morüno betraten wir den Uloucher, 
d eaeen Fimdecke doreh die letilen Sehneellllie anaaeretdentlMt 

zugenummoii hatte. Die Kui^ihheil unseres Furtsdweitene 
wujjie durch die Steilheit der hohen Terrassenwollen* durch 
die etete naehmond» SohseehBlIe mehr nnd mehr gehemmt; 

bald .sanken wir h i ; ib m Tritte knielief ein, wi'li her l'bel- 
stand dem Vorangehendeu — abwecliselud Pinggera und 
ieh — doppelt heaehwerlieh flel. IMe aagchenre Kerrie« 

»enheit des Ferners erfonlerte mehrmabs weile T'mwi^;e. 
Um Uhr erreichten wir die Uegend der Mittleren 
Hadatedhspitse, nSrdlidi von ireleher ein aoffiiUigee Sdikh- 
' tonb ii. ! :n .schräger Linie den FeUkamm hiaaa steigt und 
einem gebahnten Wege täuschend ähnliah aieht. Hier 
iwteten wir *A Standen, lagerteo hn Sebnee^ hielten TafU. 
I Der iutenbive Liehircflex de» „glasigen Schneo'a" dnreh- 
! glUhte uns, seine Kälte erstarrte unsere Füsse. 
I Brän weiteren Anateigea über die hellen Wellen der 
! SehneewiL^teu ermattete Thöni zuerst, riii^'gora, ein Sf.iiiii 
ans Ouasetahl, obgleich Auchtbar beladen, übernahm daher 
nooh demen WeiBAaeohen. Ala nun aadi Badinger die 
Orösi-i' der Aiistri ngmig beschwerlich fiel, mai bten wir .\n- 
fangs kleine Kasten, trennten uns jedoch nachher, stiegen 
ohne AuHmthalt «ad beatüBdig tiefer rinbreohead hiaaa, 
Überwauden eine .Vrt l'i.^wniid, welche \ in Ti if iier Jo. he 
faeiab fuhrt, und standen um llV« ^^'^ demselben. 
Vaohdem ieh einige Skizsen beendet hslte^ kamen Badinger 
uh'i Thöni. Wir verlie&sen d;u* Joch, überschritten die öst- 
lich folgende Flachkuppe, dann eine höhere Einsattelung de« 
hier plateanartig erweiterten Kammes, Ober weldw eich die 
Schneeglorke steil emjiorlii bt. Mit jedem Schritte wuchs 
i die Neigung dea Borges, minderte sich die Schneehiille, so 
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im iob TOTMigohmHi aa d«a bü 460 geasigtaa Ki»h>l<l<o 
MM Asuhl Stoftn BchUgen moate, was «m so Bothwmi- 
Hgßt W« da wir ohne Seil gingon. Niihvr dem Oipfol 
Tarbr neh di« S«luolib«it, vir aohritlao die oaoh Motden 
harabmbende, Voa IMri «o» aidifiMno aoharfkaaUge fin» 
■dtiiciJo empor und erreichten 1 2 Vj Uhr <iiii Spiize, bald dataMf 
Mch Kadiager and ThSiii. Ton Trofoi aas hatte nao una 
ttiMuageaetxt mit dem MflpaktiV, wie die Wirthin ta^t«, 

brobaditPt. 

Deotlioh «rknontoa irir die goringera Höhe der Uiuterao 
VadatwhapttMi. Der Tag var herrliah, die TempontaT 17* 

Ke'uumur, diu Auühirht «^ntzückond. ^H) Aehl die BlpouircDdc 
tfaaae dea Ortier, die atolie Pyramide der XSnigBBpitze, der 
Ceindela^ die enerme Tieft dea halbier Wiesen plouc-a, die 
tenen biaaen Zacken der Apeuniucu, wo.ctiu iu licutliohaa 
UmriaaeB dlMr den Gonfinnle-Aat herUbijr sishi n, udur diu etei* 
las Hitroer der Bemer und Beniina-.\l|ic'n, die Otctucher- 
POtnpla«r des Tödi uud der linken Engadinwand, (i<<s Ötz- 
thaler und Stubayor Oebirgea unaer Intereaae in hohem 
llaaMO anregten, wurde die landachoAliche Schönheit dieser 
Oabirg&abKchnitte doch weitaus von der nahen Trafoier Ei»- 
vand tiberboten, welche asa Um soharie, hohe Eiaaofancide 
suwandte. 

Während ich arbeitote, mu«Ate Pinggera aquilibrisüiicho 
Kunststücke, indem er die iwtiichü Fortsetzung d«8 Katumus, 
wellte liaum die Breite der Glocknerscimcide besitzt, ent- 
lang ging. Kitdiiit,'('r überraschte dieas so sehr, diuia ur die 
Sorge für seinen Bergstock vormchüi^siiKtü, uud dieser be- 
nutzte den nobewachten Augonblitk, jjfeilHchntU diu nörd- 
lich abfallende Einwand hinabzugleiten. Einige Fuss südlich 
des mciirere U.-Klaiteru geräumigen Gipfeln treten die ersten 
FeUen m Tag«. Dort bewahrtcti wir die unsere Namen 
enthaltende Flasohe. 

Um 2 Uhr führen wir am Riicken liegend dii.' Weet- 
Bcite der Schnooglocke hiTub, erneuten diese Fuhrt üuf der 
an 4ü' geneigten Abdachunis; AÖdlieh des Tmfoicr Joches, 
daher wir uns schon wenige Minuten nnch dorn Vi ilisspi ti 
des Gipfels 1000 Fuss tiefer befanden. Zuuiichai giugeu 
wir über die sanft geneigte Fimebeoe der YodrattaOiatnUe, 
welche »ich mit dem ,\b9t'irze des Hatiptkammw scharf 
•cboeidet, thalwUrts und al« Pmggera die (Jaugbarkeit der 
tiaferen UletKchen-egion bezwaiMtat ttbav den plaaao dei Cn- 
ttVUi zur Vc<lretta Zcbni. 

Wieder brachen wir bei juJciu Schatte bis zum Knie 
in den Svlinee ein, die Hitze erreichte ihren Heliepailkt. 
Anf Thoiii's Vor^chlnj; ""sr'Jr dm Fiis.sohnn drr Trafoier 
Wirthin, welche* er nun wieder trugen sollte, geleert und 
Bsohdem die Flaacfaen neu gefüllt woidea w«nn, bei «iiMiit 

ans dem Ulctfuhcr aufragenden Felokrp!'! «urückpfflasFen. 
Der Wein that Wunder, in flottem Ansteigen am Fusae 



Auohtbarer SalkwiadOi dem Liehtritekatrahlung iin» wahr- 
haft Uendete^ errnditeo wir den Tum» dei Oamoiri, Mum 

jenscit tief hinab auf die <benu, dnnh die Catena Camaad 
beschattete Vedietta Zehnt. Die non folgende schroff ab- 
Meode Bteinwvito, dnrdiMgatt tcd «Um Ibttfaen, lag 
endlich hinter uns, wir hialteo, aulmi hSdut überraaebt 
lUO Schritt TOT nna fiinf Qfiaiawi, wehh a na eiiMBUaiBaa 
Bergaee tiMDkm wd ans mlUge dea Oeganwindaa luA 
nicht Itaowrkt *'rttlllli Da« Erblicken dieaer aeheuon Ga- 
lellea mmnei Alpen gchürt zu den intomeaantaaten Erleb- 
nissen einw Bergwaudvrung. l'inggera ahmte dae das 
üem<«en eiganÜlllBliehe Pfeilen nach , sogleich waadlMB Mb 
die Thiere um und w^ie auf ein C'ommando sprangen aie 
die Blockhalde hinan, wenige Sekundra nachher hielten aie^ 
fem Ton UHR. Der hock allein beobachtete una, eben eo 
eilig »otjste das Rudel seine Flucht fort, als wir ea abeK^ 
mals Tersoheuchten. Diese Flucht fUhrte dasselbe znr Ca» 
tcna Camuzzi ; ich war im höchsten Grade erstaunt, alt« ich 
die flinken Thiere aufenthaltslos die hohen zerrissenen Wände 
hinaufspringen sali. Schon nach einigen Uinulen bcmorkten 
wir sie am Felsgrate, sie blicktun zu naa herab, — Mm 
Silhouetten am rothen Abondhinimel. 

Über begraste Steilhange stiegen wir in den Kessel des 
Val Marmutta nieder, liiolten uns auf der sanft abMlenden 
fiergl<-linc des linkt n Htudi^fers und kimion .i ' j Uhr zur 
letjcticn, bereits verlaMeniu Malgu des Val Zebru. Die m 
der Italienischen Generalstabskarte neben daraelben 
zeichnete Kapelle cxistirt nicht mehr. 

Wir trockneteu unsere schnecdurcbnüssten Kleider, stark- 
tan nna ffir den kommenden Tag und idhliefen auf Biratam. 

4. tataliHg im Wut» Mn. Iw MtafMi, tUN W. r. 

BM naeh MilleraMht (Sl. Septambar) ntHmurndtaB 

wir uns der Kälte wegen beim Pmer, frflhstÜckten niid Ttv» 

licKseu 6 ■ 3 Uhr die Malga. 

Am linken Baehofer btna n e teiga i id kanen wir 9% Uhr 

in die Nähe dei« Glftiichcrs, nieteten hier Htunde, hielten 
uns dann ao die linke Scitcnmorüue, Überwanden ein der 
Vc<lretta nahea atailea SehneefUd, dbacngt tob bittehigaB 
Eiflwandnn. ntid btfmien gleich darauf den Forner pulbsl. 

In der VorauKMitzuug, der Monte Zebru durfte von Süden 
«OB ersteigbar aein, wandten wir uns dem ebenen «atUdM 
Qletschcrzuttussi- zu, erplir^fn zur bpsHcren Orictitirunp 
gar die sudwustlidi der Köaigsapitzc liegcude steil« Fim- 
kappet Vbenengtea «aa Jedoeh wn dar ünnaUntlMit dieaar 
Abstürze. Umkehrend wählten wir eine »üdwpstli< he .\iif- 
■tiegsünio, Kadinger und Thöui erkliirten, den Zebru um- 
gehen «ad «m Ortlerfnaae avf anaen Bttekkehr warten m 
wollen, trennten sich dwhor Ton uns, nachdem der Wei&- 
▼orrath zu unseren Üuustca getheill worden war. 
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Ein hober Srlineohang Ton 40 bis 50* Neigung erforderte 
die höchito Atudauer, vir wähntoa da» 8chw«nta über- 
■taadta nt baboi, •!> er «ator ms lag und iriM« Veb* 
formen §ich über uns erhoben. Nur Pinggcra'e Miastrouen 
gegen die ,^üaaa" achwächte BMioe Hoffhiingi Dnnh eiiie 
cogeSpaltc, ttber imiiMBsWliBdeitMKeB wirhiiiaB, plMilkh 
fc— *— « dichte Nebel aiu dem Vul Zcbru liLriiuf, im Na 
wum OrtI«r, ThurwieMr Spttse, Kunigswand äo. ymrxaubert« 
Dinge. „Na, wobia wollen Sie jetzt geben bei den Vebien V* 
ft-ugte l'inggera und fügte hinzu: „Wenit's fein is, geh' idi 
oüt Ihnea, wobin Sie wollen, aber bei ao Mhieohem Wetter 
katui naa lieh an einem eoldien Ort Terfidilen aad nicht 
mehr zurückfinden". Während nneerer Irrfahrt in den Fols- 
wiadea batte icb ee nateriaiawi, aiiob naob dea obnediow 
wenigen Anhaltspunkten in tnient i ren, vad all Pinggera 
fortfuhr: „Zeigen'» jetzt, wo iltr Ortier liegt", wie« ich in 
der Bichtung der Trafoier £i«wand, und ala darKebel «ob 
eben ao raaeh yenog, erftihr Pinggera die glSasendete Oe> 
nngthuung, denn der Ortler lug genau dort, wohin er gezeigt 
hatte. Er lieae sich aber dennooh berbei, noch ein Stück 
über FeUen, an scharfen Klippen vorb«, «ad aobroffe 
HriBMa, wilobe ihrer Glätte w -mi »Udea 
hiaannuteigen. Unübersteigbarc Feliven 
Yaririageu bei 11.200 Fubd ein Ziel. Wir kebrtea am. 
Kd Jbrditbor Btoiler Schneerie« zwang Pinf^era, eine Zeit 
lang neue Stufen nach abwärts zu hauen, auf welchen wir 
herabstiegen, und aU sie entbehrlich wurden, fuhr ich bis 
nahe tm BeigAtasc herab, indo»» Pinggera da« bei einem 
FelBvoryprung znriickgelasiiene flepäck holte und erst nach- 
her wieder zu mir bties», als ich eine sehr schlimme Pa»- 
iaga am oberen Suume der KiNwiind auf der WestM'ite des 
Zebru über Glatteia ohne Steigsiaea benita glüoUicb über- 
Btojiduu hatte. 

Da iob mich noch nicht dam antaddieaaea koantob vwi 

dem TJntemehnicn ;ihzii-<t< hr!i, m «tiegen wir jetzt nctier- 
bergaa. Wieder umhullteu uns Nebel, deren örtliche 
oaa bewiea, data wir dem Gipfel noch niber 

als Torher pekfimmen warrn. Pinpf^ni f-rklüHe sich jetzt 
entschieden gegen die Fortsetzung der Freteigung und wies 
Utmt Ua, daäa oa bd der fo^ertiektaa Tageaseit nad der 
bevorstehenden ÜbfriThrpi'iinp eint-' nnfreh^er klüftereichen, 
vielleicht auch uupoMirbiiren Gletscher» an der Zeit sei, an 
dan Kerärmt n dankaa. 8b athr ieh dieaar Aaaialit dot 
erfahrenen Mannea jetzt beistimme, so wenig wollte ich 
mich damals dazu verstehen. Maob einer lobhaften Debatte 
gab iah «adHali aaeh, «luM diaaa Mal «ia gewiaaea Spridn 
wort dadurch zu bewahrheiten. Pinggera fand im dichtesten 
Rebel den Weg zu dem darob ein bobea Steinmaon'l ge- 
Oitkipaaa. YaiatBBBt laagteo «irdort aa, 



Nach kurzer Bast und nachdem die Wolken sidi ser> 
tlteüt hatten, setstco wir aaaere Baiae ftirt^ 1 Ubr. £iao 
kohe SSawaad, «eldie nm tmmB anf den Uatena Ortler» 
femar hnabttllt, wurde mittelst gehauener Stufen schräg 
biaabgeatiageB, die folgenden ateilen Oletscberweilea, weloba 
die eioaelaea Seimeeketael treaaain, herabgefidirea. Dttaa 
aber erneute sich das verhassto Waten im tiefsten Schnee^ 
deaaeo Enreiobung ona diefienntsuag dea Seile:!« gebot, um 
dia SeUnehten, ia jgMb» wir hXntg dabnuihcn, gufabrloa 

SB Ub<!rBehrei(en. 

Naobber aabea wir aaa durah ein angehesrea Schlucht en- 
gewirre tut TOn den tJefbren BegjooBn daa Gletschers ab- 
geaebaittan, aaeii langem Umharinan fimdaa wir einen 
Aaawag, nicbt dtanh die Kiamaaaaii, anadem über einen 
Felarorspmng der Hniterea Waadln, — ea war ein wabree 
Kletterknnetstück. 

Noob oft erfuhren wir dieLanne des Ferners in fiesug auf 
aetoa Omuaonikationen. Entweder swang er nns zu weiten 
Umwegen, aur Rückkehr, zu gewaltigen .Sprüngen oder zum 
Balandren auf sehaialeo Sisategen neben thnimtiefea, fin- 
steren Abgründen. 

Wir nwteten '/a Stunde am Ende des Inneren Femcr- 
kopfes, hier war der enteOletsdierbach, welchen wir antrafen 
and der bei unserem llableden schon vertilgten Wein ersetate. 
Ilaggem trank von dem eiskalten Wai»i<r mehr, als nöthig 
war, und erhielt davon einen heftigen Katarrh, welcher jcd« 
minder abgehärtete Natur umgebracht hätte. Die greaa« 
artigste Alpennatur uirisrib uns, mir nützte dicrier Aufent- 
halt noch boMiiidcir» dudureh, dfi-^s ich die Terroiuformea des 
gcgcnlibcrliLgiudcu .Schiifcrgi birgt« croquiren konnte. 

Nach neuen Irrfulirten in dem wilden Chao» <^< r Km- 
borriiren kamen wir zur rechten Seitenmorüne, wanderten 
auf ihrem steil herabfallenden Orale weiter und als die 
kobaaale Felsmaoer der Hinteren Wand'ln vom Uletscherufer 
mrüekwivh, lutraten wir die schrulfen Blo<Jchiinge nm Berg'l. 

Für die miihcvoUe Wanderung di« Tagen liot diese Block* 
wüste wohrhat^ig keine Erbolong, jedem Schritte moaata Wt 
StabilitätsRtudium der leicht rerrückbarcn Trümmer voraus- 
gehen, dücJi geliiiigtcu wir ziemlich rasch vorwärts. Die 
ondarohdringltchen Logtohren unterhalb gestatteten uns erat 
dort, wo nie dem WalJc Plü'z tiMrlni) , hembnisteigen. 
Einen eigentlichen Weg ins Thal herub gicbi t» nicht, über- 
lumpt nur iwei Stellen, weldie den Durchgang zwischen den 
nnn folgenden Felsen gfutuffcn. Selbst Führer pflegen «ich 
hier zu verirren, Pioggcra über steuerte sicher thalwiirts. 
Wir kletlactäa «iaa UaiiiB Pubtarraasa berab, in steilem Ziok> 
aadt einem kanm kennbaren Pra.Ir folr-cful sehrilton wir 
■nter berrlichen Arven die düsteren {iriiciitigen WaldgrUnde 
MiAb; am S^bUbr «taadan wir aaeh ISstündigem] 
bei daa EMÜtSB dmUrnanaa, — dk MahalagUatari 
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Aus Piotat tranken wir von jeder Act drei heiligen Quellen. 
Da Tenuduneo wir zu unserer höchsten UberraMhutig frohen 
daaUaiiff, ObsriiMiteiimt WUebadier, r«a Doktor K. raf 

der Flöte bejfleitt-t, bewillkomTOnpte uo» mit dem „Ttt/toiet 
femermaisoh" und einer Arie aus „TroTstoie". 

Über den primidran Bräekensteg des nraMdiendea Tra- 
fo:. r Bui hes, Über Matten, durch tiefe WiJdschattcn kamen 
wir noch Tmfoi, herxlich empfangea Tom Uauptmanu Nestor, 
wddwr mit iwei 0<np*gnieii üu kg and muare Aaf- 
merk.tUTiikoit auf da» mit rn};arwfin ({cftillle Mnriand'l (eine 
30 iduiss onthultende Flasche) IcnkUi, welches seit den 
BduuebhNmM* deo Stiliwr Jodikritigw in lioiiam Anaalini 

bei don Ofliüii reii stand nnd mit uiaem rothcn Hundt' do- 
korirt worden war. Wir trafen auch Fremde, uiue alte 
Oiüfla, denn Toehter ia votbtiadigw Mtw oha Jj — tiniag 

dn^tiim!, mit Bei^^tock, einer umgehiin^li n Piimiinti>!>ischeu 
FeldHasoha und anfgesogenem Kleide, worunter die eiuan- 
dpitiaaitaatigeo Wtdeo keck iMnwfcUektaL Der Abend 
Tcrginj? unter heiterem (lesjinichf . der schlichte Pinpfipni 
war der Keld desselben, seine Kraft &nd besonders den 
Beifldl der Bamen. Lieoteaant Badingor kattsncb alaan»- 
daucmdor, muthToUar tttgMtgm, TUbii als mittefaBÜHigar 
Führer erwiesen. 

5. BctteignBg der Vsrderea Madatsrhspitxe. Vi. f. 

Am 22. Sept<anber ging ich tu 1 '/» ätundeu von Trafoi 
Mflh Pnd, fl b eriMwh t ete in Gom^toi, kdirl* na SS. aMh 

Trafoi zurück, stieg Nachmittuj,'-^ !' Kclsin um Unteren 
OrÜerftmor hinauf, beobachtete die i»t«tt gefundene Vor- 
(Ueknag der im BW eiageadMagema PflSoke and benntite 
dii.t Gc'hli i htt' Wi tti r am 24. September zur Aniarbflitaag 
des inzwischen aufgenomrocuea Terrains. Am 86. Bvfttuhtt 
TariieH ich bei klarem Hiauael Tu tJhr aiit Oaorg ThSal 
(denn Pin^grr.i k.im zu siiät'l diw Trafoier Wirthshau?, viiii die 
Vordere Madatschspitse zu beeteigeu. Tböni, ehemals Führer 
im Kametjgger i i Bgim ent , war bei der Brriehtang dea tri- 
gonometrischen Signals am ^lalat^ch, der einzig bekannten 
Beateigung deaselben, erwies sich als aufmerksamer Be- 
gleiter aad anMerordenflkih Tenrageaer Bergsteiger, darf 
also uicht mii dem «ehr mittcdmäM<igeu OrtlorfÜhrar HboS 
TbSoi, »oineu Bruder, Torwechsclt werden. 

Kaha nateriialb dar Oantooiera del Boeeo überaehrittea 
wir den Slilfser Joohbich und stiegnn sim linken Ul'ir dt» 
Madtttschfcrners Uber OcröUboden aufwärts. Behalt man 
diese Bicktung w> lange bot, Ina uaa den in ein wildea 
Chao« aufgelösten (ilet.'ichur unter sich li;il, und überschreitet 
man ihn a^dann gerade von Westen nach Osten, lo gelangt 
man ohne Hindeniiaa lom Fneae der Hadafeehbeiga. Trott 
dir. -er heri-i!.* gemachten Erfahrung stimmte ich Thöui bei, 
den ületscher diagonal su ttborschreiten, der Vorderou Mi^ 



datBch.<!pif7o also in gerader Linie xnüustouorn, denn ich 
withnte dem umsichtigen Pinggera damit zu beweisen, da«e 
er Mltw Wega kn Oakiiga aut Sbeigraeoer Venielit m 

wühlen pflege. Aber ich tiiugehte mii b. ? ' Srutideü Irrten 

iwir mit grossem Zeitrerluste in dem zerborstenen Eismeere 
«aüwr, apnngen tthar Klafle, rieeiga SoUadilen erfb r dertaa 
grosse Umwege, es war ein bet-tiindigcf Suchen. Umher- 
I tappen, oft in der Tiefe weiter Spalten, unter gewaltigen, 
j aankorvoliaB Biaklippen oder auf ihrem nehmalaB Srama, 
! wobei Thöni beinahe durchein abbrechende!« ElF^f ^ k in einen 
flnsteren Sblilond geatünt wttre. Nachdem wir eine K*- 
bafrika^ waMia uaa den Wag w w mfmt » , naeh harter Ar- 
beit dnrchgeachlagou hatten, fanden wir durch ein tlaeh<'s 
Eiagewolbe kriechend mittelst Stufeabauens an einer Wand 
emporicUmmeod oaeh noaligHeher Mtthe den Anaweg ana 

diesem LaViyrintli, betraten den FelsfutiA dea MadatMÜI^ 
kegels, leider aber nicht an der gewüoaohtea Stelle 0« 

IM gueinnon, venNgenaa iwHoaumiiwmjBB cnaeee neigea 
treten bald mit ungemein steilen, glatten Tafeln und Platten 
heraus, liehen als sohmaieTemMsen neben hohen Fdswändan 
hin oder atttiaen garadein die Tiafc (inwakihaiBVaUanMada 
hier Schniire ofler ]! inder nennt); kleine BiaMdw, steil via 
Eirohdächer, hängen dazwischen herab. 

Zaerst (1 1 % Uhr) ttberwaaden wir einige lotoher Platten, 
ülii j^en eine Partie zerrissener Felssthniiri em]por, Hi ssen uns 
am Buge einer unendlich Torwitterton äcbioht fast senkrecht 
huih, daan Imehen wir. einem FebHberhange aaeweiehead, 

am R4inde tiefer Abgründe auf einem selimiilen (!e^inlse fort 
Wir thateu wohl, weder älrick noch Steigeisen zu benutzen. 

Die Standen lange Anspannong aller KrSfte machte eine Baat 
Uüd Stiirkung erwünscht. Unsere Achtung vor dem Kälterer 
Seewein, Ton welchem wir jetzt zweiFlasohea tranken, recbt- 
ikrtigte naoUMrdai llotta Steigen ; mit einem Oefttlile dar Ter» 

iiehtung erinnerte ich mich daran, dos» einige B( r^.-üei^'er 
kalten Thce dem Üeuusse jedes geistigen Getriake« vorziehen. 

Naoh %atnndiger, in jeder Besicihang wdil beaotstar 
Kuhu brachen wir wieder auf, stiegen 6cbneelM!deokte Eis- 
Streifen mit &0* Neigung uuter beständigem StuCeahanen 
hiaan, daan aehien eine luhe Felswand nnaecer Beiso ein 
Ziel zu setzen. Nachdem wir die.«.- gr<i«>»te Hindernis« dea 
Tages untersucht bulteo, gewahrten wir einen an 40 Fnsa 
hiefaan, kaminartigen, gerade anftteigeadeo Siia nnd frtfflnirtw 
in demselben trotz neiner furchtbaren Steilheit (tob nwgoBhl 
60*) die einzige Möglichkeit des Weiterkommens. Ver- 
wfgen stieg ThUoi dia addedite Steige empor, ich folgte 
1 dicht hinter ihm; nur der an einigen unebenen Plätzcfaea 
haftende Schnee, an welehem vir ans aüt den Fingam wie 

<) Bstritt ana dn teg «twm sMIUbtr, ss gsU^ die Brntil- 
gunt; Ulitsr asglsteb g si ia gatsa MUsa; die BMsigug d«s OrUar ist 
wMt «laiitr «shafMii. 
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mit Krallaa fi-sthieltcn, Hchiitzte gisgen die au^aBchcinliclM 
Gefahr, b«im Emporheben eine« Fua«ea zuful);^ il<-r eutM^tz- 
licfaon Sofaro£rh«t riidcling» hinsbiuatürteu. Soch )od^' ein 
Sohneedach mit hohem Winkel hinan, daun krochcu wir 
■af einem schmalen .Schichtcnbund in horizontaler Uichtung 
quer Uber tine Wand, endlich »tanden wir obt-n auf der 
kann S S<:huh breiten zerrinscnen Felim^hncide de« Mudatsch- 
kamme« und |;leicb darauf neben dem 7 Fiii« hohen Stein- 
manne auf der Spitze de« Madatuchkegel» , 2 Uhr, Tem|>e- 
nttnr — 1 " K., Fläche 6 a.-Klftr. 

Wir lK-fund<>n uns auf der Zinne eine* gewaltigen FeU- 
thurme«, i^me )(roM«rtige WildniM, «ohwiudelnde Tiefe um- 
gab unii von allen Seiten. S«hiiiUB«inids Pemrr, au8 denm 
eerrifMiur Hüllo riosij^o FLlszUgc, g^ubraune Klippen em- 
por«turrti'ti, \ugiit im( unterhalb und aiidwürtu die herrlichen 
Firnfpitzen de4s Hauptkammea. NSrdlieh aahon die Ötztholor 
Grbirifc ^wi^rhcn Jen nr'hön bewiildctfni Th<il"ii'i'li ii von 
Ti'iil'ui herein und diiwes lUilbitt bildete mit seiucu winzigen 
U-itten und dem von dunkdaa Focaten umtärnntcn Wieaen- 
plano eint freu isd liehe Idj-Ue in einem Abgrunde, StiOO Fubb 
mter uns. i>er Ortler wandte una die brciteütv Seite 
aeinee Kieaenbau« m. 

Kmpfindlich kalt war im aiiC dem frei dastrliHiiilcn (>i]>fel, 
«in heftiger Wind blies von Xonien her, langer aia uine 
Staad* «b«n n «Mton, war onaiufiihrbar. Uoim 
■Rufi h'>r*f !:rin Vii-i nanh Tratoi, Pinpfjera's Falkenaiige 
«Ah un« von dort, obgleich wir ihm nicht gräaaer als 

Wtlfling jode unserer Bcwe^ngon wahr. F,ine Flasche 
TWrwalmeu wir im Sicinmauue, um 3 Uhr traten wir den 
ItBckwag an. 

Oliglcioh di»' pniftücrc SchwicriRlo-i' 'Ii» HerabT<tci(;en» 
Too schrolien Bergen im Vergleiche zum Euipor»t«igou sprich- 
vSrUieh m aeia aehciat, haba iah nidi doch panüBlMi 

stetF vom Oegt nthrüo iibi'rzcujrt, — go auch dies» Mal. Ich 
berufe midi dabei auf das Tyruliüche Sprichwort: „Herunter 
haUSn allo HcüigMi", ait wakhaat ThVai daa S«imü soa 

BeTaV"<f<'::.;'--r! gab. 

Bvhuifcam, sicheren Tntte« legten wir den achon b»- 
aehriabanaa Weg znrfick, na Kamin atatomteo irir ana aiit 
den Funsen gegen die «eitliohcn WUnde, da dem zorsctzten 
Oeateine mit alleir Voraicht begegnet weiden mu«ste, und 
liaaaen «oa langaam herab. Aaf daa loUimmai PlaHaa 

hieltf n wir uns etwa* flogen Siidcn. um den Ferner an einer 
günstigeren Stelle wie vordem zu betreten, nach ihrer Paaai- 
va^ begttUkwSaadrtaairiraaa ft aadigatwag« daagdongeaea 

Unttrnt hrnrni*. Einn Cigarre lohnt dann jode« Mal über- 
reich die überstandene An«lrenguug. Den liergstook unter 
den Am achrittan m twqacaB oad ami^'filwr dia aehnae- 
todaAlan Wallaa daa Madatadifcnww. üb «Va TJkt av 



I niditna wir daa linke Fornerufer, fuhren in der bekanntea 
I Sdineerinnc am Fusae de« Monte Livrio lunib und über 
SchutUelder and die Matten daa Vorderen üratea gelangten 
' wir rnFnaaMiiliiflia b% Uhr, a« < ühr aaA TiaAi. 

f. Sadaimf dir taMmyllM (HmM IMW W. r. 

I Den 26. September arlK'itute icli de» zweifelhaften Wettera 
wcf^cn in Trafoi, Alxjnd» fand das letzte Coun rt Stilkbucht r's 
Statt, denn am 2". früh manichirten die Jiijfer iiuch Trad, 
nachdem sie in Erwortnog de« nahen FriedensschluiiBaa 
schon vorher ihre Posten auf der Kuriipiizi-, CiiM-tta, der 
j Schwarzen Wand und Franzeushühe Liuf^uzuguu hatten, 
j Um 7'/, Uhr ging ich mit Pinggoru von Trafoi «ur 
' Franzenshühe , hier benutzten wir cim- '',s*iindip;e Kael, 
I uniier Mittagümahl imhon jetjct iluzuuL-hmen. Um a '/j Uhr 
brachen wir auf, die Geister- und NaglcrspitaaB sa tltiatlWgaB, 
um den südwestlichen Thril der Sektion kcniK ii zu li riH-n. 
über den Vonleren Gnit tirreicLleu wir nach 1 ' j Stunden 
I den Fuss de« F.)K-nferiier8 neben dar SigaallcnpIMk Einiga 
Mühe verurfuchte da» Uiuansteigcn über das powülhte 
. Uietschi-rendt'. Die tolgt.'ndc ziemlich apalteafreie Firntiiiche 
Iqgtan wir ohne .Zuwendung daa Satlea mrOdc Ihre Na^ 
I gnug ist so geriug, daa Wetter war »o üonni-r und mild, 
, doas uns da« Itauchen nicht bclUstigtc. Wir glaubten den 
\ Gebirgükumm, mdoham wir ana sagawaadt hattaa» aar 
100 Schritt fern von un;«, täuschten uns aber wie immer 
in ähnlichen Fällen, denn ungeachtet unseres raachen (iongea 
kamen wir adwtabar nicht von der Stelle Baatindig aabaa 

wir Spundini, viele Miiekcn und Hi< iicn trifct» wir im 

itichnec (welche der Wind aus den Thölern heraufgeweht 
hatte), DohltB (hier Doditan, aaeh Matacher Hennen ge> 
nannt) promenirlen vor nn-' her, als wollten sie uns dci\ 
Weg zeigen, und blicktcu uns freundlich un, als wir hurt 
aaben ihnen Torbei gingen. 

Der flache Sattel zwischen dorn i'lii"eti Monte Livrio 
und dem Naglerkanune wurde Ubersvbntten, eine neueSctioee- 
wiUlm, die Tadiatta Titelli, lag tw «aa, an ihrem Südanda 
die ffiiBtonipitze. ein in einen schnuilen Grat anslaufender 
Bchueebau. l'iiiggcra hatte Klwas von der Art der KameeU 
j «nibar, akerim AaUickediaaarWtlBtoaaiaaaalhBtgemaehtB 

kleine Flöte hcraiisznp, j tiff 'inil •i inj^- Und übem Hnc her'! is 
. aUuttal" oder „Dös Dirnd l g'liuri mein". Ks waren dieselben 
Lied», «alehe ichaohon im TorigaDJähmbai darOidiriNatat 
gnni; und hei n'.lcn linderen Touren zu hören bekommen hatte. 

Khcr, als wir vermuthet, standen wir am Fuaee doa 
Baigea^ tagten die Kaan aa, atugea die aeimilb beeiata Bahn 
im Zickzack hinnuf. erreichten .Ich 1 ' ^ S.-huh breiten Grat 
und demselben in südücher Richtung lulgeud um 1 1 Uhr 
dIa btfdiata8|itM^ nakha danhaiaa 16 8ahril«lmi|MiaiA 
haha Sdtaaida fabOdat wiid. 
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Der inzwiecht'U eingctrptenr Wiud verur^ ichlc <\\(- im- 1 
pfindlicho Kilt« von — tt* B. Den Qkiizpui]k.t der Aus- 
äAk UUetan die nuMMtiffiu MUe der IMöiar Siswnd, 
der Thurwit*cr Spitze, de* Zebrti und der KÖnig8si>itze. Die 
Vordem MadtttodupiUe \^ tief unter not, — die nahe 
Bdn einer raieh liUUleBdeB Fdslratte. Den AnUidc der 
berrlidirn Hüdalpcn verhiuderte die M.ij-se dea Ortler. 

Nach eüutündiger htfefaet beschwerlicher Arbeit trieben 
wir eine m l tg e b red i te h Vm lenge Sifulstanfe rar ga- 
naiu-ii Ri zcu hnuuic di>s hiichslon Puiiktf« ii li ii Firn ciu, 
fuhren den Heng hitwb und liefen über die Yedretta Viielli 
nun tvMib dM WigjlerfaiiiiiBt*. 

7. Iaitei<ii8 der laKirnpIlMii WMH W> F. 

IKe Blaaige Ostnbdnuiiiiiig de« 600 Sdiritt leagea Negier» 

kamn»'« hiuan»tcigfiiil in n-ateu wir um 3 ühr den höheren 
Gip£i»l (80 Ü-Klftr. fläche), Terweilteo eine halbe Stande und 
etbaaten oinen Steinmeaii nf denuelben. Bin Oleichee 
geet-'hali uuf der kleiuorcii Spitze, welche wir nachlu r hi- 
tomlea und ron welcher wir die Kalkalpen der Zugspitze 
dentlkli walmnlunen. üb 4V4 Uhr fbhrra wir auf dem 

breiten S<-hneokanim herab, wikhtT die Velrotta Scorluzzo 
Tom Ebeofemer soboidet Am aperou Boden de« ViteUi* 
Jeehta aalieo wir «ne ans BtSdran ertwnto Haner, weldie 
im diciwjiihriKen Kri« jjti von oiucr Italititiii-i lu ii Atillieilungzur 
anbemerkten Beobachtung dceTrafoior Thaies errichtet worden 
war. Kooh jetetfeawItaivtwffieOletMheiliBnierdesllBniImi 
und des Oberen Vehlin durch die Ktihnhuit ihrer Formen. 

Im ununterbrochenen Laufe leigten wir den xum Stil£wr 
JodwherafaniurendeiiFiniliangiitHklc, verweilten hierTon 4 */< 
bis 5'.'« Uhr und kamen um 6 Uhr zur Franzensliöhe. Der 
erhabeoe Liohteffekt de» Alpenglühens verklärte das OebiigBi 

Wcim die Sonne üiiea Togesbo^rn endigt, «endet ne nur 
ihre rothcn Stralilen zu uns. Im Hocligfbirge nennt man 
die dadurch entstehende eigenthümliche fieleuchtnng dos 
Alpenglühea. Die Intemutlt deaaelben ateht nur Fenditig- 
kcit der Atmo!<phitre im umgckchrk-n Vcrhiiiinisie. OlUhend 
erleuchtet atralilea die aus duukeleu Nadelfersten anfragenden 
Febtbttmo, lebbaftea Betli fiberrieht die kalten Sduie»» 
TCvkn^ hellgHiae Hatten, zarte Kinder Flora'«, tränmen von 
leioher Faibenpratfat, phaatastiaeb erieachlet ttarreo dieKlip- 
pMi der Fem er empor, eoharf hebt sieh der rodge Fimaanm 
dar Schnoc^ipfel vom dnnklt n .\h< uilliiinmel ab, die abge- 
wandrrn BeigMitea mehrenden Lichtefl'ckt doroh ihre tiefen 
blnu;j;riuicn Sohatteo. Neigt lädi die Senaa zunBaoda dea 
Horizontf, m> werden dio Tone matter, die Beige weifta 
lange Schatten; in dem MaaaM, wie »ich diaae er» 
weilent, erliioht daa warme Roth der Oipfi l jo nach ihm 
Hoho und Stellung, ziilolzt hiifttt us nur noch auf dnr 
höchsten Spitn^ welche die UoigeaUchter ntent eireicbeo. 



I I«t auch dicficis vomchwundcn, *o atrahlt im höch?t< ii Oi-birge 
noch eine Zeit lang ein mattrothes Zwielicht, dann vorkLiren 
Ueiehe kalte Tina die H«hen« dUater» Kadit hirgt die Thiba; 

die Lufttemperatur sinkt nisrh hcnib, vt ri is' Jic T impfel 
und WsMerlättfe der Uletsoherflikche, den traumenden Beig- 
•ea^ die ram aMhananden Sdnee finahte Febwaad. Da» 

breitet der »tilln Glanz de« Mondlirhtw scinrn btiisijff-lhen 
Schein über das winterliche Gebiet, die Landschaft verliert 
nadi und nadk die Detaila der Plaatik nad FaiH anletit 
sieht die Der^^wclt »tnrr uui leblos zu r.ns hi raJi All- 
mkhlioh verstummen die einzelnen Töne des Lebens, der 
Venacb kehrt in die Hfitte haim. ana dem Thale hliekeB 

Vt ri 'ii,:ri'j I,!clllpiliiktc herauf, dius (ieräusull der Raulivüj^el 

orstirbt, muutoni Uemsen suchen ihr felsiges Asyl auf, der 
Bir die heaehanliehe Binaamkeit dea ▼ddea. 

Der Weg vomJüi Ii lioriib gewährte uns den Anblick dieses 
feierlichen AbKhieds der Sonne von den Alpen. Abwarte der 
FramenahMMh wo wir nna *A Stande anfliielten, bea»te 
die einbrechende Xarht unsere Eile. Au urhwrirzen Baum- 
gerippen, deren dürres Ocüst sich geepensteriiaft von den 
blaiobeo TSoen der Landacheft abseichnete, voihei wandertaa 
wir die bbinuh« unsiehthuren S'.elj^e der .Vbkürzungen herab. 
Ich drüokte Pinggera mein Bedauern aas, nicht in der 
FhuiaenibShe inrilekgeblieben n leia, vm Iner ra Um»- 
nnchten. Pinggera, wtOi her allein nach Trafoi herahzu.steigen 
gehabt hätte, um für die Tour dea nächsten Tagaa Lebensmittel 
in holen, eradhrak IKrmliefa, blieb atdien oad aagl» eraat: 
„80 Etwas werden Sie nicht thun; — auf der Franzen-^höhe 
Übernachten thät' kein Xrafoier, moht um viel Oeld." Er 
«nühlte ann, dam tot Zeiten einem Hirten, Joierli (von 
JamdiiaB, Jodeln) genannt, durch seine Fahrläaaigkeit viel 
Tieh herabgaatUrat oder von Bären lertiaaen werden eei nad 
daaa derMibe nna dam Terdaaflnt aai, jede Naobt in der 
Pranzunnhühe zuzubringen. Hier zwinge er Jedermann, den 
er allein antreffo, ihn unter beatündigem ^\aea" auf dia 
Geisterspiije ra tragen, am daaelbat ^arlea sa ▼miefawiadaBk 
Unwonst bemühte ich mich, PinggomTim Olaaben an Baif^ 
geiater an befreien. Um 7 Uhr wmrea wir in Tnfbi 

8. Besleipng der Crisfalh-SpitzeD. 11.060 W. f. 

Die Beständigkeit de« klaren Wetters bestimmte mioh 
BU dem Plane, die Crista!lo-f(pitzcn zu besteigen, im Val 
Zebra ra ttbemaohtCD, Tag^ durauf die Zebru-Er^leigoag 
mergisoh xn erneuern und nach Trnfoi zurlickzukohren. 

Vm 5'', Uhr (28. September), nuchdera wir die übliche 
Btscn.snppe zu um genommen, alle Gerüthe and Lebenau 
mittel gepackt hatten, brachen wir ouf. Ping^jpra ca^ftc zu 
den 7 Moass Wein, welche wir mitnahmen und von w. lchou 
ich 2 trog: „Seil hebt schon", aber dio Trufoior Wirlhin 
hielt una «aa Stiafpradigt, daaa wir aehoa für S Ooldaa 
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IlMohoQ auf den Spiuou galanf hMtten, zeigte sich keine»- 
mgs durch meine VerAicherung, daeu« dieselben bei den 
nkehaten Besteigungen dieser Berge zurückgebracht werden 
würden, b«ru)iigt und ermahnte uns, dM „FoDMle" (Weiu- 
fiiMchen), welches wir am 20. RcptemHpr unverzeihlicher 
Weise hatten im Schnee liegen !a»g*ii). zurückzubringen. 

Um 7 Uhr kamen wir zur Franzenshöhe, Terlie«aen sie 
7 '/i Uhr und hielten eine halbe Stunde darauf am Endu 
de» vom Monte Livrio herabziehenden Lawinenferners. Wah- 
rend unseres Mittagsmahles, welohes wir tur Brlaiehleruug 
des Gepik'kcf. sthiiii jetzt oiniuihmon. beobachtrtcn wir iloii 
einsamen liouk vom Madatsch, welcher iu dem ödcu Terrain 
wenige 1 00 Schritt ten tmii im hiniiBatiag nad ihm vSUig 
SB ignorircu schien. 

Kochdem wir die Hoho der f iruregiou arreiciit hatten, 
giogvn wir die lange, aanft uwtaigcnde SduMeguM mbtn 
f ^nihlctiden woisprii ]!• r>.'<lomcn hinauf. Der Himmel wnr 
klar und sonnig, koiu Lultuhon regte »ich, nur unbeträchtlich 
bfMben wir in die Fimmaase ein, mlahe inswiMbea dilteh 
Abachmelzung brdrutcnti venlünnt worden war. Eile war 
nicht nöthig, mit der .Sorgiosigkcit, welche die genaue 
OelngabmitiiiisviBtaalaNto, dind Wti iü U i i wir die icliiieeigeo 
Plätze, SfriT'-ii'n und Gfbnudodi r beci^tcii Felfftisladt, blieben 
oft eteUen und dobalt4rteu ; Pinggera fand c<» widcrftiaaig, als 
idi ihn «rUlirte» de« die Tall«eeeii«iiidigkett «iaee Uiim 
Steines jener eine» Felalil rfki's von (knist-lbr n OcKlein plcich- 
komme. Er Tergass ein Mal «eiucD ütock und als er ihu geholt 
iHtte, enlglitt der Kat natner Hand «ttd nUla aiaaD ab- 

achQesigen Hang weit hinab , irh lirf ihm nnch und holte 
iho endlich ein ; tiefer in den Sehne« einbrechend hülle ich 
addh datiei beinalM ttbeneblagen. 

So t;elangtt'n wir an das hintere Knde dos Olotachcns. 
Flimigera hieb eine Anzahl Stufen in die rom Madatsctijoche 
herabAhreode Biiwaad, ma 12 Uhr itaaden wir obea, «e» 
sticei n rlcn Stcührinir des Crintatlo-Kammes und erreichten 
Uber den nchneidigen ürat doaeelbeu die höchste Spitze (1 '/a 
Faia breite, 7 Sohritt luge Sehaeide). 

Sogleich constivtirtcn wir, thiB» die südSnllichsle di r drei 
Criatallo-Spitzen nur unbeträchtlich unter dem I^iveau dos 
eigeaea Stendinmktea lag. Wieder waraa es die groeaartigen 

ProfUf tb-r ilstlirhon Hochüpitzen des Cuutrulknmra* welche 
den Uianzpuukt der Auasicht bildeten, dies« Mal auch der 
AaUiek jeaet Ambtbarea Felaabetttne, welche rom Gri- 

stallo-Kumnii , dir (IristrrHpitzc und der Hohen Schueide iu 
das Val Zebru hiuabreicheo, und der Tbalkessel Ton Bonuio 
adt dem BtadtAea. Piaggem bind aeia rothea iadttueh 
an 'den mitgebruchien FlUd, wekhen wir «af der bBohelea 
Bplta« eionunmteu. 

Inswiachcii hatte aicb «n echarÜBr Wiad erhoben, fliiob- 

tigf N'lIr»! folgten, der ]ilotzlii hi- Ti nifierttturwei'h.iol (— 5*B») 
J. Fajw, dU w«itUsh«n Ortl«r-Alp«a (Tr»(ei«r Q«faiet). 



stimmte aaeera HiAnagen für den oichtteo Tag sehr 

, herab. Pinggera beantragte die Rückkehr nach Trafoi, 
I worauf ich jedoch nicht einging. Auf dem Bückwoge, wulchon 
wir um 1 Uhr antraten, be-itiegen wir auch den kleinsten 
der Crii>tallo-Cii]ifil, T Minuten nach dem Verlass^en desselben 
standen wir am Madat^chjoch, darauf durch*chritten wir 
die Firnregion der Vedretta Cri»tallo, fanden das „Panzole" 
dur Tiat'.jier Wirthin im Sthucf. wi U hof« Piii;rgera mituahm, 
pa.'isirti.u Uhr dos (iauisjoch und kamen 4* 2 Uhr in 
j der letzten ICalg« dea Tal Zebra aa. 

.M.-. dunkel geworden wnr, ««jxc-it wir beim Feuer in 
der Hütte. „Chi c'ö «jua in ca»u.'" hörten wir plötzlich 
dnnaaen rufen. „Amid!" erwiderte ich, worauf ein alter 
graubärtiir'T V^v^vt mit einem in der Faüf ^i tn ifi icn M-nmel- 
thiere iK rti utr.it. Dieser erzählte vuu ili r Krgieliigki it der 
(reinsonjagd im Zebm-Thale, aeitdem «ich die^e Thier« zufolge 
dL'f« Kriegbtünues vom StiHVi r .toohe hierher getiüchtet hätten, 
von der Schlauheit der MunuelUiiere, wobei er öft«rs aus- 
lief: „Oh, i 00 birioohini quei ^ootanelli" (Dialekt, eigentlich 
mnrmotli), von seiner Besteigung des I'iicai di SaÜua, sprach 
die Hoffnung aus, daas das Uebiet von bormio beim Friedens- 
aehlnaa an ÖateReiah flillen dfirfte, «aa die Wiederher- 
i<telluii^ dc^ Vprkehres auf der StiIf*or Jorhutrasse rar Folge 
hoben wiirde, uud nannte unsere aus Wasser, Speok und 
Brod gekochte Boppe, tu welcher er das Sali lieferte, ein 
„manjat nlla bona". Wieder aehUalbB irir anf ilratora aehen 

, dem Feuer. 

! 9. Be»lfiguu? de* Honir /.ebru. \\. f., da> Hurhjnfh. 

(Morgens (29. Soptembor) frühstückten wir dieselbe Spc<-k- 
eapp^ ▼arfieeaen 6 Vi Vlv bei gutem Wetter die Malga, 
eben al« dii- nMi Tl.nliinT eine .Anzahl Krdiipfel in ein 
i Glied nebcu dem Feuer aufitteUtc. ludern wir Anfangs 
I geaaa der am Sl. Septembef gewiOiltaa Bonta IblgteB, ge» 

' lftup1"ii wir zum ^iidüchfn Fifse de* Monte Zebru und 

I ziemlich der Tliaüiuie de* ületjichers folgend, oft scliarf aa- 
ata^nad zur HShe dae Oitiaipaaiaa (S'/s Vht), in dessen 

' Nähe Pitijjgera das eulKehrüfhe Gepürk zuriicküi «s, ihi wir 

Idcu Itiickweg noch Trafoi beabsichtigten. Die suiilton Firu- 
wellen bia mm Hed^aeh legten wir in ' , Stunden zurück 
— hier bückten wir in die »chauerlirhe Tiefe des von einer 
gewaltigen Schueemaucr umringten Suldner (iletschurkessels. 
Sogleiah Sadarte iah naiBeB EnWUtHa und crfcUirto, nach 

Besteigung dtsBerCf!* über dir.sen .\bf;nind und d'.if Sulden- 
thal nach Trafoi zurückkehren zu wollen. Pmggera noth 
mgm der enovaua Bteiiliait der tma Hedgoohe herab- 

ftllendrn Sclnui('\v;iii J df.'iii nVt 

In südöstlicher IticJuuiig wandten wir uub uuu dem 

Keote Zahm m, d a a ien aoliDBBierader Baigd«m uns noch 
tOOO Paaa Hbanagt«. ICt dam Orade unaereaPortachraiteBa 

4 
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in(hrtf sich die Noigxini: der von ihm herabzithciidf-n Eis- 
baldeo, M mochte au den »teilaten Stelifin 40° betragen. 
Pi a ggw» nadtte mit mAam gswoluiten BaMUidt eiiw Bb> 
treppe im Zickzuck fertig, als jedoch die Axt seiner Hand 
entglitt aud pfeilachsell lum Hochjooh hiuabfuhr, muastoa 
irir vm wmh ohn« Stufen nuMlit flndeB. Indem wir bd 
jc-dcm Tritte die Steigeisen so kräftig' ut» iiio};lich in da» 
spnide Eis stieaaen, erreichten wir, begüiuitigt durah die 
deh Tennindemde Steilheit, die ninihlHirit« FfnndiiMtde, 
wc'.i ti. den wcfttli' lu n Zrlirii-(iipfi>l mit dem nächsten (höch- 
■tcu) verbindet, stiegen auf ihr empor und standen 10 Mi- 
nuten Tor 10 TJIir auf der hSdisten Spitt« (6 Sdhritt lange, 
bis -1 Fu88 verrtuuhto Firnschneide). Wir Im'.l', n fi ll unserem 
Aufbruche au« dem Val Zebm auch nicht eiueo Augenbliuk 
garaalsl^ aoDdern irie immer naoh Art der JUpler da» , JMt* 
loMnn* Tor^^ezof^en. 

Dar Himmel war völlig klar (+ '* ^Oi nbe'' «^i» Nebel- 
meer mit TolIInmmen gleiehmltarigaa Nireatt deckte die 
Bergma«K'n bie uugefälir 11.000 Fuss Hohe, daher nur die 
auageseicfanetsten Spitxen der Ost- und üentral>Alpcn (dar- 
unter jene der Pin>teraaili0ni--und Honte Roea-Gruppcn) 
damu» hervorragten, — liii n'l'.satmr AiiMitk, wcliheii ich 
dieM yL$l jenem einer umtiusücnden Ferueicht gleichstellte, um 
■0 mehr, ab die Ortlei^mppo unreihttllt war. Dar Ana- 
sic'htskri'is war ungeachtet der MoMiendeckung gt-gen Outen 
und Korden ein enormer. Sicht man von den Unebenheiten 
der Erdoberflaehe ab, ao ilndet man IHr den OeaiehtakniB 
folgender Höhen naeliRtehende Werihe, wobei die Kugel- 
fonn der Erde in Itcchnung gebracht wurde. Der beige- 
■ettte Winkel entaprieht dem apbitriiahen DurtdimesKr des 
Oesiohtskreiaea. 
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Di« grosoartigsto Wildheit dos Alpengebiiges tongob ona, 
nah« und ftirchtbar standen die KSnigsspitze und das stolze 
Horn der Thurwiesor Spitze da, von ungelieurer Steilheit 
enrieaen sich die uns ragewandten Abhänge des Ortler 
md dennoeh crkiHrte Finftsera die Ersteigung deaaelhaa 
Ton diejitr Si'ite iius fiir nni^lirh. 

Eine Stunde lang beschülUgten mich die Karteaieiehmmg 
«ad landachaftliolw Skisaen, um lOV« Uhr Terlieiaea wir 
den Gipfel, nachdem wir die un.scra Namen enthaltende 
Flasche oben snrUokgelassen hatten. 



Wähn iid dth Herabstcigene stimmte auch Pinggera für 
den liuckweg über das noch uiu pan^irtc Hoohjoch, in so fera 
ndl demselbeii meht unttherwindliehe Hindemiaae entgegam 
stellen wiirdt ii. 

Zehn UiDut«u nach 11 Uhr befuudtiu wir uns wieder am 
Ho«hio«ha Wir tXnsöhteo tarn keineewesi Uber die an er- 
wartenden Gefallren (denn der Neigungswinkel Ii' -i r k ilus- 
salen tichueewand schwankt im oberen Thüiie zwiachea 
ein» 60 und 66*, im mteMa Theile fwischen 36 and 60*) 
und eben so weni$; über die l'nmäglichkcit doa Beob* 

i Steigens ohne sureichende SchueehiiUo. 
Wir iMBdett bbb an das Sei], ieh ging vocaiia, K agg a w 
folgte mir erst tiiith erreichter StritklaiiLCf. Dieses enrte 
Stuck dor grösatou Steilheit hatten wir mit möglichster 
Tomdht snxtkikgelegtmiidliietten daa Weitethomman ftrmiök» 
lieh, datier Pinggcru wieder hinaufsti<>j,', um das am Ortlcr- 

iposs zurückgelassene Oepäck au holen. Ich setxte micii in 
eine erweiterte Sohnooetnfe und stieas die PHase and den 
Bcinstivck zur Krliöhung meiner Sichrrlicit in den .Schnee- 
j hang hinein. Unmittelbar unter mir blickte ich in einen 1500 
FasB tiefen Abgrund. Yergehlicli Tersnchte ieh ea, die 
Fiiiihe dtr .^Inltichung wahrzunehmi n. doim Ui dir uugi.- 
heucron SchroAlieit derselben lag mein Aug« noch in ihrer 
Ebene, ea war mifhia ein* Tollkowmane Sehwindelprdbck 
tVr mir erhoben sich die wiMon &wk«& de» OcUigaa^ 
nborall Fels und Eis. 

Kadi einer halben Stunde äusserten sieh der Hange! 
an Bewegung ui^d di*» Külte in meinem Schueositze durch 
l>eginnende Entorruog der Füsse und dotoh Sohla&uoht» 
gegen welche rnksh nur die BeseigniaB fainabmatBnen 
Rchützte. Meine Kufe naeh Pinggera beantworteten die 
Boigc in 14£u;hem Eohe und dieser selbst erst nach einer 
Stunde, welche mir dieea Mal wie ein Jabrhnndert Torinao. 
Pinggera, vom obenan Suumi' der Scltneewnnd benbatcigaiid, 
schien tou einem Kütfadacho herabsukmomeD. 

VmbrBdiigeo, sohneelosen Bisstreifen, welche nun folgten, 
auuEUWoichon, hielten wir nxu beim weiteren Horabsteigoa 
i etwaa links, wodurch die Sohwierigkoiten noch Tenaehrt 
worden. Die Steigeisen blieben onbenntit Tor jedem 
Tritte rammten wir d<M. T;^r::^rolk etat tief in den Stihnee 
ein, gcstütat auf denwlbeu machten wir wegen des erweichten 
{ Schnee's, welcher nns nSthigte, jeden Tritt erst sorgföltig 
fe«tzutretoD, so kl< ine Scliritte, doas wir kaum von der Stelle 
I kamen. Stets nach erraichtor Strickliingc stieg Pinggera m 
> mir herab. Als sich die Schnochülle oiue Strecke weit be- 
triuhlli<h Verminderte, besorgte ich, Finggeni miiehte unter 
der Last dos Geimckes uusglcitcm, und ricth ihm diiher, 
ntfthigcnfalls Alle« mit Ausnahme meiner Miip)»* wegzu- 
werfen, > i i) I r entledigte mtsh nur d«^ „i'unz'ls ' und 
der Axt. Das Fäaidien apiang in toilm Sätien die jähe 
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Bahn hiniil), IimI neben Fclu.ii ituf und kum <>nf]li( h auf fler 
Ebene des Suldeafernen tat KuUe. Wie beneideten wir 
M na die emklite Tiefe! ünTwdnMMn Mtstm wiranMre 
BaiM fort. W«-^;cn der Grös;«» der Anslrengune, wi'l,he 
■ir, dam YonuugehotMlen, beaondera zufiel, bat ich Pinggetii, 
indi abralfiaBii, «r aber bamarkta^ mr grBaaereii SiohaihaH 

riickwürt!- Wi-ük n /.u niiis.-i ti. Kiulüdi luilim die Nuij;ung 
ab, wir sdiritten gleichzeitig weiter, zwiacheu JPelMia in 
eiaar haben Sobneerinne henb, daponirtan unter einam V«r- 
■prungc eine \Vein(l(i«r|i.-, «iin n luhalt uiia neu belebt hulu«, 
and atandea l*/« Uhr uuch Tuairuiig einer grataen liaud- 
klvft bn Keaiel dea Buldenfemara. Daa Fians'l war noch 
gutz uti'I Avui'i^e iMilt;eMommeu. 

Über terraaiKiuloruugaQlataoberwölbuogeii kamao wir 2 V* 
ühr mm attdliabaten Ende dea Riateran Ghstea. Der Auf- 

enthuh hier, welcher bi? 3 7« Uhr wahrte, f;ii\> mir (ie- 
Iflgenhait, die nördliebeQ Abhänge der JCönigMpitM und dea 
Mrato Zebra eingehender ni detailUieo, ala dieaa im ver- 
gangenen Jahre mtiglieh war. 

Jeder fiergiteiger kennt daa behagliche Gefühl der Kahe 
aad die ai%enth8mlidw Oernttduatbamang, welche die Br- 
inacrung an eine eben übcr»tandenc grosse Gefahr begleitet. 
Wir achtttalen dieae Anganblicko^ als wir auf der Fläche 
atsaa rieaigaa XaJkbloekea tagend TaM bidten, Angeaiebta 
dar Auobtbaren £i«Bchneido, über welche wir im Teigaagaoeo 
Jabia mr Königmpitae hiaaof halancirt waren. 

San wohlbelcaaataa W«g am Oatabhaaga dea ffiateraa 
Giataa herab«chreitend kamen wir 4'/» Uhr zum Gampen- 
hoi, hier traf Fiaggera aaia« Oaliabta» mit Einfiihran 
Toa Hen baaohKftigt. Dieaer ZwiadhenfeU Teraitelte maiaa 
Abaicht, heute noch nach Trafoi zurückzukehron '), e« war 
«in Akt ohriatliohar Nldiatenliabaii Pioggera eine halbe Stunde 
Ar die doleimima relaidoae mit dam hnbaahen Dirndl bb 
bewilligen. 

Der Tortroffliohe Wein dea Karatao Elter in Uertrad 
entaobädigte uns Ar die Entbebrangen der letften Bwei 

T|ge> Um 6'/j Uhr verl)e!«ea wir dii« Vitium, um 7 Uhr 
kamen wir su ringgera» Wohnung, dam Oberthnrnhefe; 
bei yöUiger Finatemim stieg ich dea aehmalea, unaiehtbaren 
Saum|ifad oberhalb dea tebenden Wildbacho» herab, um 
8 Uhr war ioh in üomagoi und folgte der gaatfirauadlichen 
EtnlmluDg der Offiziere, hier zu iibornachten. 

MI. BrjiteigBng der MUllerea Madatjithspilze, 10.462 Vi, V, 

Am 30. Beptcrobcr Nachmittags kehrte ich nach Trafn 
zurück, den I. Oktober bestimmte ich für die Beateigung 
der Mittleren Mudutschepitzo und bereitwillig ging ich auf 
die Bittu TloHuu Ortler'a, eines Sohnes der Wirthin, ein, 

•) DaaAat dli VallMft mA daa HtiUim dnl Bnaaaa. 



»ich bei dien r Uutornehrauag betheiligcn zu dürtun, denn 
es lag in meinem lutereaae, die Trafoier mit den neuea 
Beneonaagen aad der Oliederaag dee GMnrgca bekaant n 

rauchen. 

Um 7 Va Uhr Moi^geas Terlioaseu wir (da Pinggera wieder 
sa aplitkam) ant Oooig ThOni, weloher mit mir die Tordei« 

M«dat8' hi*pit7.e bestiegen hulle, Trul'ui und rasteten 1 Stunde 
bei der Pranzenshöhe, welche Ütdegunheit ich aar Vor- 
nähme einiger Hfiheameaaangea beantzte. 

Dil- Schneerinne am Fusse dew Monte Livrio venirrmchte 
ihrer titeüheit wegen einiges Bedenkuu bei Florian Ortler 
welcher aedi nie ▼oiber einen Oletadier betreten hatta^ 
doch zeigte i r ^li.h Hill hin r sehr Iteherzt. An« Seil ge- 
bunden durch<|Uorten wir die Fimregion des itadatseh- 
ferners und ataadea um 13 Uhr am Ftiaae der Mittleiraa 

MudatFirh'^g.itze. Eine halb«liindi^e Hunt verwaodtea Wir 
Sur Uahiaeit, dann eatferntea wir daa Seil. 

ThVni Übernahm die aaaiittelbare FBhraag OrtlerV, wib- 
rend ich vur.in^^toigend die Stufen in den von der iSpitze 
heraUtthrenden hoheo Steilhang hieb. Ortler kam das Ba- 
lazieiren ia den sefamalen Bisvteigen roeht „tngemttthUoh" 

vor und er afhmete erst wieder frei auf, uis wir in den Be- 
reich einer aoliden Schneedecke kamen, wo die Stufen ent- 
bebrlioh Warden. Den «ater bdiem Wlakel «aataigeadea 
S<:hneehang überwiuidun wir in kurzen Zickzacken, um l '' 'i 
Uhr orreichtea wir die geräumige büchate Spitae, deren 
AUäll gegen den TiaMer Feraer eaerm aebzoff iat. 

Der Himmel war ziemlich wolkenfrei, aber ein hefligi>r 
Nordwind, welcher die Temperatur von — 4* K. erseugte, 
enefaweite die 3 '/«etfindige ArtwH auf dam QipAl ameadlkh. 

Während derselben pflaaltMl Ottlar Oad ThWBi dl* aut> 
gebrachte Pabne auf, 

Dia Aaaaieht baaehriinkte ridi beittgM«b der OrtlergtO]^ 
auf den nafinar Abschnitt, gewährte jedw h nueh den Aa- 
bliek eiaaa graaaen Theilea der Central- und Ust-Alpen. 

Um 4übr'fwliea8aBwirdiBSiRtae. Vofangebeiid felgla 
icli un-wrcn FuiM)8])Urca, die »chroffen üiinge fuhren wir am 
Bücken liegend herab. Im unteren Theile dea Beigoa hatte 
Tnzwiaeben die flcbaeedeeka daioh die eJagetreteae Er- 
weichung und Abnehmelzung ihre Trogknd't gänzlich verloren, 
ich hieb daher in achräger Linie eine Anzahl neuer Stufen 
aaeb abwürfe. Bai daa yoimittagB geamdttan Stufsa aa- 

galangl glaabto iah dieser beschwerlichen .\rl>eit übi rliuben 
aa aein, leider «bar hatte die Sonne dieaelben fast unkenn- 
bar gemacht, doi Sduee ^iaalieh entfernt, aie bitten 
deshalb erneut werden niiisticn, wa<* mit Zeitverlust und für 
Ortlor, welcher dicht binter mir jeden Moment auszugleiten 
drohte, mit Oefebr Tacbnaden war, daher wir ea var^ 
abgen, umzukehrea, snfttAzustcigen, und niUier (h^n Felsun 
iaa tiaftnn Sehaea eiaaa aaderea Weg hinab auamitteltea. 

4« 
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üm 4*/« Ulv ftaialiMi vir iuFuM des Bagnt, ub «*/« Vhx 

in Trufoi. 

tl. Bf&lfipMii? <tfr Hoflilfi(riis[ill/f. s>3:) W. F, 

Tags danuf ^2. Uktobur) brucli itii luii Piiiggera um i 

6 Uhr TOD Tnftri ouf^ un die Hoohleiteiii>pit2e zu bettcigeni 

wir K-txtcu über di u Wüdbath auf dc-r uiihcn l!ni< ko, stiegen ' 
deo schltichtuu riud üur sclirull't»! rechtea Tt>alwuii<i hinauf 
und daidi eiaan Spalt, dea duigcn Dimhgung in d«r 
dortigi'ii l'.iiigi-ii Fi'l^'ttTrussc, gclunjrii'u wir in da» Tiibarctta- I 
Thai. Kc'buu cmem vor einige» Uecfiiuiei» duidi eine Lawine | 
angeworfenen Nadelwald binauftchraitond eiTciihtca vir 

die T:il);iri tl;»-Aln!, eine cUniilc Huttc. N u li cinstUndigür 
Buht uud Arbeil »liegen wir litv gcbivLl« ucu Urubhiinge [ 
«npor, doioh die Torwitterte Tabarettu-Schurtc, welche den | 
vom Hiintikopf abfallenden Felazug durtlibricht. da/* öde 
TrUmmertkul hiuon sum Uodtloitenjouli uud donu »leil im 
DetomitodMitt Wnenefangwid «rteiditeB wir lOVa Dl» die 
Hocblciteuspitze. 

Die Auasicht von derselben ibI ungt-mini groi!«art)g, be- 
hemeht drei Uiiilar md iit weit dankbarer al» jene der 
meisten, obgleich viel höheren, Spitzen <h f Um>,'ibiinjr. Die 
Slilfsor JochistnuMO übersieht mau ui ilirer ganzen Au«- i 
dehnang, airgende ist dm Oeetali dee If adatech ao imporant 
wie von diesem Standpunkt au«, der Ortler feMwlt durch 
Bctae ,Nühe, der (Jevedale durch die Klegauz ouines üauua. 
]>e^idien Uetea die Otitboler oad Stub^w Beige, die 
Liiit'cr Fcnierprui ;.L', das obere Yintsthg«» aiit Unit aad 
den Etbctueu n sehr anziehende Punkte. 

DieHochkitene^tM beeitst eine UogBolM (bei90Q.-Klft.) 
Oipfcllliiclie. Die vollkommene Windstille , Luftwrirmc 
(-f 11° U.) uud diu stnthleudu Keiuhuil de& Tage« — An- I 
nelunlidikeitea, welehe wir bei den neietea Tearea liattaa 

rntlH'lirou mü^'fscn — fiinlurtcii < bcn so msfh diu Arbeit, al« I 
UV dcu AufcuUialt aul' dem ISerge zu eiueiu auiiaurunleul- 
Ueb geauaeieiehea akacihteii. 

"Stüh GfUnvMfrr Ik-k-'häl'lia-utig halte ich moitieti Durst 
Uch iluiien- uud Tiufeuwiukeiu, Ilöhcu&chichtuu, Ttrnuu- 
fnnaei^ fto. bcDnedigt, Kagg e r e uasSUige Ifele aeia Lieb- 

Ü^licd: „DoH llinul'l fi'hört mein", wiederholt und um 4 '/^ 
mir verlicüiiun wir nach Hmierlasttuug einer Flasdu) in dem 

7 Fuee bähen Bteiameaae (trigononetriachca Sgad) den 

Gipfel- Pinpp' ni rniuhtc. •im mein Voniiitlngs verlorenes 
Fedtirmesiier wicderzuüuclwn , dcu £riiheren Weg ituriick, j 
wSbtend iob im Hoohkitentbiil ttber Sohnttblngie bemblinf | 
«ad «m 6*/« Uhr in TmfiN «nlMm. 

It. tcMcigMg iM CranM tUUifl, «.39 W. F. 

Tl< r :i. nkl(i>M r bniehte lirpen, den 1 Oktober arhritett! I 
ich bei der Cauluniera del Üotco, am 6. ging ivh uucti f rad I 



und zurück nach Trafoi. Am 6. Oktober TerlieM ich mit 
ringgent um 6 '/a Uhr früh Trafei, um die Thnrwieaer Spitze 
oder den OMaaen EialMg'i n beeteigen. Die kurze Tages- 
länge war grösseren ünteruehmni^en bereit» entachieden 
ungünstig. AIk wir bei den Heiligen dn>i Brannen aaktman, 
grente ent der Morgen. Wir stiegen die »diroffen FellH 
hänge zwisc-hen dem Trafoicr und Unteren Ortlertenav 
hinauf, beohachteteu die seit dem 16. September Stntt 
gefVmdene Vorrückung dee letjcteren und verfolgten danuf 
liiK ii SiliuttTifeh, welcher zu einer von Wänden gebildeten 
>Suukii;a<weemportuhrte. Der Ausweg aus dieser Felscnschlucht 
schien iweifislhaft, denn l'inggera hatte dcu Aufstieg be- 
reit- Uli mehreren Stellen vergeblich vorsucht, als er mit 
/iiriK kliiäbuug des Ge[iäckei> verschwand und nach '/« Stunde 
am oberen Felssaume des Spaitea sam Yoradieiu kam. 
Mittelst des herabgelassenen Strickes zog Pinggcra jetzt das 
Gepäck hiuauf und dann mich selbst, wobei idi nach seiner 
luatmktion ia hariaontaler Lage aehwibend die Wand liin> 
auf schritt. Piiiffi^era stand liintcr eir\em Felsriegcl einge- 
klemmt, «ein Gesiehl war durch den zufolge der Anstrengung 
verursachten Blatnodraag violett gefilrbt, all er dieae be- 
werksttillig-te. 

Wir beläudeu uim jui^i tu dem odeu Felsterruiu zwischen 
beiden Olctachem, deren vieltauaendjifbrige Arbeit die raoben 
Ecken und Uiiise in abpeseliiiffüne Kämme und Furchen 
umgewandelt hatte. Über diese Felsmulden uud Kippen 
and eft ant groaaer fltaiibeit empocat^end betraten wir 
die mit Alprnrn^en, Legfohren und alpinem Strauchwerk be- 
wachsene \'q;ctati«>ns-In8«l des Feisgart'ls und nach Duroh- 
•duieitung dieeca nnr Oeauen dienliehen GHbtehena den 
scharfen Orat einer h"h- ; . '. 'in Unteren Ortlerferiier nb- 
gosctzten Moräne. Die luudschiililiche .Schönheit dieser 
Stredw lut dem Btldkfalidw imah Trafin iat naaiawdentUob 
und dieser Weg Ih ! gleichartigen Touies jenem ttber daa 
Iteig'l unbedingt vorzuziehen. 

Brat bei HW Taaa betraten wir den Unteren Ortlar* 

ferner, dessen Wildln it vvl iti die«er Höhe etwas gesünftigt 
wird, uud indem wir diu un der Einmündung seines groaaen 
weatlidien Zullnaaee gebildete Riaae') TwiblgteB — auf deren 

Sohle die (ilct-'chrrbiii: he lUrmend und tron-.niehsd in rvlin- 
driscbo Sohlüude verdanken oder als muuterc Spring^ueUen 
in Ti^te traten — g el e ng t ea wir ebne Auftnthalt and otaaa 
Anwendung der Steigeisen weiter; um Ulir hielten wir 
in der Tiefe neben dem lunereu Fernerkopfc die erste Bast 
Nadi Beeadiguag aaaerer 1 y^etiiadigea Malilseit tmt 
au( h ringst ru meiner Ansicht bei, über den Kleinen Eia- 
kog'i — und nicht über den Orllcrpass, wie er vocg^ 

') I»:. nii.r.. hililrt di« b9*U Ccaoanlkslioo de» Oi«lscli«i% wtt 
•Nff :in> ji .s,-|.:,nibcr luxli v«n(lmit «Bi ?Mi toi TW UI gavthMn 
Wc(t tut oiitrradibar. 
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■chlagcn hatt« — zum Groü.s* ii Kitkog'l hioauijcugteigcD. Wir 
Mhritt«ii Ubar da» ületacberfeld und bei beatXudig suneb» 
mmäm Sohneolirfe den vom Innereo ImtAaft htrab- 
führenden Firnhung hinan. Ermüdet dmoh di* Xonotonio 
di o B C g äUrecke betracbtetea wir dm wenn fl«teb 

■efanui?<o SdiBeegrat dieses Attes, woIoImd wir nnn rer- 
Algteo, als eine w l k iniiii iM Abwccluelung. Um 1 Uhr 
erreiohteo wir den änwaea Eiskag*!, desaen hächütu Stelle 
dnreih «inen Straunnui benkhiiet wwrde. Temperatur 
+ 6'K. j 

Der lag war dem Uutoruehmun üUBiicrBt günstig, die 
fiNgwQekto Stunde gcistatti'tu uns jedoch nicht, dits&clb« aoi' 
die Besteigung der Tliurwie^ter SpitM auazadvhnen, um »o 
wtBifar, als die Überwindung üuer ansaerordeotlich schroffen, 
■it «HMr dBnnai Schneelago übecdecktco Abhünge mit 
gcoswis Zeitaufwand verbunden gewesen wäre. Die kurze 
Tageslänge des Herbstes und die in dieser Jahresxeit gewöhn- ' 
liehe unzureichende Sciinccbedeckung des hoben Alpen- j 
gebirges erschweren solche Wanderungen niifll™* malir, ab 
dies« im Juli und Augast der Fall ist. 

Die majestätische Thorwiescr Siiitzc, der Monte Zebra 
and dia Xönig8»]>itzc Inidetan für uniscreu Standpuulit die 
herTorragondütca Gegcnständo der Au«8iehL Die höchste 
Spitze des Ortlor deckte der südliehe Nvbciigiplel deeselben 
und dieKütalpapitM den Uaniaa und nittleNii dar Caradale- | 

Gipfel. • 

Um 2 Uhr, als wir die Bttekreise antn^ten wiillteu, be- 
merkten wir erst, das« die zur Deponirung im Steinmanne j 
bestimmte Flasche noch mit Wein gefüllt war, und daPinggera 
aicti zu trinken weigerte, leerte ich sie allein. Augenblicklich 
gewann Pingi;era die betrübende ül>erzeugung, dass die bc- 
soniiori' K< itc'rko:t, welche sieh meiner bemächtigte, mit dor 
Pasoirung der mehrere 1(M> Schritt laugen Sehneide nicht im 
Einklänge war, eine Ansicht, welcher ich erst dann beitrat, als 
ich iuFol^L- me ine* sorglosen Ganges auf derSt hneidi jilut/lich 
auaglitt und den Hang lüuabt'uhr. Pinggeni, welcher dies« vor- 
tnagaaehen und mich an daa Beil gebunden liatte, bewahrte 
Bidl dadurch vor der augetisi ht iiili- hcri Gefahr, auf den 
Unteren Ortlerieruer hinabzustürzen. Seiuc Ausrufe: „Üa 
haben Sie's jetxt", JBo Btwaa su ariaban" n. a. f., — waren | 
für mich viel wirfcaamare .Aufforderungen, jene Iliiteikeit 
zu unterdrücken, ala der Emst der Situation, iiei der 
QUtta dia Steilhaagea knalata aa amh am%a Kttha, uidk \ 
anfiamehten und zu dem Gmte rtirikkzustcigpn. Ohne 
wait ara Störung stiegen wir zur Ebene des Unteren 
Ortlafftinara hacab, nnggeia, van dar 8«ia befMt, atfamate I 
erst hier wieder frei auf und eonstutirte dip^^s. indem •■r 
sagte; „Ihr Gesicht ist nicht melir blau, jetzt sind wir 
aidMr.'* ! 

Faah EaiakaeluaHaagdarOlatadHiRiiiiM wandten wir nna ' 



dem „Bcrg'r* zu, ToMgten somit den Wog rom 21. S«p> 
tamber und kamen um 6 Uhr xu den Uailigan dcai BnUHUD, 

SO Minuten später nach Trafoi. 

ta. Hrsictgaag der kur- und KölbUpiUe, »262 aid »565 W. F. 

Am 7. Oktober ging ich nach Prad und zurück nach 
Tralbi, am 8. Oktober iiuteriuLlim ich die letzte Ba t g w a n» 
derung, dio Beateiguui; der Kor- und Hijililh]iitze. 

Um 4 '/j Uhr früh stieg ich mit Pinggera die waldige 
Berglehne westlich von Truf'ui hinan und Uber den acbon 
bereilten Wiesenplan der Tartisehor Alm den hart gefrorenen 
Steig aufwärt» zur Schwarzen Wand. Von hier dut ver- 
folgten wir ohne Auleuthalt den gewölbten Kamm des von 
der Korspitze henibkommenden .\usliiiiter^ und erreichten 
diese Spitze (eine 40 Schritt lange, 15 Sdiritt breite 
Kuppe) schon um 7^', Ulir. 

Die geringe Midie ihrer Ikisteigung lohnt der gniwa* 
artige .\nblick der Orller-Alpen und der Schweizer Berga 
übeiTeich. Da die TempacatOT bei unserer Aukunft anf 
dem Gipfel • -3° K. betrug, so machte Pinggera Feuer, ru 
welchem die von den Jiigom im Ictztcu Kriege erbaute 
Hätte daa Holz liefer'.e; unmittelbar daneben stellte ich 
mein Instrument auf und arlwitete 5'-, "^iiiiiilrn luti|,', iadosB 
Pinggera, welcher vor dem Wind geschützt hinter cmem 
Steiublocke soss, abwechselnd sang oder auf seiner aua 
einem Fichteuasto selbKtgefert igten Klarinette b5iL> AN die 
Külte uaeligeluAsen, fanden wir unsere Loge recht behaglich, 
wozu der reichlicli rorhiindenc Kälterer Seewam, BftAf 
Salami, Brod und Cigarren das Ihrige lieitrufjeu. 

Pingerra wurde die Zeit endlich doch etwas zu laug, er 
bat mich um einen einstündigen Urlaub in die Schweis vnd 
stieg zu dem „Sec'le" des obersten Val Costaiuah h!!i;il<, 

l'm 1 W Uhr vcrliesseu wir deu Gipfel, gingen am Ge- 
birgskamme fort, stiegen einen kloinen Hochferaar hinan 
und betraten die Itithl-ii itzo um 1'/, Uhr, w< !< he, wie be- 
reits erwähnt, der Schweiz angehört. Ebeu, als wir oben 
anlangten, schoss ein riesiger Adlar aua dan B|ialtenr«iahan 
Fe'.sttaiiden der Slidseitc des Beri;e» empor und über unsere 
Kiipie fort. Die Hoiliis-pitze , em 4 Schritt breiter Fels- 
grat, liegt für den Anblick der Trafriar Bafg« nicht mudtt 
80 gUusti^^ wie die Kor«{iitzc, d'xdi gestattet ihr erweiterter 
Geftichlifkrcis die Au!>!iichl auf die Uohcu Tauum mit 
dem Olodcner (in der Richtung Uber das Noidanda daa 
Ortlerkammcx) und auf die K(inig»i<pitaa, dan intCMtaantaatna 
Gipfel der Üsterreichisclieu Alpen. 

Kadbi IVaiMttndigam Aufenthalta gingen wir Ubor den 
Breitkamm — dessen aus Blöcken zusainnK n^-i rii'/t. itü-icr 
vou un&ereu Vorposten in den letzten drei Kriegen mit 
Italien nach und nach aniehtat Wolda — , amicfatan 4>/t 
Uhr daa SttUbar Jaali, variiaaean aa fi'/« Uhr and nm 6*/« 
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J. Pajflr, Dia wtBdiolisn Ortlw Alpen (Trafiner Gebiet). 



Uhr hielten wir uiisftrcn letzten Einzuf; in Trafoi, mlelHO 
Pin^ger» die«« M&l daroh Musik verherrlichte. 

Am fblgeadan Tig» (9. Oktolier) prüfte idi bei der Ou- 
toniera del Bowo die bcreilB fertig») K:ir*i uml am 10. Ok- 
tober Terliew ich dos Thal, nachdem muiu Hvuczvoek er* 
fekiht war. Zeitig Mh kam Pin g g e m von BoMen im 

Soim)ri£;-iiiii7ii<;, ein ,,Sf rlitissie" um llul , Jii' vurl rcinii-hc 
WirUuD, Barbara OrtLer, hielt ctt iiir ihre Ttlicht, ilirer Ach- 
tnnf gegen ^ einen Herrn tmgeaobtet des Plaechen-Ex- 
portcR narh den höchsten Spitzen" durch ein Oliis ihres 
beaten Weines Ausdruck zu geben, vrelohem Uefüble ihr 
mlÜTentaiideiiea eigenea Tn tcm aa c xa Ghnnde hg. 

Pingffora'» elegische Stimmung wich erst li.-i meinem 
Ta»i>roch«a, im folgenden Jahre zur Bereisung der südlichen 
Order-Alpen wiedemkommen, — in Prad nun Hittagstisoh 
der Jügcrot'tuiere geluden erheiterte seine )ii( il( tv Naivutat 
die ganze OeseUachaft und als ich ihm Abend« in Spondini 



bai der Trennung die Hiuid drückte, Ktür/ti n d.-i:. leiüirhr-; 
Jbnue die Thrütieu aus dtiu Augen, keines Wortes miichug 
kalute er in aein einaamsa Hoohtlul m dem „ERtttal Ofaan 
Bacher'l" /Airnvk. Von iruu].tin.iiiu Nestor, Oborlieulenant 
Stiliebacher, Lieutenant lUdinger und mehreren anderen 
Herren, weMie mir Ua Spondbi dea Geleit pben and aür 

in der kur/i'M Xeit liebe Freunde geworden Wenn, nahm 
I ich herzlich Abschied, mit dem Stellwagen Inun iA ge^en 8 '/a 
I Uhr nach tfal». 

Aul" der ir'ihe der Malsor ITaide ^ah ich auf meiner 
1 Weiterreise Uber München nach Teplitz zum letzten Mal 
1 die riesigen Berghfinpter der Orfler-Aipan, welehe obailiaUi 
dunkel waldiger Vorberge auftauhteD, • — Könige«pitze, Monte 
OeTedalq, Suldenapitzo, Sofaittttairiurn, Kreilapitze, Thoi^ 
wiaaer Siätse, Tralbier IBamiid, HeohMtenapilM Ac, — aUe 
ttbattagand dar gemitige Order. 



Bndc 4M ■■(«»«»«• R«rb«tMun HiiAiNMiwkfNt la QMb«. 
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Originalkarte der westlichen Ortleralpen 

Yon Julius Fajrer, 1866. 
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